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Ohne Gleichberechtigung

Keine Rückkehr Deutschlands nach Gens
Nickt AMWmld , sondern Frankreich bat es in der Sand, eine Konvention ;« ermöglichen - Ser franWsche Standpunkt

ist sedvch: weitere Diskriminierung Deutschlands
* Berlin , 7 . Juni . Nachrichten zufolge , die in

der anSländischcn Presse in der letzten Zeit
verbreitet werden , soll in Genf deutscherseits
mit den Bcrtrctcrn fremder Machte über den
Abschluss von Sicherhcitspaktcn sowie über
die Rückkehr Tcntschlands znr Abrüstungskon¬
ferenz verhandelt ivordcn sein.

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite ,
daß diese Nachrichten nicht zutreffend sind .

Deutschland habe keine Veranlassung , ferne
bisherige Haltung z« ander » , da der Grnnd
für das Ausscheiden Deutschlands ans der Ab¬
rüstungskonferenz nach wie vor sortbcstche.
Für die Annahme aber , dass der Grund , der
die Ncichöregicrnng zu ihrem Vorgehen veran¬
laßt habe, infolge der Genfer Vorgänge in
Fortfall gekommen sei, sei kein Anlass gegeben,
zumal der französische Anssenministcr » och in
seiner letzten Rede erklärt habe,

die Haltung Frankreichs bleibe unvrrän -
dert . — Diese laust bekanntlich auf eine
Verlängerung der Diskriminierung

Deutschlands hinans .
Es sei kein Zweifel darüber vorhanden , das,

die Neichsregicrung fest entschlossen sei, nach
Gens nicht zurückznkehrcn , bevor nicht die Ver¬
wirklichung der dentschen Gleichberechtigung ,

Deutschland Drittbester in der
Fußbatlweltmeisterschast

Im Asccrelly - Stadion in Neapel
wurde am Donnerstag das Spiel um den drit¬
ten Platz in der Fussballwcltmcistcrschaft zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich ausgetragen .
Nor 10 000 Zuschauern , darunter Italiens
Kronprinz , triumphierte Deutschland m >t 3 :2

<3 : 1 ) und belegte damit den dritten Platz in der
Fussballwcltmeistcrschaft vor Lesterreich . Das
eigentliche Entscheidungsspiel nm die Wcltmei -

sterschast selbst findet am Sonntag in Rom

zwischen Italien und der Tschechoslowakei statt .

so wie sie sich aus Grund der dcntsch -cnglisch-
italienischen Verhandlungen darstclle , sicher -
gesteüt sei.

*

Damit ist von massgebender deutscher Seite
die unerschütterliche gerade Linie der deutschen
Außenpolitik allen Versuchsballons und durch-
sichtigen Phantasien gegenüber erneut zum
Ausdruck gebracht . In Genf haben sich die Ver¬
handlungen um die Abrüstung durch das fran¬
zösisch - russische Intrigenspiel hoffnungslos fest-
gclaufen . Deshalb ist allenthalben der Wunsch
laut geworden , Deutschland möchte nach Genf
znrückkehrcn , um eine Fortsetzung der Vcr -
Handlungen zu ermöglichen . Deutschland aber
hat keinerlei Interesse daran , die sich auS dem
starren und nnnachgiebigeu Verhalten vor

allem Frankreich , klar hcrausschälende Ver -
antivortlichkcit am Scheitern der Konferenz ,
durch seine doch an sich unhaltbare und nnmaß -
gcblichc Gegenwart zu verwischen, nm dann
u . U. wiederum zum moralischen Prügelknaben

dieses Forums zu werden . Bevor nicht cinbcn -
tige offizielle Erklärungen erfolgen , dass man
die im Herbst des Jahres 1832 erfolgten Be¬
schlüsse zu Gunsten Deutschlands Gleichbcrech-
ligung respektieren will , hat Deutschland kei¬
nerlei Veranlassung , in diesen Hexenkessel wie¬
derum hineinznstcigen .

Die Rückkehr Deutschlands liegt also in der
Hand Frankreichs , das offenbar dieselbe eben¬
sowenig ivünscht, wie eine wirkliche sür alle
tragbare Abrüstungskonveution . K . N.

Gegen SabSburg!
Beratungen der Vertreter der Kleinen Entente

in Genf
Prag , 7. Juni . Das tschechoslowakische Prcss -

büro meldet auS Genf : Die Vertreter der Klei¬
nen Entente hielten ivicdcrum gemeinsame Be¬
ratungen ab . An den Besprechungen nahmen
die Minister Tituleseu , Jcftitsch und Dr Be -

Brüffel , 7 . Juni . Der König cmpsing am
Donnerstagabend den Ministerpräsidenten
Gras de Brocqueviüe znm Vortrag über die
politische Lage . I » der etwa einstündigcn Be¬
sprechung unterhielt sich der König , wie halb¬
amtlich verlautet , eingehend mit dem Grasen
über die Folgerungen , die ans den gestrigen
Abstimmungen der Kammer zu ziehen sind .
Ter König wird Freitag vormittag noch einige
Politiker cmpsangcn . Es entspricht aber offen¬
bar dem Wunsche des Königs , die Besprechun¬
gen nicht länger anszudchncn und die Krise
möglichst rasch zu beenden,' denn er hat be¬
reits heute abend den Grasen Brocqueviüe aus¬
gefordert , schon am Freitag um 12 Uhr noch¬
mals bei ihm vorzusprcchen .

Es besteht der Eindruck , dass der bisherige

Kowno , 7. Juni . Zu den Vorkommnissen in
Kowno gibt die litauische Telcgraphen - Agcntur
ein Sondcrtclegramm folgenden Inhalts her¬
aus : Im Zusamcnhang mit dem in der ver¬

gangenen Nacht von der Koivnocr Garnison
durchgeführtcn Bcrsuchsalarm und einigen da¬
mit verbundenen Zwischenfällen , hat sich her -
ansgcstcllt ,

dass eine Gruppe von Lsfizieren unter der
Deckung des Alarmzustandes einen Druck
auf die Lbrigkeit der Republik in der Rich¬
tung auszuiiben versuchte, dass die jetzige
Regierung zu Gunsten einer von Wolde-
maras zu bildenden Regierung «mgebildct
werde . Nachdem dex Staatspräsident der¬
artige Versuche auch nur zn erörtern ent¬
schieden ablehnte , ist der Chef des General¬
stabs , Generalleutnant Kubiliunas , zurück¬
getreten . Sein Rücktritt wurde angenom¬
men und an seine Stelle der Chef der nach
dem Staatspräsidenten benannten MUitär -
fchulc , Generalleutnant Jakus , ernannt .

nesch teil , die die Lage der Abrüstungskonferenz
prüften und über politische Fragen , die alle
drei Staaten interessieren , verhandelten . Die
Die drei Minister besprachen u . a . die Habsbur¬
ger Frage , und zwar mit Rücksicht ans verschie¬
dene phantastische Gerüchte , die an verschiedenen
Orten verbreitet worden sind Tic drei Mini -
ster betonten nochmals den allgemein bekann¬
ten Standpunkt der Staaten der Kleinen En¬
tente znr Habsburger Frage .

Bulgarien verbietet die Ausfuhr von
Getreide

Sofia , 7 . Juni . Durch eine Verordnung des
MinistcrrateS ist die Ausfuhr aller Getreidc -
sortcn untersagt worden . Tic rvdassnahme wird
begründet mit der anhaltenden Trockenheit ,
durch die das Getreide sehr gelitten hat .
Augenblicklich hat Bulgarien unter einer star¬
ken Hitzewelle zu leisen .

Ministerpräsident abermals , und zwar bereits
morgen , mit der Neubildung des Kabinetts
beauftragt wird .

noch nicht ernannt !
* Genf , 7 . Juni . In der Gchcimsitznng des

Bölkerbnndsrats am Donnerstag ist es nicht
möglich gewesen, die Mitglieder der Saarab -
stimmnngskommission zn ernennen . Da dieser
Punkt zn Mittag ausdrücklich aus die Tages¬
ordnung der Ratssitzung gesetzt worden war ,
wirkte diese Nachricht sehr überraschend .

Wie mau hört , ist es noch immer nicht ge¬
lungen , ein schweizerisches Mitglied für die
Kommission zu finden .

W o l d c m a r a S , der von einem Flicger -
offsizicr schon am frühen Morgen in einem
Flugzeug aus seinem ständigen Berbanuungs -
ort Zarazai nach .Kowno gebracht worden war ,
wurde nach einigen Stunden Aufenthalt im
Bezirk der Militärflieger gegen 13 ' /- Uhr von
den Fliegerosfizieren selbst dem Gencralstab
und von diesem den Organen der Staatssichcr -
heitspolizci übergeben . Er befindet sich zurzeit
zu deren Verfügung . Somit sind alle Gerüchte
über einen erfolgten Umsturz , über Verhand¬
lungen mit Woldemaras zwecks Bildung einer
Regierung sowie dessen Aufenthalt im PalaiS
des Staatspräsidenten und über die Bildung
einer Regierung durch Woldemaras erfunden .
Im aanzcn Lande und in allen Armccteilen
herrscht vollkommene Ruhe und Disziplin .
Von den Beteiligten an dem undisziplinierten
Auftritt sind sieben verhaftet worden . Einige
halten sich noch verborgen . ES sind ausserdem
einige weitere Verhaftungen vorgesehen . Wäh¬
rend der Zivischenfülle ist nicht nur kein Opfer
zu beklagen , sondern auch niemand verletzt
worden .

Das Babanyue Spiel
Barthous

lVon unserem Pariser Vertreter .)

A . K . Paris , Anfang Juni .
Ohne Macht kann man keine Politik treiben .

Die Erscheinung eines niachtvollen und Macht
schaffenden Führers deS deutschen Volkes , die
Erscheinung Hitlers auf dem Schachbrett Euro¬
pas , hat luftreinigcnd gewirkt . Das sieht man
in Paris und sicht cs in Genf . Die tausend
Mal gehörten Worte von dem Abrüstungs¬
und Friedcnsivillen der französischen Regie¬
rung sich sage nicht des französischen Volkes ,
das wirklich den Frieden will ) haben allen
Klang in der Welt verloren . Niemand glaubt
mehr daran . Sticht einmal Frankreichs Freunde
und Verbündete , nicht einmal die Neutralen .
Darum nehmen auch die Franzosen selbst kein
Blatt mehr vor den Mund . Gott sei Dank !
Sprechen wir also überhaupt nicht mehr von
Abrüstung , das ist der letzte Sinn der berüch¬
tigten Noten , der Kammerrcden nntz der Gen¬
fer Reden des Außenministers Barthou , spre¬
chen wir nur noch von Sicherheit .

Tie Abrüstungskonferenz ist zn Ende —
Gott sei Dank , jagt der O. uay d 'Orsay —, die
Sicherheitskonferenz hat begonnen . Und wür¬
de cs nach den Wünschen deS französischen
AusscnininistcrS gehen , so würde in Genf un¬
ter dem Namen und Schutzschild deS Völker¬
bunds nichts anderes mehr betrieben werden
als der möglichst rasche Abschluss einer Reihe
von „U n t e r st ü tz u n g s v e r t r ä g e n auf
Gegenseitigkeit " . Diesen hübschen und
harmlosen Namen hat der Volkskommissar fiir
Außenpolitik aus Moskau , Herr Litwinosf ,
eigens erfunden , nud nach einer lang vorher
in zarter Heimlichkeit , ivie cs sich für eine Lieb¬
schaft gehört , mit Frankreich vorbereiteten Me¬
thode ans die Genfer Tribüne gebracht . In
Paris aber sitzt der Staatsmiuister ohne Porte¬
feuille , der brave Bürgermeister von Lyon,
Herr Eduard Herrivt , reibt sich die Hände
und raucht schmunzelnd seine Stummclpfcise .
Denn er hat das mit Herrn Litiviuoff bei sei¬
ner Fahrt inS bolschewistische Russland so vor¬
bereitet und ausgemacht .

In seinem soeben erschienenen , schamhaft und
allgemein „Der Orient " betitelten Buch er¬
zählt derselbe Herr Herriot die Wunder , die er
im bolschewistischen Russland gesehen hat . Aber
der Schluss dieses Buches ist nicht ein platoni -
scher Lobgesang auf den Orient , sondern : Für
Frankreich gibt es gegen die deutsche Gefahr
kein anderes Heil , als eine enge Allianz mit
Russland . Aber das böse und gefährliche Wort
Allianz wird noch immer vermieden . Bloß
der Politiker des Grossen Gcncralstabcs im
„Echo de Paris "

, der ja am besten wissen muss,
dass mau eine Allianz mit Gewehren und Ka¬
nonen macht , erzählt ganz offen „einen Un -
ierstützungSvertrag auf Gegenseitigkeit abschlie -
ssen , das heisst sich mit den Waffen gegen einen
Angreifer verbinden . Diese Gegcnscitig -
keitSverträge unterscheiden sich inhaltlich nicht
von den alten Allianzen und ihr Zweck ist die
Friedensverträge und den statuS quo aufrecht
zu erhalten .

" DaS ist etwas ganz anderes , als
die bisher abgeschlossenen und vor einiger Zeit
noch hosfähigcn Nichtangrifssverträge , etwas an¬
ders auch , wie derselbe Generalstabspolitiker
cs ausdrückt , „als die Albernheiten eines Lo -
carnovertrags ." Man sicht, Frankreich ent -

Die hslsMe KabmMMßfß
Nor einer Wirderbetrauung BrorauevilleS

'
Woldemaras gMeitert?

Eine amtliche Erklärung



wickelt sich unter der ftftfmtitft HerriokS und
Barthous , der demütig in die Fußstapfcn des
großen Demagogen tritt . Es cntivickelt sich,
aber nicht vorwärts , sondern rückwärts. Außer
Rußland und Frankreich sollen an solchen Ge -
gensettigkeitsverträgen zuallererst tcilnehmen
dle Türket, Griechenland und die Staaten der
Kleinen Entente.

Bon 14 Staaten hat Herr Bnrthou in Genf
gesprochen, die Frankreichs Weg mitgehen
wollen . Das ist zwar noch nicht einmal der
dritte Teil der 88 Bölkerbundsstaaten, aber cs
sind auch nicht einmal 14 . England verdient
unseren und der ganzen Welt Dank, daß es
Frankreich gezwungen hat , zuerst durch einen
Notenwechsel , dann in Genf , endlich Farbe zu
bekennen . Frankreich hatte die Wahl. Es konnte
mit seinem größten, wichtigsten und nächsten
Nachbarn , mit dem es nun doch einmal leben
mutz , mit Deutschland auf der Grundlage glei¬
cher Rechte den ehrenvollen Frieden der Ber-
ständignng und des Ausgleiches haben . Diesen
Frieden hat ihm Hitler angeboten . Aber , wie
der deutsche Außenminister von Neurath in sei¬
ner maßvollen ruhigen Art es kürzlich aus -
etnandcrlchte, auf dieses wiederholte , klare und
offene Angebot hat Frankreich ebenso kathego-
risch mit Nein geantwortet. Dann blieb ihm
freilich nur der andere Weg , seinen Frie¬
den der Ungleichheit und Uebermacht und der
Vormacht in Europa aufrecht zu erhalten, wei¬
ter zu machen, wie wenn in der Welt nichts
geschehen wäre. Diese Unfricdcnspolitik konn¬
ten nach allen Gesetzen der Psychologie nur alte
Männer machen, wie Barthou einer ist, Men¬
schen mit dem bei aller Gescheitheit und Bil¬
dung verkalkten Willen und kindischen Eigen¬
sinn des Alters , Menschen, die nichts vergessen
und vergeben können . Menschen , die nicht vor¬
wärts gehen , sondern die nur beharren und
krampfhaft festhalten wie der Gcizkrag . Lassen
wir sie machen. Auch dieser Krug wird
so l a n g e z u m B r n n ne n gehen , bis
er bricht .

Das Zerbrechen hat schon begonnen . Das
scharfe Anfeinanderprallcn Barthons in Genf
mit zwei Engländern , die zu den versöhnnngs-
frendigsten ihres Volkes gehören , mit Simon
und Henderson , hat einen Bruch ' geschaffen, der
nicht so bald wieder geleimt werden wird.
England will wenigstens vorläufig zu dem
Spiel Eduards VII . sich nicht wieder hergeben ,
es will keine neue Einkreisungspolitik gegen
Deutschland . Es wird wissen, warum es dies
nicht will , jedenfalls nicht um unserer schönen
Augen willen. Aber die Gegenseitigkeitsver¬
träge und Allianzen, die Frankreich noch ver¬
stärkt und neu anstrebt, lausen auf Einkrei¬
sungspolitik hinaus . Und zwar nicht nur eine
Einkreisung Deutschlands , auch eine Einkrei¬
sung Italiens . Durch diese Einkreisung Ita¬
liens von Osten her auf dem Balkan mit Hilfe
der Kleinen Entente, Rußland , der Türkei und
Griechenland will man Italien für die Annä¬
herung an Frankreich reif oder mürbe machen.
Es soll Italien kein anderer Answeg mehr
übrig bleiben , als sich Frankreich in die Arme
zu werfen . Dann wird Frankreich auch über
die 18 Jahre alten Streitfragen von Tunis ,
Tripolis , von afrikanischen Kolonien, von Pa¬
rität zur See im Mittelmecr usw . mit sich re¬
den lassen, dann , aber nicht vorher.

Mit denz Anschluß Oesterreichs , den Italien
nicht will , hat Frankreich den Hebel angesetzt.
Und auch im Balkan hat Herr Herriot eifrig
auf der Reise nach dem Orient gearbeitet, um
Griechen und Türken für den Balkanpakt und
damit für die heimliche Einkreisung Italiens
oder vielmehr für seine Ausschaltung auS dem
Balkan zn gewinnen.

Bulgarien und Albanien sollen der italieni¬
schen Einflußsphäre entfremdet werden .

In Frankreich zwar wird man Herrn
Barthou nicht so rasch im Stich lassen,
denn für die Politik des starken Mannes , des
Prestige oder wie die Franzosen dies selbst so
bezeichnend nennen, des Panache (Helmbusch
oder falscher Glanz ) , ist das französische Volk
immer zu haben — eine Zeitlang . Aber anch
heute schon schreibt ein so bedeutender »nd ein¬
flußreicher Schriftsteller wie Manrras , „die
Noten , Briefe und Erlasse Barthons hatten
noch eine gewisse Aussicht zu wirken , so lange
sie unter dem väterlichen Schirm Toumergnes ,
des Marschalls Petain und anderer patriotischer
und nationaler Minister abgefaßt wurden. Aber
allein sich selbst überlassen , ivic in Genf , ist die¬
ser Mann nichts mehr ' wert ."

Viel rascher aber hat sich die spaltende Wir¬
kung in Genf vollzogen . Selbst die 14 Staaten ,
deren Barthou sich rühmt, stehen nicht mehr
hinter ihm . Tie Polen wollen nicht mehr mit,
trotz des Besuches in Warschau , die Neutralen
erst recht nicht nnö so viel die Engländer in
ihrem Sportgeist für fair plan übrig haben , so
wenig sind sie dem hochmütigen Spottgeist, den
Herr Barthou in akademischer Reinheit rcprä
sentiert, zugänglich .

Wozu noch Worte ? Zahlen sprechen unwider¬
leglich für die Ziele der französischen Politik,
Zahlen , die man bei dem Genfer Lärm und der
babylonischen Sprachverivirrnng am Genfer
See fast ganz übersehen hat , die aber jetzt in
den verschiedenen Kommissionssitznngcn der
französischen Kammer von den Ministern für
Krieg , Marine und Luft und besonders von
dem Finanzminister Germain - Martin bestätigt
wurden. Frankreich hat im Laufe von drei Jah¬
ren für seine Stahlmnner an der Ostgrenze
.8842 Millionen ausgegeben. Fiir denselben
Zweck verlangt die Regierung jetzt weitere 1275
Millionen, fiir Kriegsmarine , d . h . für Schwer¬
öllager und Wasserflugzeuge 888 Millionen, für
da- Militärflugwesen erste Rate 888 Millionen,

Maische VvykMhetze in AGA.
Das AlislaiiMrlitWinn auf der Wachs !

Berlin , 7. Juni . fDrahtber . «ns. Berliner
Schristl.) Nachdem das Weltjndentuin eingc -
sehen hat , daß alle politische Hetze gegen das
nationalsozialistische Deutschland und alle gegen
unser Volk eingcleitcten politischen Aktiven an
der inneren Kraft deS Nationalsozialismus
scheiterten und durch den festen und unbeirr¬
baren Willen des gesamten deutschen Volkes ,
zu einer nationalsozialistischen Führung zu ste¬
hen , vergeblich waren , hat diese Weltpest ihren
Kampf auf das Gebiet der Wirtschaft verlegt
nnö sucht nun daS deutsche Volk auf dem Wege
über eine Wirtschaftshetze und eine groß -
angelegte Boykottpropaganda zu schädigen und
deutsche Arbeiter damit brotlos zu machen.

Das Organ der deutschen Arbeitsfront , „Der
Deutsche", veröffentlicht soeben eine Zusammen-

Berlin , 7. Juni . fDrahtbericht unserer Ber¬
liner Schristleitung. j lieber die zur Zeit
außerordentlich stark im Vordergrund des In¬
teresses stehenden Fragen des kommunalen
WohlsahrtS - und Gesundheitswesens machte
der Vizepräsident des deutschen Gemeinde¬
tages, D r . Zeitler , soeben bei einer kom -
mnnalpolitischen Schulungstagung bemerkens¬
werte Ausführungen . Zu Beginn seiner Rede
stellte er zunächst eindeutig fest, daß das Reich
Adolf Hitlers kein Wohlfahrtsstaat ist . Mit der
Anschauung früherer Tage, in denen der Ein¬
zelne sich in erster Linie als Nutznießer der
Allgemeinheit betrachtete und bestrebt war , aus
den Kassen möglichst private Vorteile herans -
zuholen , ist gründlich aufgeräumt worden. Ein
Staat , der solches duldet, muß über kurz bber
lang bankerott machen.

Die mühsam ausgebrachten Steuer¬
groschen eines Volkes dürfen nicht von
arbeitsscheuen Elementen und selbst¬
süchtigen Schmarotzern verschleudert
werde » . Der Staat wirb also unr da
seine Hilfe znr Vcrsügnng stelle», wo

wirkliche Not dies verlangt .
Seine und der privaten Wirtschaft wichtigste

Aufgabe liegt vielmehr darin , möglichst vie¬
len Volksgenossen Arbeit und Brot zu ver¬
schaffen , um ihnen so auf natürlichem Wege
wieder eine Lebcnsbasis zu geben.

Wenn hier anch die Initiative beim Staat
liegt, so ist es aber doch in erster Linie Pflicht
der privaten Wirtschaft , fiir die Nnterbringnng
brachliegender Arbeitskräfte zn sorgen . Nur
dann und da , wo dies nicht möglich ist, wird
die öffentliche Arbeitsbeschaffung eingreifen.
Sämtliche Bestrebungen müssen demnach — um
dies ganz grundsätzlich festznstcllen — darauf
abzielen , die Wohlfahrtölastcn zu Gunsten der
Arbeitsbeschaffung herabzudriicken .

Um hier die notwendige Klärung und syste¬
matische Regelung sicherzustellen, müssen u . a .
die Ausschüsse in manchen Zweigen der Für¬
sorge und Wohlfahrt möglichst bald beseitigt
werden .

stellung der in Newyork erscheinenden „Deut¬
schen Zeitung" von den durch das jüdische Boy-
kottkomitee ausgegebenen Propagandamarken,
ans denen znm Boykott deutscher Maren aufge¬
fordert wird. Die Inschriften dieser Propa¬
gandamarken zeigen , mit welchen schamlose »
Mitteln der Lüge, der Verleumdung und eines
hemmungslosen Hasses das Weltjudentum in
seinem Kampf gegen das deutsche Volk arbeitet.
Sie zeigen wiederum mit aller Deutlichkeit , daß
dem Judentum nichts auf der Welt heilig ist,
und daß sich der internationale Jude auch heute
noch nicht scheut , ein ganzes Volk , in diesem
Falle das amerikanische , glatt zu belügen , wenn
es gilt, seine Ziele zu verwirklichen , seine In¬
teressen zu vertreten und seinen imperialistischen
Machtgclüsten auf politischem, wirtschaftlichem

che« Einrichtungen des Deutsche» Roten Kreu¬
zes verbunden ist, die folgenden Begrüßungs¬
worte gewidmet :

„Als Schirmherr des Deutschen Roten Kreu¬
zes begrüße ich den Rote-Krcnz -Tag 1934 mit
meinen herzlichsten Wünschen. Die Liebesarbeit
deS Deutschen Roten Kreuzes hat in de« lan¬
gen Jahren seines Wirkens Tausenden »nserer
Bolksgenosieu im In - und Ausland Hilfe ge¬
bracht und viele Sorgen gelindert. Möge der
heutige Tag erneut den Geist der Volksver¬
bundenheit und Opserwilligkeit der Deutschen
beknnden «nd dem Roten Kreuz die Mittel
bringen, die es fiir seine weitere Arbeit
braucht ."

gez . von Hinbenbnrg .

£Hinf des Führers an Vapen und
Lersner

* Berlin , 7 . Juni . Der Reichskanzler empfing
Freiherrn von Lersner znm Bericht über den
Verlauf seiner Genfer Verhandlungen und
sprach ihm seinen Dank ans und richtete an
den Vizekanzler v . Papen ein Dankschreiben .

Stabschef Rohm in Urlaub
* Berlin , 7. Juni . (NS .-Fnnk.) Das Presse¬

amt der obersten SA .-Fiihrung teilt mit :
Der Stabschef der 'SA ., Rcichsminister Ernst

R o e h m, hat einen mehrwüchentlichen
Urlaub angetreten.

Dieser Urlaub wurde dein Stabschef .von sei¬
nen Aerzten zum Zwecke eines notwendig ge¬
wordenen KurgebrauchcS verordnet. Um allen
Mißdeutungen, die daran etwa geknüpft wer -
den könnten , von vorneherein vorzubeugcn,
läßt der Stabschef erklären , daß er nach Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit sein Amt in
vollem Umfange weiter führen wird.

Ebenso wird auch die SA . nach ihrem wohl¬
verdienten Sommerurlaub unverändert ihre
großen Aufgaben im Dienste des Führers und
der Bewegung erfüllen.

und kulturellem Gebiete Vorschub zu leisten.
So finden wir Propagaudamarkcn mit folgen¬
den Aufschriften :

„Kaufe jüdisch , boykottiere die Heiden !" —
„Reicht Euch die Hände über die Meere. Jüdische
Legionen der Vereinigten Staaten . Zionistische
Nationalgardc !" — „Nazideutschland rüstet bis
zu den Zähnen aus, «m die Welt zu unter¬
jochen. Erstickt es im Keime, bevor es zu spät
ist . Jüdische Legion der Bereinigten Staaten ".
— „Boykottiert alles Nazideutsche wie eine an¬
steckende Krankheit!"

Mit diesen und ähnlichen Parolen versucht
der internationale Jude nun daS amerikanische
Volk über den wahren Zustand deS neuen
Deutschland und die wahren Ziele deS Führer »
Adolf Hitler hinwegzntäufchen und vor seinen
Karren des Weltimperialismus zu spannen.
Die Juden haben nichts gelernt. An der Entwick¬
lung, die die Verhältnisse in Deutschland nah¬
men , hätten sie sehen können , daß man wohl
eine gewisse Zeit hindurch « in Volk belüge «
und die Masten dieses Volkes mit falschen Pa¬
rolen füttern kann , daß dieses Gebäude der
Lüge aber von der Wahrheit über kurz ober
lang znm Einsturz gebracht werden muß .

Anch an der Entwicklung in Amerika zeich,
ne» sich schon jetzt die ersten Merkmale dafür
ab, daß der Arm deS Judentums nicht mehr so
weit reicht wie einst . Anch dort sind Kräfte am
Werk , die diesem Weltseind de» Garaus zu
mache » entschlossen sind . Die Macht des Welt«
jndentnms ist nicht mehr uneingeschränkt !

Sie ist rissig und brüchig geworden , und alles
das, was wir heute erleben und zu ertragen
gezwungen sind , ist Krampf, ist ein letztes Auf -
büumen einer dahinsinkenben Macht , die schon
jetzt in aller Welt als die Verkörperung ein - r
vor dem Abschluß stehenden Epoche betrachtet
wird. Gewiß mögen die Lügen , die man hier
und dort verstreut, die Lügen über ein „blu¬
tiges Naziregiment", über „Nazimord" und
„nationalsozialistischen Eroberungswillen " im
Moment ihre Wirkung tun ; immer mehr aber
gehen die Völker dazu über, ihre eigenen Ver¬
treter in das von diesen internationalen Hetz¬
aposteln so geschmähte Land zu schicken , um sich
selbst ein eigenes Urteil über die Dinge bil¬
den zu können , über die man bisher nur durch
den Nachrichtenfilter des jüdischen Lügennetze»
informiert worden war . Gerade Amerika , in
dem sich die jüdische Hetze am uneingeschränk¬
testen austobt, gibt uns Anlaß zn berechtigten
Hoffnungen auf einen wirksamen und erfolg¬
reichen Gegenstoß . Dort hat der „Bund der
Freunde des neue » Deutschland " die Führung
im Kampfe de? gesamten amerikanischen Aus¬
landsdeutschtums gegen die jüdische Hetze und
jüdische Lügenpropaganda übernommen. Dieser
Bund, der sich zum Ziel gesetzt hat , die berech¬
tigten Interessen des Deutschtum ? in Amerika
zu vertreten und jeder Hetze und Verleum-
dnng wirksam und entschieden entgegen zu tre¬
ten , hat eS binnen kurzem fertig gebracht,
durch eiserne Geschlossenheit und stärkste Akti¬
vität

einen großangelegten Ausklärungskamps
in die Wege zu leite«.

ArSeltsbefKattuiig statt WoWchrlsWe!
Sle Ausgaben der kommunalen Wohlfahrtspflege

SlaQUitc&e TCuiffßeMcftte

Die Ausschüsse in der - Jugendpflege
werben wahrscheinlich schon in nächster
Zeit durch ein Gesetz abgebant. Auch
das Nebeneinander von öffentlicher
Fürsorge und NS .-Bolkswohlsahrt hat
zn Unklarheiten geführt, die, sobald
als möglich, ihre Regelung finde »

werden.
Im Vordergrund der Bemühungen im

Kamps gegen die Arbeitslosigkeit steht in aller¬
erster Linie die Arbeitsbeschaffung , die weni¬
ger den Jugendlichen, sonder » vielmehr den
Familienvätern zugnte kommen soll . Der
Staat aber, an den die Not der Zeit so unge¬
heuere Ausgaben stellt, kann nicht allein dieses
gigantische Werk vollbringen, ivenn nicht die
private Wirtschaft ihrerseits alle Kräfte aus¬
bietet , «m den Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft «nd die Unterbringung «nserer Ar¬
beitslosen zu fördern.

Der Reichspräsident begrüßt
den Rvte-KreuZ 'Tag

* Berlin , 8 . Juni . Als Schirmherr des Deut¬
schen Roten Kreuzes hat Reichspräsident Gene«
ralseldmarschall von Hindenburg dem
:1!oten - Kre «z-Tage , der am nächsten Sonntag , IN.
Inni , überall im Reich begangen wird und mit
einer Sammlung zu Gunsten der segensrei-

zwei weitere Raten 2888 Millionen, für SchiffS-
nenbanten 1888 Millionen. DaS macht zusam¬
men außerhalb deS Rahmens der laufenden
Militäransgaben 18 Milliarden für
Rüstungen . Der Finanzminister hat anch
auf Befragen erklärt , daß diese gewaltige
Summe, von der bisher ein gutes Drittel schon
ansgegeben ist, weder vom Budget noch von der
Staatskasse getragen werden kann . Also wird
man wohl eine Anleihe machen müssen. Das
Gold dazu fehlt ja nicht im Lande . Und wer
A sagt, muß auch B sagen.

Der Stabsleiter der PO . «nd Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Staatörat Dr . Ley,
hat den Reichshandwcrkssührer W . G . Schmidt
mit sofortiger Wirkung znm Abteilungsleiter
im Amt NS .-Hago der obersten Leitung der
PO . «nd gleichzeitig zum Führer der Neichs-
betriebsgemeinschaft Handwerk in der Deut¬
schen Arbeitsfront ernannt . Diese Anordnung
bezweckt die einheitliche Führung des deutschen
Handwerks in Partei , Arbeitsfront und Wirt¬
schaft.

*

Die diesjährige Große Deutsche Funkausstel¬
lung findet unter dem Protektorat von Reichs¬
minister Dr . Goebbels in der Zeit vom 17 . bis
26 . Angnst auf dem Berliner Messegelände
statt . Ihre Parole lautet : „Dein Rundfunk bei
der Arbeit."

*

Der Geistliche Michael Summerer , früher
Kooperator in der Gemeinde Luesen bei Rri »
xen, - ex von Boze » nach Italien verbannt
worden war . ist jetzt ans die Insel Lipari ge¬
bracht worden. Dex Transport des Geistlichen
von Südtirol nach der süditalienischen Insel
erfolgte in Fesseln . Summerer hat nach dem
Urteil drei Jahre auf der Insel zu verbringen.
Die Verbannung erfolgte, weil er die Vallila ,
die italienische Jugendorganisation , als einen
Maskenscherz bezeichnet hatte.

*

Der ReichSministex für Ernährung und
Landwirtschaft wird im lausenden Rechnungs¬
jahr zwej Millionen RM . z»r Förderung der
landwirtschaftlichen Grundstückszusammenle -
gnng sFlur - oder Feldbereinigung ) zn

'r Ver¬
fügung stellen.

Reichsminister Rust ist Donnerstag morgen
z« seinem Staatsminifter und Reichsamtsleiter
des RS .-Lehrerbundes, Schemm, « »gekündig¬
ten Besuch i» München eingetrossen . Um 16
Uhr fand eine Besprechung mit den Referenten
des bayerischen Kultusministeriums und den
Vertretern des NS .-Lehrerbundes statt .

B« j einer Unterhausnachwahl in Merthyr »
tysil jWales ) wurde der Kandidat der Arbeiter¬
partei , Davies , mit 18 643 Stimme« gewählt.
Der liberale Kandidat erhielt 16 878, der Kan¬
didat der unabhängigen Arbeiterpartei 9868
und der kommunistische Kandidat 8469 Stim¬
men . Es ist keine Aenderung eingetreten.

Hanptschriftleiter: Dr . Karl Reuscheler
Ehef vom Dienst: Dr . Georg Brliner .
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ittMtMivöcht
Sr . Goebbels rechnet scharf ab mit Nörglern und Miesmachern

* Gleiwitz , 7 . Juni . Ein Großkampftag in
dem Bcrnichtungsfeldzug der nationalsoziali¬
stischen Bewegung gegen das Miesmachertum
und das Nörglertum war der 6. Juni in Glci-
witz , wo Rcichsministcr Dr . Goebbels in
einer gewaltigen Kundgebung vor etwa SO 000
Volksgenosien aus dem gesamten Grenzland
Oberschlcsicns sprach . Bereits am frühen
Nachmittag zogen die Tausenden, die in Son¬
derzügen nach Gleiwitz gekommen waren, zum
Prcußenplatz und füllten nach und nach im
Verein mit den Kolonnen der SA ., SS ., Hit¬
lerjugend, des Arbeitsdienstes und anderer na¬
tionalsozialistischer Organisationen den weiten
Platz . Eine riesige, festlich geschmückte Tri¬
büne für den Redner des Tages und die zahl¬
reichen Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden sowie der nationalsozialistischen Be¬
wegung bildeten die eine Seite des großen
Vierecks . Als Dr . Goebbels bei seinem Ein¬
treffen durch die zwischen den Tausenden hin -
durchgehende Gasse im Kraftwagen sich zur
Tribüne begab , empfingen ihn nicht endenwol -
lendc Hcilrufe.

Nach der Begrüßung durch Untergauleiter
und Landeshauptmann Asamczyk nahm Dr .
Goebbels das Wort zu einer Rede , in der
er mit allen Nörglern und Meckerern scharf ab-
rechncte. Er führte u . a . aus :

Große Revolutionen bringen Umwälzungen
ans politischem, wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet . Diese Umwälzungen sind von einer
Tragweite und unermeßlichen Bedeutung, da
sic immer Zeit nötig haben . Auch die deutsche
Revolution hat ihre Zeit nötig gehabt . Wir
hatten nicht die Möglichkeit , uns am 30. Ja¬
nuar 1033, als wir die Macht antratcn , eine
Erbschaft auszusuchcn . Was wir übernahmen,
war das zwangslänsige Ergebnis einer 14jüh-
rigcn Bankrottpolitik. Während wir uns . nun,
wie in den Zeiten unserer Opposition , Nächte
hindurch um die Ohren schlagen und arbeiten
und schuften, wie wir diesem Volke helfen kön¬
nen , sitzen diese feigen Kritikaster an den Bier¬
tischen und sabotieren die Arbeit, die wir ge¬
leistet haben . Sie sind bar jeder Verantwor¬
tung.

Das sind dieselben , die während des Krie¬
ges am Biertisch Paris eroberten, aber
wenn sie den Gestellungsbefehl bekamen,
plötzlich Nhcnmathismns verspürten. Das
sind dieselben , die sich heute zu gut dün¬
ken , mit einem SA .-Siurm mitznmarschie -
ren, die aber an den Straßenrändern ste¬
hen nnd kleine Vergehe « und Exzesse regi¬
strieren.

DaS sind dieselben , die, als die deutsche Re¬
volution ansbrach , sich feige in ihre Mause¬
löcher zurückzogen und die jetzt, fußend auf
unsere große Gutmütigkeit, ihre Stunde wie¬
der für gekommen halten. Aber sie könnten
sich getäuscht haben : denn

unsere Gutmütigkeit ist nicht Schwäche.
Die vorangegangcnen Regierungen, an denen

vor allem das Zentrum beteiligt war , hatten
eine viel engere Beziehung znm lieben Gott
und hätten dafür sorgen müssen, daß sie mit
den inneren religiösen Beziehungen nun auch
als Entgelt vom Himmel etwas Glück zur Ver¬
fügung gestellt bekommen hätten. Wenn es
nicht so war, so war vielleicht die engere Kon¬
nexion zum Himmel nur vorgetäuscht . Das
kann man jetzt nicht mehr kontrollieren. Im
übrigen müßte das auch ein merkwürdiger
lieber Gott sein , der sich ausgerechnet die
Herren des Zentrums als irdische Repräsen¬
tanten auSsncht. Wir haben uns auf diese
Konnexion niemals berufen. Wir haben unsere
Pflicht getan und der Himmel hat unsere Ar¬
beit sichtbar gesegnet . Denn wir stehen auf dem
Standpunkt , den Moltke einmal mit den klassi¬
schen Worten ansdrückte : „Glück hat ans die
Dauer immer nur der Tüchtige ".

Wir haben uns durch Arbeit nnd Fleiß die
Gnade des Himmels verdient und wir hassen
durch weitere Arbeit nnd weiteren Fleiß
auch in Znkunsl dieser Gnade würdig zu
bleiben . Wir tun ans Erden unsere Pflicht

nnd Äir glauben, daß das auch droben im
Himmel anerkannt wird.

Wenn beispielsweise die Vertreter der Kirche
uns vorwcrfen, daß wir einem neuen Heiden¬
tum zuncigen , so können wir dazu nur ant¬
worten : das sind fromme Phantasien von Men¬
schen, die nur Aerger empfinden und die so
sang- und klanglos von der Bühne der Oeffent-
lichkeit verschwinden mußten. Wir haben den
Grundsatz ausgestellt :

für die Politik der Politiker nnd für die
Kirche der Herr Pastor.

Und ebenso wie wir nie auf den Gedanken
kämen, von der Kanzel herab zu predigen , eben¬
so verbitten wir es uns , wenn die frommen
Gottcsmänncr eine politische Führung bean¬
spruchen.

Als wir znm ersten Mal als Regierung vor
die Oeffentlichkeit traten , da erklärte der Füh¬
rer : Ich habe vier Jahre Zeit nötig und nach
vier Jahren bin ich bereit, vor dem Volke nnd
der Nation nnd der Welt Rechenschaft abzu¬
legen . Wir wissen besser als jede anderen, wie-
vicles noch ungetan geblieben ist . Und niemand
braucht nns zn sagen , daß wir manchmal mit
unseren Maßnahmen daneben geschlagen haben .
Wir haben sogar den Mut , das einzngcstehen .

Ob wir etwas erreicht haben , das kann man nur
fcststellen in der Gegenüberstellung des Zu¬
standes von damals, als wir die Erbschaft der
früheren Regierungen antraten , mit dem heu¬
tigen Zustand. Wir konstatieren nur :

Parteien gibt es nicht mehr, der Parlamen¬
tarismus ist überwunden, eine Zentralautori¬
tät sührt Land , Volk und Reich, die Arbeits¬
losigkeit ist schon fast um zwei Drittel gesun¬
ken , die innenpolitische Stabilität ist absolut ge-
rvährleistet . Und ohne Massen zn besitzen , hat
die deutsche Nation heute nach etwa Jahres ,
frist nationalsozialistischer Regierung schon
wieder die Kraft, der Welt gegenüber ihr
ewiges Lebensrecht zu vertreten . Stehe nun
einer aus nnd habe die Stirn , zu behaupten,
daß das keine Erfolge seien.

Stehe einer ans nnd reklamiere sür sich das
Recht, dieser Regierung mit nörgelnder Mies¬
macherei nnd zerstörender Kritik eutgegentre-
te « zn dürfen. Die Kritikaster konnten das
in der Vergangenheit nur , weil die Regierung
zu stolz war , sich dagegen zn wehren. Sie irren
sich aber, wenn sie glauben, wir wären feige
genug , gegen sic etwa die Polizei oder die Ar¬
mee aufznrusen. Nein, wir appellieren an das
Volk und wir sind der Ueberzengung, das

Ein Freund Deutschlands
plötzlich gestorben

* Berlin , 7. Juni , Ganz plötzlich verstarb in
der Nacht zum Donnerstag an den Folgen ei¬
ner schweren Angina in einem Berliner Ho¬
tel der bekannte amerikanische Historiker Wil¬
liam Robert Shcpherd im Alter von 63
Jahren .

Professor Shephcrd war am Tage vorher vom
Rektor der Fricdrich-Wilhclm-llnjversität in
Berlin zn einer Gastvorlesung in der Alten
Aula cingelabcn worden. Jedoch mußte an
Stelle des schon erkrankten Gastes Professor
Dr . Friedrich Schönemann von der Uni¬
versität Berlin den Vortrag vorlcsen , der ei¬
nen nachhaltigen Eindruck machte. Professor
Shepherö ist einer der ganz wenigen ameri¬
kanischen Gelehrten, der schon seit dem Welt¬

kriege seine Treue znm deutschen Volk ständig
bewiesen hat.

Er ist für die deutsche Ehre eingetreten, als
cs Mut bedeutete , überhaupt ein gutes Wort
über Deutschland zu sagen, und hat stets ritter -
liches Verständnis auch gegenüber dem neuen
Denschland gezeigt . Eine große Freundcsgc-
meinde , nicht nur im akademischen Berlin , son¬
dern auch in den Kreisen der Deutschen Aka¬
demie in München , unter den Historikern
Deutschlands , aber auch unter den Freunden
Lateinamerikas, dessen besonders feinsinniger'Kenner er war . betrauert den plötzlichen Tod
des großen Gelehrten und charaktervollen
ManneS.

Neue Kar-inale werden ernannt
SaS bevorstehende Konststorlum - 15 Eitze im KardinnlSkosteglum vakant
o Rom, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht des

„Führer "
) . In vatikanischen Kreisen hat bereits

das übliche Rätselraten über die Kardinals -
erncnnungcn im bevorstehenden Konsistorium ,
dessen Termin bisher noch nicht einmal fest¬
steht , eingesetzt.

Ueber den Umfang der zu erwartenden Kar-
dinalserncnnungen gingen die Auffassungen
auseinander . Sixtus V. bestimmte die Zahl
von 70 Kardinalssitzen, die noch heute gilt und
die sich ans 6 Kardinalbischöfcn , 80 Kardinal -
priestcrn und 14 Kardinaldiakoncn zusammen -
sctzt. Der Senat des römischen Pontifex zählt
zur Zeit 88 Mitglieder , so daß also 18 Sitze
vakant sind .

Das Kardinalskollcgium erreichte übrigens
niemals die volle Zahl 70. Stets werden einige
Sitze frcigchalten, „damit würdige und er¬
wünschte Männer nicht warten müssen, bis es
dem Tod gefalle , eine Vakanz zn schaffen " .
Von dem bevorstehenden Konsistorium erwar¬
ten gutinformicrte Kreise die Ernennung von
höchstens 7 neuen Kardinälen . Zu den Favo¬
riten unter den Kandidaten zählen der Nun¬
tius in Madrid , Tedcschini, sowie der Sekretär
der Propaganda Fide Salotti . Weiter nennt
man den Nuntius in Wien , Sibilia , sowie den
„Maestro di Camera"

, Monsignore Caccia

GeoMnee auf -er Danziser Werft
Sechs Feuerwehrleute an Rauchvergiftung erkrankt

* D -znzig , 7 . Juni . Auf der Danziger
Werkt brach in der Nacht znm Donnerstag ein
Magazinbrand aus , der sich zu einem Groß-
f-m.'r entwickelte. Ein starkes Aufgebot der
Danziger Feuerwehr arbeitete an der Bekämp¬
fung des Brandes .

In dem brennenden Hanptmagazingebäude
lagerten in der Hauptsache Werkzeuge , Klein -
eiscnzeng , .Kabel , Bolzen, Schrauben, Packungen
usw . Tie Feuerwehr wurde um 1 .15 Uhr
nachts alarmiert , jedoch muß daS Feuer im
Innern des Magazins schon längere Zeit ge¬
wütet haben , da der Brand beim Eintreffen der
Wehren bereits stark vorgeschritten war . In¬
folge der starken Vergnalmung waren die Zu¬
gänge zu sämtlichen Räumen unpassierbar.

Seitens der Feuerwehr wurde vergeblich ver¬
sucht, in daS Innere des Gebäudes mit Gas¬
schutz vorzndringen. Sechs Feuerwehrleute
sind an Gasvergiftung erkrankt :
zum Teil waren sie umgcsallen und mußten von
Kameraden aus dem vergualmten Gebäude
herausgcschafft werden. Die gesamten Dan¬
ziger nnd Langsnhrer Feuerwehren waren ans
der Brandstelle tätig, außerdem ein Löschboot
nnd ein Löschdampfer. Gegen 7 Uhr morgens
war die Gewalt des Feuers gebrochen, so daß
ein Teil der Wehren abrücken konnte . Zurzeit
befinden sich noch Brandwachen auf der Brand¬
stätte , um kleinere Brandnester abzulöschen.
Der Sachschaden, der noch nicht genau feststeht ,
ist außerordentlich hoch.

Dominioni. Mit Hartnäckigkeit erhält sich bas
bereits verschiedentlich dementierte Gerücht ,
daß Kardinal Pacclli das Staatssekretariat ver¬
lassen werde , um sich als Erzbischof ausschließ¬
lich der Seelsorge zu widmen . Lebhaft erörtert
wird die Frage , ob als Nachfolger der
Kardinäle Frühwirth und Ehrlc
ein neuer deutscher Kurienkardinal ernannt
wird . Die Kurienkardinäle genießen das beson¬
dere Vertrauen des Papstes. Ihre Zahl ist sehr
beschränkt. Mehr als drei Viertel der Kurien¬
kardinäle sind Italiener , wie überhaupt fast
die Hälfte des Kardinalskollegiums aus Italie¬
nern besteht.

Die Zahl der Ausländer im heiligen Kol¬
legium , der Repräsentation der Weltkirche
wächst zuständig . Immerhin können die Kar¬
dinäle fremder Nationen, die durch oberhirtliche
Pflichten im eigenen Lande scstgehalten sind ,
an der zentralen Kirchenverwaltung nicht teil*
nehmen . Sie sind wohl ernannte Mitglieder
der kurialcn Behörden, aber sie erfahren nichts
von ihren Geschäften. Die Schweigepflicht der
Kurienkardinäle ist derart streng , daß sie zum
Teil sogar ausdrücklich gegenüber den auswär¬
tigen Mitgliedern der gleichen Kongregation
gilt.

Wenn die großen Bischofssitze eines Landes
durch das Kardinalat ausgezeichnet zu werden
pflegen, wie in Deutschland beispielsweise Köln,
Breslau, München, so ist das eine päpstliche
Geste , die zu nichts verpflichtet. Einfluß auf
das römische Kirchenregiment hat ein solcher
deutscher Kardinal nicht . In manchen Kreisen
will man wissen , daß die neue bischöfliche Diö¬
zese Berlin zur erzbischöflichen und Bischof Bares
zum Kardinal erhoben werden soll . Aber auch
mit diesem an sich nicht wahrscheinlichenBeschluß
würde noch kein neuer deutscher Kurienkardinal
in Rom ernannt werden.

Schweres Einsturzunglück ln Balemia
Zahlreiche Tote

* Madrid , 7 . Juni . In Valencia stürzte in der
Nacht ans noch nicht festgestcllter Ursache ein
Mietshaus ein . Bis in die frühen Morgen¬
stunden wurden 13 Leichen und zwei
Sterbende geborgen . Man befurchtet, daß
sich noch mehr Tote unter den Trümmern be¬
finden.

Volk wirb diesem Spuk im Handumdrehen et«
Ende mache ».

Wenn nun anderersett» daS internatio¬
nal « Judentum glaubt, uns durch eine
internationale Boykotthetze allmählich den
Weltmarkt abspenstig machen zu können , so
sollen diese Vertreter des Weltkapitalismus
nicht glauben, daß Geld auf die Dauer stärker
ivärc als Rasse, Wille nnd Entschlossenheit. Wir •
sind der Ueberzengung, jedes Unglück, das
nicht als Schicksalsschlag des Himmels über
ein Volk hercinbricht , sondern von Menschen
erdacht und ersonnen wurde, das kann auch im¬
mer von Menschen überwunden und beseitigt
werden . Und wenn diese Menschen, die ent¬
schlossen sind , ein Unglück zu überwinden, nie¬
mals müde werden im Mut und im Durch -
stchvcrmögcn und in der Kraft und in der
Ausdauer , dann werden sie am Ende auch zum
Ziele kommen . Gewiß , dieses Volk hat keine
Waffen , keine Flugzeuge und keine Armee , die
den Armeen der Weltmächte ernsthaft gegen-
ttbertreten könnten . Aber dieses Volk hat
etwas, was die anderen nicht besitzen : einen
aus lljähriger Not heransgeschmolzenen Le¬
benswillen.

60 Millionen stehen wie ein Mann
hinter ihrem Führer

ES ist wirklich ein Volk der Einigkeit gewor¬
den, das sich zum ersten Mal in seiner zwei-
tausendjährigen Geschichte zu einer Nation zu¬
sammengeschlossen hat . Wenn beispielsweise
heute der deutsche Arbeiter den Weg zurückge¬
funden hat in diese Volksgemeinschaft und
wenn er heute neben dem Bauern als sicher-
ster Schildwächter vor dem Regime des Natio¬
nalsozialismus steht, so nicht deshalb, weil wir
die Reaktion verfechten, sondern weil der Ar¬
beiter weiß : eS ist wirklich eine sozialistische
Arbeiterbewegung am Ruber , und die Män¬
ner , die regieren, sind wirklich Männer deS
Volkes . Und wenn der Führer das Volk zum
Opfcrsinn anfrnst , dann weiß es , daß der Füh¬
rer derjenige ist , der als erster den Opfergang
der Nation beschreitet. Daß nun diese Regie¬
rung vor die Nation hintritt nnd sagt : Volk ,
wir müssen sparen , wir müssen die Erbschaft
unserer Vorfahren abtragen, da hilft alles
zetern und lamentieren nichts . Volk , wenn Du
heute Opfer bringen mußt, bann deshalb , weil
Du die Novembermänncr zu lange ertragen
hast . Schieb nun nicht uns zu, was Deine
Schuld ist , und verlange nicht von uns , daß wir
Dir Illusionen vorgankeln, sondern sei uns
dankbar , daß mir den Mut zur Wahrheit haben
und wir ungeschminkt das Bild der gegenwär¬
tigen Situation geben. Diese Negierung ist an
keinen Stand gebunden .

UnS haben nicht die Arbeiter , oder die
Bauern, oder die Unternehmer, oder die
Handwerker in die Macht hineingehoben.

In die Macht hineingehoben hat uns das
deutsche Volk und diesem Volk allein sind

wir verantwortlich .
Wenn eine Regierung , die 60 Mill . hinter sich
weiß, der Welt immer wieder erklärt : Wir wol¬
len nicht länger schutzlos bleiben, so klingt in
den Worten dieser Regierung die Stimme eines
ganzen Volkes mit und diese Stimme wird nicht
ungehört in der Welt verhallen . Diese Regie¬
rung hat getan , was sie überhaupt tun konnte,
nnd besitzt daher auch das Recht, den Nörglern
cntgcgenzutretcn nnd ihnen das Handwerk zu
legen. Deshalb wende ich mich in dieser Stunde
an meine alten Parteigenossen , die können über¬
zeugt sein , daß Deutschlands Schicksal auf ih¬
ren Schultern ruht . Die Regierung ist nichts
ohne sie , ebenso wie die Gefolgschaft nichts ohne
Führer ist . Diese Bewegung ist der unermüd¬
liche Mittler zwischen Führer und Volk . Sie
trägt auf ihren Schultern Deutschlands Schick¬
sal und so , wie wir die Partei immerdar aufs
Neue mit Kraft erfüllen , so schöpfen wir immer¬
dar aus dieser Partei aufs Nene Kraft heraus .
Sie kämpft den großen Kampf um das Leben
und um die Neugestaltung der deutschen Na¬
tion .

Dr . Goebbels schloß seine Rede mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer . Nach der
Kundgebung begab sich Reichsministcr Dr . Goeb¬
bels im Kraftwagen zum Flughafen und trat
sofort den Rückflug nach

'Berlin an.

Ernste Folgen -er Surre in den
Bereinigten Staaten

* Washington, 7 . Juni . Das Lanömirtschafts -
ministerium veröffentlicht einen Lagebericht , in
öem erklärt wird, daß die Trockenheit in den
Hanptgetreidcgegenden die nationale Lebens¬
mittelversorgung, hauptsächlich mit Weizen ,
Fnttcrgetrcide und Heu ernstlich gefährde , je¬
doch keine HungcrSgefahr befürchten
lasse . Der Weizen stehe schlechter als je in den
letzten 28 Jahren . Das Bich sei größtenteils
zn schwach für den Transport uns zu abgcma -
gert znm Schlachten . Das Vichstcrben sei
groß . Weitere schwere Verluste seien in den
nächsten Wochen zu erwarten , selbst wenn Re¬
gen falle . Die Frühernte stehe im gan¬
zen Lande schlecht nnd die anhaltende Dürre
lasse Befürchtungen für die Späternte , beson¬
ders für Mais und Futtergetreide , aufkommen .

Der „Führer ' Freitag , 8. Juni 1034. Folge 155. Seite 1
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Stetiger Ausstieg :

Badens WlttschaMlage im Mai
Suie Entwicklung des Fnlandverkehrs

Die Badische Industrie - und Handelskammer
teilt mit :

Nach der saisonbedingten winterlichen Stag¬
nation befindet sich die badische Wirtschaft seit
Januar d. I . in stetigem Ausstieg . Bon Mo¬
nat zu Monat konnte eine im wesentlichen auf
daS Inland beschränkte Zunahme der Geschäfts¬
tätigkeit festgestellt werden . In dieser Beur¬
teilung der wirtschaftlichen Lage in Baben
macht der Mai keine Ausnahme . Wenn auch
vielleicht da und dort kein neues Anziehen
spürbar wurde , so haben sich doch die durchaus
günstig zu nennenden Absatzverhältnisse , waS
das JnlandSgeschäft betrifft , fast ohne Aus¬
nahme gehalten . Vereinzelte Rückschläge erklä -
reu sich entweder saisonmäßig oder mit dem
Borliegen besonderer Gründe . Im Zusam¬
menhang mit der Belebung auf dem JnlanbS -
markt wirb erfreulicherweise auch häufig über
Neueinstellungen berichtet , eine Tatsache, die,
auch wenn eS oft sich nur um wenige Mann
handelt , nicht hoch genug einzuschätzen ist , da
jeder Arbeitslose , der in Verdienst kommt, wie¬
der Arbeit schafft . Im Auslandsabsatz wirb
die Lage immer schwieriger . Die bekannten
Hcmmnisie haben sich z . T . derart verstärkt , daß
nicht selten von einem völligen Ruhen der Ex¬
porttätigkeit berichtet wirb . Die jüngste Ent¬
wicklung der Devisenlage gibt zu Befürchtun¬
gen für genügende Rohstoffversorgung Anlaß ,
die bei maßgebenden Geschäftszweigen Badens
iz . B . Textilindustrie ) Voraussetzung zur Auf¬
rechterhaltung der Arbeitsmöglichkeiten ist . Die
Konkurrenzlage gibt weiterhin häufig Anlaß
zu Klagen über ungesunde PretSverhältnisie .
Auch wird die schleppende ZahlungSweise und

wenig gesunde Schuldnermoral sowie das un¬
nötige gesteigerte Arbeiten mit Wechseln oft
gerügt . Zusammenfassend kann gesagt werden ,
daß das JnlandSgeschäft jedenfalls auch weiter¬
hin eine befriedigende Entwicklung zu nehmen
scheint . Die Möglichkeiten dürften hier noch
keineswegs erschöpft sein. Wieweit der Export
gefördert werden kann , ist eine Frage von au¬
ßerordentlicher Bedeutung gerade für die ba¬
dische Wirtschaft,- sie verlangt dringend nach
einer Lösung .

„Wuaberbvktor" Ssberger entlarvt
8u zwei Fahren Gefängnis verurteilt

WaldShut , 7. Juni . Nach fast zweitägiger
Verhandlung verurteilte die Große Strafkam¬
mer des Landgerichts Waldshut den Naturheil -
kundigcn F . Osberger zu zwei Jahren
Gefängnis , 2 800 Mark Geldstrafe
und drei Jahren Ehrverl u st. Osber -
ger hatte Inserate erscheinen lassen, in denen
er ankündigte , daß er Blinde , Lahme und
chronische Leiden mit Sicherheit heilen könne.
Es meldeten sich bei ihm zahlreiche Leute und
ließen sich von ihm „behandeln ". Der Ange¬
klagte arbeitete mit einem Hochfrcqucnzapparat ,

Zu fpät

Bogoljubows großer Enökamvf
Bogoljubow gewinnt ln großem Stil die 24. Partie!

Mannheim , 7 . Juni . Der fesselnde Verlauf
der 23. Partie hatte das Jnteresie an dem
Weltmeisterschaftskampf erneut wachgerufen . In
den idealen Räumen der „Harmonie " hatte sich
eine zahlreiche Zuschauerschar eingcfunden , die
alle gespannt der 24 . Partie entgcgensahen .
Schon nach wenigen Zügen kamen die Zu¬
schauer vollkommen auf ihre Rechnung . Bo¬
goljubow , der die schwarzen Steine führte
und die slawische Verteidigung gewählt hatte ,
brachte schon im 11 . Zug ein Bauernopfer , das
ihm das Läuferpaar verschaffte und allerhand
Verwicklungen hervorrief . Der deutsche Mei¬
ster meisterte die entstandene schwierige Stel¬
lung vollkommen und drängte den Weltmeister

Einführung - er Schafhaltung
im Kreis Raftatt -Ba - en

mh . Rastatt , 7 . Juni . In einer gestern
abend in Kuppenheim stattgefundcnen Bespre¬
chung der Bürgermeister , Gemeinderäte und
OrtSbauernflihrer des Bezirks , die als Fort¬
setzung der Baden -Badener Bürgermeister¬
tagung von Landrat Tr i t sch e l r r - Rastatt
etnberufen worden war , wurde die Einfüh¬
rung und Vermehrung der Schafzucht im Kreis
Rastatt - Baben besprochen. Zu der Sitzung war
der KretSvorsttzende Stier erschienen.

Qekonomierat Dr . H 111 1 *
referiert « kur » über die technische und prakti .
sche Seite der Schafhaltung und betont « die
Notwendigkeit sich in der Wollproduktton auf
eigene Füße zu stellen . 60 Millionen Reichs¬
mark gingen von seiten der deutschen Textil¬
industrie jährlich ins Ausland , weil ba» In¬
land zu wenig Wolle erzeuge . Wenn es ge¬
lingen würde , eine ertragSreiche rentable
Schafzucht in Baden aufzuziehen , würden diese
Gelber tm Land bleiben und restlos den in¬
ländischen Schafhaltern zufließen . Trotzdem
die natürlichen Vorbedingungen für « in« gute
Schafhaltung tm Bezirk sehr günstig seien,
würden bis jetzt nur 60 Schafe gehalten . ES
müsse ein « Herde von mindestens 100—160
Stück angeschafft werben . Der Redner macht«
dazu positive Vorschläge , die in der Aussprache
befürwortet wurden . U . a . soll die LanbeS»
bauernschaft Zuschüsse für die Böcke geben,
während «S Aufgabe des Kreises wäre , mit
Darlehen oder verlorenen Zuschüssen die Sache
zu unterstützen .

KreiSvorsttzender Pg . Stier stellte sofort
die tatkräftige Hilfe des Kreise » in Aussicht
und appellierte an die Bauern , einmal von
den unrühmlichen Großvatermethoden abzu¬
rücken und sich auf die Forderungen der Zeit
zu besinnen . Die folgende Aussprache zeigte ,
baß sich die Gemeinden Rastatt , Sandweier ,
Bischweier , Oberweier , Rotenfels , Kuppenheim ,
Oberndorf , Hauencberstein , Muggensturm und
Gaggcnau gemeinsam prozentual an der Be¬
schaffung einer Schafherde beteiligen . Tie
Initiative der Gemeinde Rastatt verdient in
diesem Zusammenhang besondere Erwähnung .
Sie bewies , daß man dort eine Landivirt -
schaftspolitik nach nationalsozialistischen
Grundsätzen vertritt und keine Bedenken
irgenbivelcher Art hat , etwas durchzuführen ,
was die Regierung für notwendig hält . Rastatt

wird auch der Sitz der Stammherde sein, mit
deren Zucht der ganze Bezirk allmählich ver¬
sorgt werden wird . ES wurde beschlossen , eine
Herde von 120 Stück Tieren anzuschaffen, die
in dex Gemeinde genug Weidcgclünde in
Sommer und Winter finden werden .

Pferdefuhrwerk fährt in v .zug
Mannheim , 7. Juni . Heute vormittag gegen

elf Uhr wurde auf dem weggleichen Bahnüber -
gang in der Müllheimcrstraße in Rheinau ein
Pferdefuhrwerk , das die Gleise übcrgucrcn
wollte , von dem herannahendcn O -Zug Basel -
Berlin erfaßt und völlig zertrümmert .
Das Fuhrwerk war mit Eisenröhren beladen .
Ein Pferd erlitt so schwere Verletzungen , daß
cs getötet werden mußte . Mit viertelstündiger
Verspätung konnte der Zug seine Fahrt wieder
kortsetzen . Menschen kamen nicht zu Schaden .

in die Verteidigung . Im 28. Zuge beging A l -
j e ch i n ein grobes Versehen , das ihm die Qua¬
lität kostete . Die ersten Ermüdungserschei¬
nung bei dem Weltmeister ! Allerdings war
die Lage schon sehr schmierig für ihn geworden .
Bogoljubow ließ nicht mehr nach und ver¬
besserte seine Stellung von Zug zu Zug und
zwang Aljechin bereits im 30. Zug zur Auf¬
gabe . Eine Prachtlcistung des deutschen Mei¬
sters !

Verlaus der 24 . Partie : 1 . d4, 65 ; 2 . c4 , c6.
3 . Ss3 , © fß ; 4 . c3, eO . 5 . Ld3 , Sd7, - 0 . Sbd2 , Le7 .
7. 0- 0 0—0 ; 8 . 63, a8 . 9 . a3, c5 ; 10. c : d, e : d .
11 . Lb2 , o4 ; 12 . b : a, c4. 13 . Lc2 Da5 ; 14 . Sbl ,
Se4 ! ? I 15 . L :S d : e ; 16. Sd2 , Sb0l 17. Sc3,s5 .
18 . f8, e : f . 19. Df3 , Ld7 ! 20. De2 , Tac8 . 21. Tae ; ,
Lfß ; 22. 65, Ts cs. 23 . KH1, . D65 ; 24. e4, Sd3 : I
25. Tfcl ? Sf4 ; 20. De3,Sd3 . 27. Dc5 :Tc 5 :
28. Lai , Lg5 ! 29. Sc bl , fe ; 30. Lc .3. Sei : 31 .
Tel : La4 : 32. Kgl Lcß . 33. Tel , b5 ; 34. ©fl ,
TcdS. 85 , Sg3 , Td3 ; 30. Sc2 , 2c3f 87 . Khl ,
Teö8 ; 38. Sgl , Lf2 . 30. Tfl , c3 ; Weiß gibt auf !

Die 25 . Partie wird am 11 . Juni in Berlin
gespielt .

Die badischen Friseure tagen
Mannheim , 7 . Juni . Am 17. und 18 . Juni

tagen im Fricdrichspark die badischen Fri¬
seure . Geplant ist außerdem eine Haararbeiten -
Ausstellung , ein großes Preisfrisieren und eine
Zusammenkunft der Modcnfachlcute aus ganz
Süddeutschland . ^

Lahr . ( (Sine m Herzschlag erlegen ) .
Tot auf dem Felde aufgefundcn wurde heute
vormittag der Landwirt rmd Kartonager
Christian Friedrich . Der fleißige und an¬
gesehene Mann , der im Alter von 00 Jahren
stand, ist mitten in der Arbeit einem Herzschlag
erlegen .

Beisetzung von Opfern des Bnggiugcr Grubenunglücks
Im Ungllicksschacht Buaaingcn sind am Mittwoch die lebten Leichen geborgen worden . Tie Bcstaltnng der
Odier bat bereits znm Teil in den einzelnen HcimatSorten stattgesiinden . Unser Bild zeigt einen Trauerzug
aus dem Wege zu den Gräbern auf dem Sbren -Friedbof B,Iggingen , SA .- Männer tragen , gefolgt von den

trauernden Angehörigen und ArbcitSkamerade » , die Särge .

,Ser Führ « »"

dessen Elektrode mit sogenannter Rabtumerde
angefüllt war , die aber gar nicht radinmhaltig
war . Trotzdem machte der Angeklagte seinen
Patienten vor , daß er die Leiben durch Radium -
bestrahlungen heilen werde . Die so von ihm
behandelten Patienten mußten Honorare von
150 bis 500 RM . bezahle «. Während der Ange¬
klagte jede Vetrngsabsicht bestritt , hielt ihn
daS Gericht im Sinne der Anklage für schuldig
und verurteilte ihn zu obengenannter Strafe .

Die Bremse versagte . . .
Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt

Freibnrg i . Br ., 7. Juni . Im August vorigen
JahreS kam O . R . aus Unterweisach auf der
Fahrt mit dem Motorrad , auf dem seine Frau
und sein Pflegekind saßen , zwischen Gnnbel -
fingen und Denzlingen mit einem Lastauto in
Kollision , wodurch alle drei von dem Motorrad
geschleudert wurden . Tie Frau und das Kind
wurden von dem Auto iibcrsahrcn . Während
der Motorradfahrer mit verhältnismäßig leich¬
ten Verletzungen davon kam, mußten der Frau
beide Füße amputiert werden und das
Kind starb an der erlittenen Verletzungen .
R . hatte sich wegen fahrlässiger Tötung vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Zu seiner
Entschuldigung gab er an , daß die Bremse
versagt habe . Die Staatsanwaltschaft aber
hob hervor , daß eS sich zwar um einen sehr
tragischen Fall handele , daß aber jeder Motor¬
radfahrer für Instandhaltung seines Motor¬
rades zu sorgen hätte . Er beantragte gegen
R . anstatt einer an sich verwirkten Gefängnis¬
strafe von zivci Monaten eine Geldstrafe von
200 RM . Das Gericht schloß sich diesem An¬
träge an .

Aus dem Wege nnrt> Bugglngen
verunglückt

Neustadt i . Schw . , 7 . Juni . Ein folgenschwe¬
res Verkehrsunglück ereignete sich in Hinter -
zartcn . Beim „Weißen Rößle " wird gegen¬
wärtig an der Verbreiterung der Landstraße
gebaut . Ein Lastkraftwagen passierte an dieser
Stelle ein von Richtung Titisee kommendes
Personenauto . Bei der schmalen Fahrbahn kam
der Personenwagen inS Schleudern . Dabei
wurde das Ehepaar Otto Bauer von
Zizenhausen (Amt Stockach) schwer
verletzt . Ter Unglücksfall ist nm so tra¬
gischer , als die Ehelcnte « ach Bnggingen
fahren wollten , nm die Leiche ihres Sohnes ,
der bei dem BergwerkSunglück nms Leben
kam, in die Heimat überführen zu lassen. Die
beiden Schwerverletzten wurde « ins Kranken¬
haus Neustadt i . Schw . transportiert .

Kindesentführung und Mlichkeils-
verbrechen

Konstanz, 7 . Juni . Ein rohes Perbrcchen, das
an ein Vorkommnis vor drei Wochen erinnert ,
tvurde am Mittwochnachmittag in Konstanz ver¬
übt . Beim KieSplatz in der Spauierstraße , auf
dem einige Kinder spielten, hielt plötzlich ein
fremde ? Auto an , dessen Insasse zwei Mädchen
zum Mitfahren einlud . Eines der Kinder ließ
sich dazu bewegen , mitznfahren , während das
andere zurückblieb . Der Autofahrer fuhr dann
zur Stadt hinaus und verging sich in der Mai¬
nau-Straße an dem Kinde in unsittlicher Weise .

Der Vorfall in der Spauierstraße war je¬
doch bemerkt und sofort der Polizei gemeldet
worden . Nach einiger Zeit kehrte der Täter mit
dem Auto wieder in die Stadt zurück und
wollte an der „Rheinperle " das Mädchen wieder
gehen lassen ; dort stand aber schon die Polizei
bereit , die den Unhold sestnahm und den Wagen
sichcrstellte . Ter Fcstgcnommene — eS handelt
sich um einen Schweizer — hat auch die Tat
vor drei Wochen eingestanden.

Lagerschuppen abgebrannt
Billingen , 7. Juni . In einem Lagerschuppen

in der Marbacherstraße , der mit Fvuruier - und
sonstigem Schreinerholz angefüllt war brach
gestern nachmittag Feuer ans , das in kurzer
Zeit das ganze Objekt in Asche legte . Der
unversicherte Materialschaden beträgt 3 000
RM ., der Gebäudcschaden 1500 RM . Ter
Brand ist vermutlich dadurch entstanden , daß
ein brennendes Streichholz in einem mit Ab-
sallpapier vollgestopften Ofen geworfen wurde
und das herausfallcnde Papier umherliegendes
Holz in Brand steckte.

Freitag , 8. Juni 1034, Folge 156, Seite §



Die Erlvege - WMlvertWen avgeMt
Endgültige Schließung der Lebensmlttel 'Abteilung der „Erwege " Karlsruhe und Wohlwert , Bruchsal

Karlsruhe , 7. Zuni (LigeneMel -
dung des „FührerWie wir erfah¬
ren , wurde heute vom Landeskommissar in
Karlsruhe die von der „Erwege"

, Einheits¬
preis -Gesellschaft in Karlsruhe , der Firma
Bolksbedarf (Wohlwert) und Thams
L- Karfs ( Otto Marin ) in Bruchsal einge¬
legte Beschwerde gegen die polizeilich
verfügte Schliehung ihrer Lebens¬
mittelabteilungen zurückgewie¬
sen .

Wie bekannt , wurde Mitte April der Firma
Erwege- Einheitsprcisgesellschastmit beschränk¬
ter Haftung in Karlsruhe vom Polizeipräsidium
Karlsruhe jeglicher Handel mit Lebens» und
Genußmitteln untersagt. Grobe Verstöße hin¬
sichtlich der Behandlung der Lebens - und Ge-
nustmitteln, insbesondere, was die Verwendung,
Verarbeitung und Lagerung anbelangt, die als
«nhygienisch und die menschliche Gesundheit
schädigend angesprochen wurde, waren der
Grund obiger Maßnahme. Mit Staunen hörte
man , daß

von Mäusen angefressene Lebensmittel
„nach vorgenommener Reparatur " wieder
in den Berkanf gebracht wurden. Ferner
diente z«r Ansbewahrung von Schokolade
ein Raum , indem 5000 Paar eingekamp -
scrte Hausschuhe gelagert wurden. Die
Lagerschnbsächer, in denen Dürrobst, Mehl,
Grieß , Erbsen und Teigwaren aufbewahrt
wurden, enthielten Mäusekot . Fm Hos -
ranm waren in einem großen nnverdcckten
Korb Wnrstwaren und Speck ohne beson»
deren Schutz untcrgebracht.

Kurze Zeit vorher sah sich das Bezirksamt
Bruchsal zu ähnlichen Maßnahmen veranlaßt .
Die Firma
« olksbedars
mußte ihre
weil sich auf

geben hatte, daß nicht einwandfreie Waren
verkauft wurden. Nach dem bezirksärztlichen
Gutachten waren Verkaufsraum und Lager¬
räume für die Führung eines Lebensmittel¬
betriebes nicht geeignet , weil die Vielseitigkeit
des Betriebes die gründliche Reinigung und
Lüftung erschwert und die einwandfreie Auf¬
bewahrung der Lebensmittel nicht genügend
garantiert war.

Schließlich wurde dem Inhaber der Ver¬
kaufsgeschäfte

Thams & Garfs , Otto Marin , Bruchsal

der Handel mit Gegenständen des täglichen
Bedarfs , insbesondere auch mit Lebens - und
Genußmitteln auf die Dauer von drei Jah¬

ren für bas ganze Reichsgebiet untersagt .
Diese Versagung erstreckt sich auf alle von ihm
betriebenen Filialen . U . a . erfährt man, daß
in verschiedenen Filialen Malaga , Salatöl ,
Fett , Mehl, Malzkassee und anderes fortge¬
setzt in derselben Qualität zu verschiede¬
ne » Preisen an Kunden abgegeben wurde.

Die Badische Industrie- und Handelskammer ,
die gutachtlich zu diesen Vorkommnissen gehört
wurde, hat auf das schärffte gegen derartige Vor¬
kommnisse Stellung genommen . Im Kampf um
die Erhaltung des Ansehens des ehrbaren Kauf¬
manns und im Interesse der Verbraucherschaft
müßten derartige Vorkommnisse rücksichtslos ge¬
ahndet und unzuverlässige Elemente auS dem
Handel entfernt werden.

G . m. b . H . (Wohlwert) , Brnchsal ,
Lebensmittelabteilung schließen,
Grund von Zeugenaussagen er-

Ortenauer Bilderbogen
Besuch im Zeller Majolikawerk — Der Zeller „Naturlehrpfad "

, ein vorbildlicher
deutscher Wanderweg — Der Brandenkops, ein königlicher Schwarzwaldberg

eck liegt, schauten wir unser Ziel : den Bran »Den Brandenkops sah ich erstmals von
den Zinnen der Burg Hohengeroldseck . Er be¬
herrscht wie ein König bas Gebiet des mitt¬
leren Schwarzwalds . Er kann sich sehen lassen
neben Feldberg und Belchen , neben Hornis¬
grinde und Kniebis, wenn er auch nicht zu je¬
nen Schwarzwaldbergen zählt, die man in der
Schule „ lernt ". Aber er ist im Begriff berühmt
zu werden. Der Schwarzwaldverein hat auf
seinem Gipfel einen 82 Meter hohen
Turm errichtet . Dieser Turm lockt die
Wanderer in die majestätische Wunderwelt der
Berge.

Vom Schultertal kamen wir her. Die
„Ludwigstraße "

, die unter Großherzog Ludwig
im Fahre 1827 vollendet wurde, stiegen wir
empor zur Wasserscheide Schutter^ Kinzig .
Vom „Löwen" aus , der zu Füßen der Gerolds»

Tagung des internationalen
Etfenbahnverbandes tu Baden-Baden

Baden-Baden, 7 . Juni . In der Zeit vom
4 . bis 18. Juni tagt in Baden-Baden der in¬
ternationale E i s e n b a h n v e r b a n d ,
besten überragende Bedeutung sich schon aus
der Tatsache ergibt, baß er 64 Eisenbahnoerwal¬
tungen in 84 Ländern Europas und außerhalb
Europas mit einer Gesamtstreckenlängr von
298 000 Kilometer umfaßt. In 5 Unterausschüs¬
sen werden babej so bedeutsame Fragen wie die
des zwischen st aatlichen Personen -
und Güterverkehrs , der Abrechnun¬
gen und Währungen des Fahrzeug -
auötausches und neben anderm der Ele k-
trifizierung bearbeitet.

Im Rahmen einer Abendveranstaltung
konnte der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn- Gesellschaft

Dr . Dorpmüller
gleichzeitig in seiner Eigenschaft als Vizepräsi¬
dent des Verbands , die Vertreter der Eisenbah¬
nen der Länder Belgien , Spanien , Frankreich,
England , Ungarn , Holland , Italien , Japan , Li¬
tauen , Norwegen, Polen , Schweden , Tschecho¬
slowakei , Jugoslawien , Rumänien und Schweiz ,
begrüßen. In seiner Ansprache hob der Chef der
größten deutschen Eisenbahnverwaltung hervor,
welchen lebhaften Anteil die Deutsche Reichs¬
bahn an den Fragen nehme , die den interna¬
tionalen Eisenbahnverband beschäftigen und
würdigte mit anerkennenden Worten die viel¬
fältige Kleinarbeit , die in den Unterausschüssen
geleistet werbe , um die verschiedenen Interessen
der einzelnen Eisenbahnverwaltungen mit¬
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einander auszugleichen. Er betonte dabei wie
wichtig es sei Deutschland kennen zu lernen , ans
dessen Boden die Zusammenarbeit der verschie¬
denen Länder und der verschiedenen Fachrichtun¬
gen in besonders wertvoller Weise gefördert
werde » . Er streifte dabei auch die gleichartigen
Schwierigkeiten, die bei allen Eisenbahnen der
Erde aufgetreten sind . Gleichzeitig wies er auf
die, auf den meisten Eisenbahnen in voller
Schwere lastende Wirtschaftskrise hin, die es
erst recht notwendig mache , daß die führenden
Männer aller Eisenbahnverwaltungen der Erde
ihr möglichstes zur Ueberwindung der Krise
in gemeinsamer Arbeit und gemeinsamen Ge¬
dankenaustausch tun.

In herzl. Worten dankte der Sprecher der
ausländischen Gäste , der Präsident des inter¬
nationalen Etfenbahnverbandes Mange in
seiner Erwiderung für die aufmerksame Gast¬
freundschaft des deutschen Volkes , der deutschen
Reichsbahn und der Stadt Baden- Baden, die er
insbesondere hervorhob.

Zum Schluß ergriff Kurdirektor Selasinski
das Wort, um dem internationalen Eisenbahn¬
verband und seinen Vertretern den Gruß der
Stadt Baden-Baden zu entbieten und Baden-
Baden als den Ort zu schildern , auf dessen Bo¬
den nach dem Willen des Führers in beson¬
derem Maße der Keim zur friedlichen Zusam¬
menarbeit der Länder der Erde in harter fach¬
licher Arbeit zu legen möglich sei .

, *
Pforzheim. (Bewußtlos aufgefun -

ö e n . ) Die Polizei fand heute früh in der
Nähe der Gewerbeschule einen jungen Mann
bewußtlos auf. Er wurde ins städt. Kranken¬
haus gebracht . Wie bis jetzt feststeht, handelt
es sich um den 30 Jahre alten Gustav

' Burk¬
hardt aus Feuerbach . Er ist noch nicht verneh¬
mungsfähig. — (Immer das alte Lied .)
Auf dem Wallberg über dem Stadtteil Bröt¬
zingen brannte ein Schuppen nieder. Darin
befand sich auch ein Taubenschlag : etwa zehn
wertvolle Brieftauben erstickten. DaS Feuer
war durch glühende Asche entstan¬
den , die der Wind von einem benachbarten
Wohnhaus herübergctragen hatte. Die Wek-
kerlinie löschte den Brand nach kurzer Zeit.
Der Schaden beläuft sich auf etwa 1200 Mark.
— Fe st genommen und ins Bezirkögefäng-
nis cingeliefert wurde ein 20jähriger Bursche
aus Furtwangen wegen Diebstahls und
Unterschlagung .

Weitlingen , Amt Löxrach . (Tödlicher Un¬
glück s f a l l .) Zwischen Eimeldingen und Bin¬
zen verunglückte , wie bereits gemeldet , der 34
Jahre alte .Hermann Leisinger schwer . An
seinem Motorrad hatte sich das AuspuffSrohr
etwas gelockert und streifte den Straßenbord, wo¬
bei das Motorrad ins Schleudern kam . An den
erlittenen schweren Verletzungen ist er inzwi¬
schen im Lörrach« Krankenhaus erlegen .

denkopf.
Bald sind wir in Biberach , wo die Kinzig

„blüht" : Tausende von weißen Wasserhahnen -
sußblüten schmücken den Wasterspiegel . Gleich
weißem Schaum schwimmen die Blüten auf
dem Fluß .

Von Biberach gen Zell : ins Tal des Har.
mersbach . Reichsunmittelbar waren einst die
Bauern dieses Tales . Reichsunmittelbar war
einst Zell. Es war die kleinste der freien deut¬
schen Reichsstädte . Hatte Tore und Türme .
Vier Kanonen sind als Symbol alter Wehr¬
haftigkeit am Storchenturm heute noch zur
Schau gestellt.

Bevor wir unsere Wanderung in die Wälder
und Berge antreten , machen wir der Zeller
Steinzeugfabrik , der einzigen in Baden
— sie beschäftigt an die 300 Mann — einen
kurzen Besuch. Kalk, Quarz und Ton sind die
Rohstoffe , aus denen das Zeller Steingut :
Teller und Tassen , Schüsseln , Vasen usw. ge -
schaffen wirb. In einem bestimmten Verhältnis
werden die drei Grundstoffe

' gemischt und mit
Wasser gemengt . So entsteht eine dunkel¬
braune , plastische Maste , die etliche Tage
„gären" muß, ehe sie geformt wird. Dies ge¬
schieht nicht mit der Handdrehscheibe , sondern
auf maschinellem Wege. Die Lufttrocknung be»
ansprucht etwa 2 Tage. Der Brand vollzieht
sich in mächtigen Oefen — deren fünf vor¬
handen sind — bei einer Temperatur von etwa
1100 Grad. Er dauert 18 Stunden . Dabei ge¬
schieht das Wunderbare : die organischen Stoffe,
die sich in der plastischen Masse befinden , ver¬
glühen, verbrennen : blendendweiß kommen die
Teller und Tassen nach dem Brand zum Vor-
schein !

Nun wird das Geschirr in « inen milchigen
Glasfluß getaucht : später bemalt : teils mittels
Schablone, teils mit der Hand . Hierauf erfolgt
der zweite Brand . Jedes Stück wird vor dem
Versand sorgfältig geprüft. Im Musterzimmer
erhalten wir einen Ueberblick über die man¬
nigfaltige Produktion de ? Werkes, das einst
einen großen Auslanösexport hatte. Jedes
Land hatte feine besonderen Wünsche. Reizvoll
sind die Wandteller mit den originellen Sprü¬
chen . Das Werk stellt auch feines Porzellan her,
das einen guten Ruf genießt.

Wir wandern durch Zells gepflasterte Gaffen .
Biegen ab gen Osten . Stehen bald am Wald¬
rand . Ein Wegweiser verkündet uns , daß hier
der „Naturlehrpfad Zell - Brandenkopf" beginnt,
den das Forstamt Zell a . H . in Verbindung
mit der Ortsgruppe Zell des Schwarzwald-
Vereins vor etlicher Zeit angelegt hat . Es ist
dies eine im ganzen Schwarzwald einzigartige
Anlage. Längs des bequemen Weges , der durch
eine wunderbare Waldwelt führt, stehen je
und je schmucke Schilder, die in knapper Form
über all das berichten , was den Walbwanderer
interessiert: über die vielen Waldbäume ins¬
besondere , ihre Wachstumsbedingungen, ihren
Wert : über Geologisches , Historisches, Land¬
schaftliches. Wer diesen Lehrpfad aufmerksam
durchschreitet, hat ein Kolleg lebendiger Forst¬
wissenschaft, ein Kolleg lebendigster Natur - und
Heimatkunde genossen.

Selten begegnen uns Menschen . Rinden¬
schäler sind an einem Hang bei der Arbeit,
Eichenrinde für die Gerber zu gewinnen. Einer
Gruppe Holzfäller begegnen wir später . In
einer Waldlichtung, auf hohem Bergrücken , von
dem auS man in herrliche Schwarzwaldtäler
schauen kann , liegt der Nillhof , ein ur -
alter Schwarzwälder Bauerngasthof, der schon
1813 urkundlich erwähnt wurde, wie der „Lehr -
pfabschilb" unS erzählt . Reich ist dt« Flora .
Schneeweiße Orchideen finden wir , weinroten
Fingerhut .

Der Wald öffnet sich : der Gipfel des Bran -
denkopfs liegt vor uns , ein Stück Hochgebirgs -
welt. Der Wald ist gefällt . Ueberall schwere
Sandsteinblöcke . Heiß brennt die Sonne auf
das nackte Gestein . Man denkt an die Hoch-
vogescn . Wo die Berge nackt und kahl wurden
durch die Granaten .

Wir haben den Gipfel erreicht . Neben dem

Turm steht ein Blockhaus mit Herberge : da«
neben ein Gärtchen mit Vergißmeinnichtr
Dinge aus dem Tal , aus der Menschenwelt .
Sie lassen die ganze Bergkuppe noch urwelt -
licher erscheinen . Die Fabrik im Tal , die Stabt
im Tal : das war das Reich der Menschen . Der
Berg hier : das ist Gottes Welt!

Ob du vom Turm aus in die Weiten schaust ,
in die Gebtrgsmelt zwischen Hornisgrinde und
Feldberg, zwischen Vogesen und Rauher Alb , in
die ungezählten Talschaften und Dorfschaften :
immer und überall ist göttliche Majestät ! DaS.
Blau des Himmels über dir, eine Schar blen¬
dend weißer Wolken neben dir : Wälder, grüne,
blaue, schwarze Wälder unter dir !

Die Dörfer , ttze kleinen Städte , die Höfe
an den Hängen sind unwesentlich ; sind klein
und fern . Don erschütternder eindringlicher Größe
aber ist die Gesamtlandschaft. Du hast di»
Schau des Vogels, die Schau des Fliegers , die
Schau Gottes ! Was frommt es, die einzelnen
Berge , Täler und Dörfer zu nennen : Kinzig¬
tal , Gutachtal , Schapbachtal , Harmersbachtal ,
Mooskopf, Kandel , Hornisgrinde GerolSeck ; Has¬
lach , Hornberg . . . Wesentlich ist die große Berg-,
Wald- und Himmelsschau ; die Schau auf wei¬
tes, sommerliches, deutsches Land . . .

Heimkehr. Abstieg gen Harmersbach . Erste
Wiesen kommen wieder, erste Bauernhäuser; erst«
Menschen. Einen Spruch lesen wir an einem
Bauernhaus in Unterharmersvach ; er
lautet :

Des Hüsle steht in Gottes Hand !
Drum b 'hüts o Herr vor Führ und Brand;
Vor Unglück , sonst auch Wassernot!
Mit einem Wort , laß halt stoh, wie's stoht !

In Zell besuchen wir die Wallfahrtskirche
„Maria zu der Ketten" . Ein Bauer erzählt uns
die Wallfahrtslegende . Ein fromme? Volk , ein
gesundes Volk wohnt in diesem Tal . Die Häuser
stellt es unter Gottes Schutz ; in der Legende ehrt
es Gott. Wie seine Ahnen Gott verehrten in den
dunklen Wäldern , in den urweltlichen Bergen . .

Tagung des Berirksverbandes Baden
tm Seutfchen Flelfcherverbanb

Emmendingen, 7. Juni . Am Sonntag be¬
gann hier die Tagung der Fleischermetster deS
badischen Landes. Verbunden mit dieser Ta¬
gung war die Weihe einer neuen JnnungS -
fahne der Bezirksfleischerinnung Emmen¬
bingen .

Nach einem Festzug durch die Straßen der
Stadt wurde am Nachmittag im Rahmen eines
Festbanketts die Weihe der neuen Fahne durch
Obermeister Wesch -Mannhcim vorgenommen.

Die eigentliche Tagung begann am Mon¬
tagvormittag .

Kanmadfchattstreffen ehemaliger
112er in Rastatt

Rastatt , 7. Juni . Die Angehörigen des ehe¬
maligen 4 . Bad . Infanterieregiments Prinz Wil¬
helm Nr . 112 und seiner Ersatzformationen
veranstalten in der alten Markgrafenstadt Ra¬
statt am 7 . , 8 . und 9 . Juli 1934 eine Wie¬
dersehensfeier. Für den Empfang und Aufent¬
halt der Gäste ist alles aufs Beste vorbereitet .
Es haben sich schon Tausende zum Feste an¬
gemeldet und sie werden hier eine herzliche Auf¬
nahme finden . Mit dem Treffen ist eine Ehren-
und Gedenkfeier für die gefallenen Helden ver»
bunden .

RtcharbStrauß-Seter
in Baden-Baden

Baden-Baden , 7. Juni . Unsere Bäberstadt hat
zu Ehren des 70 . Geburtstages des repräsen¬
tativsten lebenden deutschen Komponisten Ri¬
chard Strauß eine Festwoche vorgesehen , die
vom 6. Juni bis 18. Juni dauert . Die Leitung
hat der erste Kapellmeister Herbert Albert ,
der seit Jahresbeginn in Baden-Baden wirkt,
übernommen.

Die Woche beginnt mit einer Ausführung der
Oper „Arabella" vom StaatStheater Karlsruhe
unter der Leitung des Generalmusikdirektors
Klaus Nettstraeter . Daran schließen sich zwei
Festkonzerte an unter der Leitung AlbertS mit
Julius Patzak und Carmen Sende ! als So-
listen . An Orchcsterwerken werden aufgeführt:
Die Bläserserenade: Aus Italien : Don Juan :
Tyll Eulenspiegel und Salomes Tanz.

Verunglückte Schwarzfahrer
Radolfzell , 7. Juni . Drei jung« Leute eig¬

neten sich auf dem hiesigen Bahnhofsplatz ein
dort stehendes Taxi- Auto an und fuhren damit
davon. Auf der Mooserbrücke verlor der Füh¬
rer die Herrschaft über den Wagen und fuhr
gegen einen Brückenpfeiler. Durch den heftigen
Anprall wurden zwei Insassen schwer und der
dritte leichter verletzt . Der Zustand der Schwer¬
verletzten ist ernst.

Spargelmärkte vom 7 . Juni 1984
Schwetzingen . Zufuhr: 25 Ztr . Preis« : 1. S.

23—30, häuf. 25, 2. S . 12—15, hLus. 15, 3. D . 8. Markt -
verlauf: lebhaft .

Graben . Anfuhr : 50 Air . Preise: 1 . S . 25 , 2 . S.
15, 3. S . 1» . Marktverlauf: schleppend.

E g g e n st e i n . Ausuhr : 5 Ztr . Preis« : 1 . ® . 25 ,
2. S . 15 , 3 . S . 10. Marktverlaus : lebhast .

» nielin gen . Preise : I . S . 30, 2 . S . 25 . 3 . S . 10
btt 15. Marktverlaus : lebhaft.
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Aus den Schatzkammern des deutschen Volkes :

Das Siegel der Goldenen Bulle
wegen des Reugeldes, denn es könnte Sie
oder mich der Handel gereuen,- daher wirb
festgesetzt , daß derjenige , welcher von uns beiden
sein Wort zurücknimmt , vom ganzen Handel
nur ablassen kann , wenn er dem anderen zehn
Taler Reugeld bezahlt !"

In Aachen hatte sich ein englischer Adliger,
Richard von Cornmallis , im Jahre
1257 ein steinernes Haus gebaut. Er war sehr
reich und „man " hatte ihn , Schwager des Ho¬
henstaufen Kaiser Friedrichs des Zweiten, des
Sizilianers , zum deutschen Kaiser gemacht.
„Man" waren in diesem Falle einige Kur¬
fürsten , unter Führung Erzbischof Konrads
von Köln . Andre Kurfürsten, besonders der
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mit dem Kölner verfeindete Erzbischof von
Trier , hatten gegen Zahlung von zwanzigtau¬
send Mark Silber für jeden , « inen andren
Ausländer auf den deutschen Thron erhoben ,
Alfons den Zehnten von Kastilien . Während
dieser aber Deutschland auch nicht ein einziges
Mal besuchte , wohnte der Engländer zeitweise
in Aachen, wo man ihn gekrönt hatte. Als
Schmuck seines Palastes ließ er zwischen die
Fenster die Statuen der sieben Kurfürsten stel¬
len . Das Standbild des Kaisers, also seiner
selbst , wagte er noch nicht an seiner Kurie an¬
zubringen. „Kaiser von Kurfürst Gna -
d e n" —dies war nach dem Ende der Hohen¬
staufen die tatsächliche politische Lage in
Deutschland .

So mächtig waren damals di« Kurfürsten
geworden , daß sie im Jahre 1388 auf einem
Reichstage in Frankfurt dt« Einmischung des
Papstes in die Angelegenheit der Kaiserwahl
für ungesetzlich erklärten . Natürlich bedeutete
dies eine leere Gest«. Den Nachfolger Ludwigs
von Bayern , unter dem jener Kurfürstenverein
tagte, hat dann den Deutschen doch der Papst
aufgcdrängt. Einen Fremdstämmigen, Karl
von Böhmen , als Kaiser Karl der Vierte
genannt. Die drei rheinischen Kurfürsten wa¬
ren zufällig gerade alle einmal päpstlich ge¬
sinnt , der Böhme , Karls Vater, stimmte natür¬
lich für seinen Sohn , Sachsen wurde gekauft ,
Brandenburg fiel aus, da der Markgraf im
Kirchenbann war . So hatte der Böhme die Ma¬
jorität .

Von Prof . E . Waldmann

Als der Papst ihn für die deutsche Kaiscr -
würde vorschlug, bewies er einen guten Blick.
Es ging seit damals wieder aufwärts mit den
scheinbar hoffnungslos verfahrenen Zuständen
im deutschen Reich. Trotz in seiner Jugend be¬
wiesener Tapferkeit vermied Karl als Kaiser
den Krieg , wo er konnte . Es saß wieder einmal
ein Politiker auf dem deutschen Thron , nicht
nur für das böhmische, sonder » auch für das
Reichsinteresse bemüht . Tic Kaiscrkrönung in
Rom fiel ihm , nachdem er sich zivci Mal von
Petrarca vergeblich nach Italien hatte rufen
lassen , dann im rechten Augenblick mühelos in
den Schoß. Der Dom zu Prag , die Burg Karl¬
stein, wo unter ihm die Neichsinsignien auf¬
bewahrt wurden, und die Gründung der deut¬
schen Universität Prag legen Zeugnis von sei¬
nem Kulturwillen ab .

Als seine für Deutschland wichtigste politische
Tat aber muß man die Erlassung der
goldenen Bull « ansehen . In diesem Ge¬
setz ordnete er endgültig die deutsche Kaiser¬
wahl. Er wußte aus eigener Erfahrung , wie
heillos eS dabei zuzugehen pflegte , zum Scha¬
den des Reiches . Reihe und Aemter der nun
ein für alle Mal auf die Sicbenzahl bestimm¬
ten Kurfürsten wurden fcstgelegt, die drei
Erzbischöfe wurden Erzkanzlcr des Reiches ,
für Deutschland . Burgund und Italien . Von
den weltlichen Fürsten galten der Sachse und
der Pfälzer nun als Reichsvikare . Damit war

der Anspruch der Päpste , bet Freiwerden des
Thrones auch die höchste weltliche Macht aus¬
zuüben , gestrichen, der Papst wurde in dieser
Urkunde nicht einmal erwähnt und von seinem
Bestätigungsrecht der Katserwahl ist erst recht
keine Rede .

Dadurch , baß der Kaiser die sieben Kurfür¬
sten nicht nur durch Sonderrechte vor den
übrigen Fürsten auszetchnete , sondern ihre
Würde und ihr Besitz bei den weltlichen erblich
sein sollten , mit ungeteiltem Besitz für den
Erstgeborenen, hörte die unheilvolle Zersplitte¬
rung der Macht bei diesen Ersten des Reiches
auf . Sie waren und blieben nun die nächsten
am Thron . Kaiser und Kurfürsten regierten
zusammen .

Die Gesetz - Urkunde , in der dies Alle? nte -
dcrgclegt wurde, war in der alten Wahlstadt
Frankfurt am Main aufbewahrt : die
goldene Bulle. So genannt nach dem in einer
goldenen Kapsel geschützten goldenen Katser -
siegel. Vorn sieht man den Kaiser mit Krone .
Szepter und Reichsapfel zwischen dem Reichs¬
adler und dem böhmischen Löwen . In der Um¬
schrift steht von der Gnade durch die göttliche
Milde. Auf der Rückseite erscheint ein abge¬
kürztes Stadtbild , das „Goldene Rom" und der
lateinische Vers „Rom das Haupt der Welt,
des Erdenrundes Zügel hält". Ta der Papst
ausgeschaltet war , konnte der Kaiser diese
Höflichkeit unbesorgt äußern.

Vergnügt rief der Krämer : „Damit bin ich
gern einverstanden!"

„Nun gut, die ganze Gesellschaft ist Zeuge ,
und ich fordere die Herren auf , über die Er¬
füllung der festgesetzten Bedingung immer zu
wachen.

"

Mit schwer unterdrücktem Lachen gelobten
das die Anwesenden , die dem seltsamen Han¬
del gelauscht hatten. Der Nasenhändler war
froher Laune und flüsterte dem Kellner zu,
er sollte das Bestellte bringen. Der Kellner
entfernte sich und kehrte bald mit einem Brenn¬
eisen, das glühte, in der Hand zurück, das
ihm der Reisende abnahm . Damit fuhr er
schnell nach der Nase des Krämers , der er¬
schrocken zurückwich. Als er wütend nach der
Ursache der Mißhandlung , die seiner Nase zu¬
gedacht war , fragen wollte , stand der Nasen¬
käufer mit dem glühenden Eisen schon wieder
neben ihm und bat ihn freundlich , er solle
seine Nase ein Weilchen hcrhaltcn, weil er
sie, die er doch gekauft habe , mit dem Stem¬
pel seiner Firma bezeichnen müffe, um sie wie¬
derzuerkennen. Der Krämer geriet in Zorn
und verbat sich ein solches Ansinnen,- allein
der Nafcnhändler bestand auf seinem erkauften
Rechte und rief die zu Zeugen gebetene Ge¬
sellschaft um Beistand an . Alle traten auf
seine Seite und behaupteten, daß er im Rechte
sei . -

Was sollte der geizige Krämer tun ? Nach
langem , vergeblichem Sträuben mußte er sich
doch entschließen — da er seine Nase unbezeich-
net behalten wollte — von dem geschlossenen
Handel zurückzutrctcn und dem Nasenkäufer
zehn Taler Reugeld zu bezahlen . Mit lauten
Verwünschungen über seinen Verlust verließ
der geizige Krämer den Gasthof , in dem mau
seine Habsucht so derb gestraft hatte.Der Nasenhändler / ss,

In einem Gasthofe saßen bei der Mahlzeit
mehrere Reisende und unter ihnen auch ein
alter Krämer aus einer wenige Meilen ent¬
fernten Stadt , der als ein Geizhals bekannt
war. Der Krämer hatte eine große Nase , die
feuerrot war und die drei kleine Auswüchse
zierten, so daß ihr Besitzer, der wegen seines
bekannten Geizes ohnedies nicht beliebt war,
oft ihretwegen verspottet wurde. Dem Krä¬
mer gegenüber hatte sich ein Fremder nieder¬
gelassen, den man für einen Handelsreisenden
halten konnte,- der betrachtete mit Aufmerk¬
samkeit den Krämer und besonders deflen
Nase.

Der Krämer fühlte sich veranlaßt , mit dem
Fremden mehrere Worte zu sprechen und gab
zu verstehen , daß ihn die ungebührlich lange
Betrachtung seines reichlich auSgestatteten
Riechorgans sattsam verdrieße.

Aber wie erstaunte der karge Mann , als
ihm der Fremde mit größter Höflichkeit zur
Antwort gab : „Sie werden über meine . Ihnen
etwas beleidigend vorkommende Betrachtung
Ihrer stattlichen Nase nicht mehr zürnen, wenn
Sie meine Rechtfertigung gehört haben . Ich
bin der Agent einer großen Nascnhandlung
und reise im Auftrag eines Handelshauses, um i
die stattlichsten Nasen zu kaufen . Ihre Nase
ist nun — ohne Schmeichelei — die schönste und
erhabenste , welche mir bisher vorgekommen
ist. Auch habe ich bereits einen schönen Vor¬
rat von Nasen aus allen Ständen,- aber Ihre
Nase wäre mein Triumph und die Zierde des
ganzen Warenlagers !"

Voll Zweifel, was er sich von dieser Rebe

denken solle , schwieg der Krämer ein Weilchen,
und der Nasenkäufcr fuhr deshalb fort : „Sie
scheinen an meinen Worten zu zweifeln ? O ,
sprechen Sie nur die Summe aus , welche Ihnen
genügend wäre für diesen Schmuck — für diese
Königin aller Nasen , fordern Sie dafür, was
Sie wollen !"

„Aber mein Herr"
, rief der Krämer unwillig,

„wie kann man eine Nase verkaufen , wenn
man noch lebt ?"

„O , vom Leben ist keine Rede" sprach der Na -
scnhäudler . „Solange Sie leben , behalten Sie
Ihre Nase in Frieden , erst nach Ihrem Tode
tritt die Handlung in deren Alleinbesttz. Ich
biete Ihnen hundert Taler in klingender
Münze für die Nase, und bin nur der
Besitzer, wenn Sie gestorben sind,' so behalten
Sie ja die Nase durchs ganze Leben !"

Dem geizigen Krämer schien cs jetzt einzu -
leuchten , baß er ja auf diese Weise einen un¬
erhört vorteilhaften Handel schließen könnte :
er fragte vorsichtig den Nasenhändler: „Wenn
ich nun Ihren Wunsch erfülle und den Handel
abschließe, erhalte ich sodann von Ihnen die
genannte Summe ?"

„Sobald Sie vor der Gesellschaft hier, die als
Zeuge für mich und Sie gültig ist , den Handel
redlich abmachen, erhalten Sie die hundert Ta¬
ler !"

Fröhlich rief der Krämer : „Ja , ich bin mit
Ihrem Angebot vollkommen zufrieden. Sic
sollen nach meinem Tode die gekaufte Nase ha¬
ben !"

„Schön , der Handel ist abgeschloffen, aber ich
habe noch eine Bedingung zu machen, nämlich

Neue Thingplätze im Entstehen
In Rad Segeberg wurde der erste Spaten¬

stich für den neuen großen Thingplatz getan .
Die Feier begann mit dem Einzug des Gau¬
leiters Obcrpräsidcnt Lohsc , dem der frei -
willigc Arbeitsdienst folgte . Der Leiter der
Landcsstelle Hamburg-Schlcswig- Hvlstcin des
Propagandaministeriums , Fouquet, begrüßte
die Gaste , und dann sprach der geschäftsfüh¬
rende Vorsitzende des Reichsbundes der Deut¬
schen Freilicht- und Volksschauspicle , Gerst ,
über das Thema „Der Thing des freien Vol¬
kes "

, wobei er darauf hinwics, daß diese Kult-
und Feicrstätte nicht nur der Gegenwart die¬
nen solle , sondern auch für die Nachfahren ge¬
schaffen sei , denen sie Zeugnis geben wird von
dem Geiste der heutigen Zeit . — Während
Böllerschüsse von den Höhen des Kalkberges
herübcrtöntcn und am Maste die Fahnen des
Freiwilligen Arbeitsdienstes cmporstiegen ,
vollzog Obcrpräsidcnt Lohse den ersten Spaten,
stich .

*

Vierzehn Freilichtbühnen in Baden. Abge¬
sehen von den Reichsfcstspielen in Heidelberg
haben vierzehn badische Freilichtbühnen durch
das Reichsministerinm für Volksaufklärung
und Propaganda die Spielgeuehmiguug für
diesen Sommer erhalten. Dazu gehören
Spiele vor dem Freiburger Münster, im Karls¬
ruher Schloßgarten, auf dem Schloßplatz in
Rastatt und auf der Merkur -Waldbühnc in Ba¬
den-Baden.

Serenade im Heidelberger Schloß
Von Erich Lauer , Heidelberg .

Am 21 . Juni wird «Ine „Romantisch« Suite "
sür Orchester von S . Lauer in der Heidelberger
Serenadcnfolg « ausgesührt.

DaS sind die schönsten Heidelberger Som¬
mernächte , wenn die Abende in das Tal hin¬
einsinken , wie die dunklen Bilder der Stadt
in den Fluß . Ostwinb fächelt dann kühles
Wehen durch die Straßen , und droben über
der schwarzblauen Kuppe beS Königstuhls zieht
ein einsamer Wanderer seine Straße durch daö
All, Dächer und Türm « mit kaltsilbernem
Glanz überspannend.

An diesen Abenden wandern wir schloßwärtS.
Und aus dem Dunkel heraus wachsen im
Mondglanz die verfallenen Mauern . Rotes
Fackcllicht huscht darüber und zuckt noch dro¬
ben in den Zweigen und Aesten der alten
Bäume . Dann nehmen uns alte Burgtore
auf, und blasses Leuchten strahlt uns von den
Fensterkreuzen des Friedrichsbaues entgegen .
Das Bandhaus liegt schweigsam daneben und
die alte Linde nimmt das Flackern der Fackeln
auf und spielt damit in den Blättern ihrer
hängenden Zweige. Leise spielt daS Mondlicht
um die verwitterten Firste und legt in Gesicht
und Gewand der Steinbilder Falten und
Schatten.

Menschen kommen , immer mehr . Der Hof
wird non Leben erfüllt. Bor dem Fricdrichs-
bau haben die Musiker eines Orchesters ihre
Pulte gerichtet . Während sie ihre Geigen
stimmen , blinkt manchmal ein Horn im Fackel¬
schein ans . Tann wird es ganz still au »

' dem

Glockenturm . Musik hebt an , schwingt plötzlich
mit im Takt der Fahne , zittert erst leis durch
das Viereck des Hofes und klettert bann hin¬
auf an den Quadern , durch die hohlen Fenster¬
rahmen hindurch in die Nacht . . .

Ist «S ein lustiges Divertimento , von Haydn ,
die .Meine Nachtmusik" von Mozart , ein
Beethoven -Oktett oder sind eS größere Werke,
die „Unvollendete " und Schöpfungen unserer
Romantiker — immer lebt in diesen Stunden
in den alten Mauern jener selten tiefe Geist,
der in den aufjauchzenden Achteln und in den
zurückverstnkenden Vierteln auflebt und die
Menschen in seinen Bann zieht .

Die Zeit verebbt. Fast unhörbar leise ver¬
klingen die Akkorde wie göttlicher Hauch in
der Nacht. Wieder flattern Töne auf, die al¬
ten Geister jm Schloß kommen tanzend und
hüpfend aus den hohlen Fensterkrcuzen, fahl
umspielt eine Oboe die Synkopen des seltsa¬
men Reigens. Grinsend und hämisch lachend
schwirren die Geister der Nacht durch das
Schloß , schwerfällig und plump stolpern sie
über ihre eigenen Füße, bis sie - auf einmal in
einer geheimnisvollen Ecke beisammen hocken
und selbst besinnlich kurze Zeit der lustigen
Musik zuhören.

Und noch einmal schwingt sich Musik auf.
Scherzhaft schlagen die Holzbläser einen eili¬
gen Dreiachtel-Takt an , ihnen folgen die
Streicher mit neuen übermütigen „Streichen".
Ein Horn ruft fern, die Nacht glitzert in Tö¬
nen . Wieder schlägt die Oboe einen gemäch¬
lichen Tanzschritt an, fast ironisch tappen die
Streicher hinterher . Scherz und Laune reißt
sie mit, bald jagen sie im lustigen Canon hin¬
tereinander her , der Anfang hebt neu an ,

strahlend schallt der neckische Jubel hinaus ins
Neckartal .

Nur langsam geben die engen Pforten der
historischen Stätte den Heimwärtsdrängenden
nach . Und mit den letzten Menschen, die den
verträumten Park verlassen , kehrt wieder
Nachtstille ein in den Sandsteinmauern und in
den Fensterhöhlen. Die Heidelberger Som¬
mernacht steht groß über dem Heiligen Berg.

*
Wieder ein Abend . Durch die halbbunklen

Gaffen der Altstadt und über Straßenpflaster ,
daS schon Goethes Schritte vernahm, steigen
wir diesmal am alten Burgweg zum Schloß
empor . Weiter oben , wo die Grundmauern
der Kasematten jäh aus dem Boden wuchten,
dort wird eS ganz still . DaS Geheimnisvolle
der Sommernacht im Heidelberger Schloß wird
zum Schweigen der Stunden .

Nur schwacher Schimmer weist uns ben Weg
voraus über Treppen, durch Wölbungen und
Tore, durch die wir fast tastend schreiten.

Aus den hohen, von rund auSgehauenen
Steinbalken durchbrochenen Fenstern der
Schloßkapelle im FrieörichSbau strahlt rötli¬
ches Licht . Ist es eine Andacht, zu der sich
die Menschen aus der lichtdurchfluteten Stadt
hier oben treffen?

Leis erklingt Musik . Ein Cello beginnt, in
müden Halbtönen singt es ein Thema, eine
Bratsche gesellt sich zu ihm mit der gleichen
Melodie , daun eine Violine und noch eine ,
Töne werden zu Klang, zu Musik. Ein Streich-
gnartett von Schubert gleitet vorüber, andäch -
tig das Andante , skizzenhaft und scherzend das
Menuett, drängend bas Allegro . Ihm folgt

ein gleiches aus der Zeit deö deutschen Rokoko,
ein Schäferspiel in drei kurzen Szenen.

Ein fünfter Streicher gesellt sich dazu . Wir
lauschen, vergessend, ivas um uns ist, einem
Streichguintett von Haydn , wir sehen nur hel¬
les, gleißendes Strahlen . Dann wird daS
Glühen leiser : ein „Adagio Cantabile" singt
in unS , wie sie Saiten unter den feinen Künst -
lcrhänden zu schwingen beginnen .

Erst können wir es nicht begreifen, daß wir
schon am Ende der Andacht sind . Zögernd er¬
heben wir unö, danken den Künstlern , die uns
Großes geschenkt haben und banken aber auch
denen, die schon lange in deutscher Erde ruhen
und unS die Schätze ihres Erbgutes weiterge¬
geben haben .

Hebbels „Nibelungen " auf historischer Stätte.
In dem alt - römischen Amphitheater in Birten
bei Xanten werden durch die Kreisleitung der
NSDAP . Hebbels „Nibelungen" zur Auffüh¬
rung gebracht werden . Bereits im Vorjahre
hat man dort die „Nibelungen" vor nahezu
50 000 Zuschauern gespielt .

Berliner Kunstwochen und Richard Strauß
Zur Feier des 70. Geburtstages von Richard

Strauß wird in der Berliner Staatsoper im
Nahmen der Kunstwochen «in Zyklus von sie¬
ben Strauß - Werken veranstaltet, und zwar
kommen folgende Werke zur Aufführung :
Ariadne auf Naxos, Arabella, Jntcrrnezzo,
Frau ohne Schatten, Rosenkavalier, Acgyptische
Helena und Elektra. Die drei ersten Abende
dirigiert der Meister selber . Am Geburtstage
selbst , dem 11 . Juni , wird der Rosenkavalier ge¬
geben, an besten Aufführung sich eine Feier
anschließen wirb.

„Der Führer" Freitag, 8. Font 18M, Folg« löö, Seite ^



ROMAN VON KURT PERGANDE

Liebe auf
amoa

( 12 )

ES treibt sich genug Gesindel am Strand
herum, denkt sie und erhebt sich, und einem
Strolch will sie nicht in die Hände fallen .

Und wer sagt überhaupt, daß Robert mich
vergessen hat und daß er nicht wieder zuriick-
kommt ? Ich werde aus ihn warten , ihn auch
nicht verachten und niemals hassen . . . auch
wenn er nie wieder zurückkchrt . . .

Muliofi erwartet sic vor der Hütte und sieht
ihr prüfend ins Gesicht,' aber er kann nichts
entdecken, was seine Angst um sie vergrößert
oder gemäßigt hätte, Nunis Gesicht ist dunkel
wie die Nacht und unbeweglich wie ein Stein .

Sie geht an ihm vorbei in die Hütte und
sagt dabei : „Es ist richtig , er ist fort. Aber
ich glaube , er kommt wieder .

"

Dann ist sie schon in der Hütte verschwun¬
den, bevor Muliofi ihr diese törichte Hoff¬
nung ausrcdcn kann.

*

Der Krieg war im Anzug . . Unweit Bai-
lcle hatten sich die Aanalentc ihr Lager er¬
richtet , und die Regiernngstrnppcn hatten das¬
selbe getan, sic hatten ihr Lager gegenüber
anfgcschlagen . Diese beiden Heerlager lagen
ungefähr fünf- bis sechshundert Meter aus¬
einander, und schon wochenlang mar an ihnen
gebaut worden. Es waren Schützengräben anf-
geworfen worden, Stcinbarikaden errichtet ,
und selbst die Scenfer waren an den Stellen,
an denen Boote leicht im Rücken landen
konnten , gesichert und verschanzt. An beiden
Ecken der Fronten und in der Mitte waren
außerdem zehn bis fünfzehn Meter hohe Wach -
ttirme errichtet und hinter den ersten beiden
Gräben Wachhüttcn und Wohnungen für die
Krieger und ihre Frauen .

Die Lager waren fast fertig errichtet , in den
nächsten Tagen würden sic vollständig und
ordnungsgemäß auSgebant sein , dann zogen die
Häuptlinge, die Krieger, die Frauen , die Mäd¬
chen — dann zog überhaupt alles ins Lager,
waS lausen , kämpfen und schießen konnte und
setzte sich fest.

Den Krieg selbst leiteten für gewöhnlich
Verhandlungen ein , so war cs immer gehalten
worden, und so würde es auch dieses Mal
wieder sein. Täglich ritten die Vermittler , die
als Zeichen ihrer Würde ein rotes Kopftuch trn-
gen , ins gegnerische Lager, um im letzten Au¬
genblick doch noch einen Ausgleich ans fried¬
licher Basis znstandeznbringen. Wenn sich aber
diese Verhandlungen zerschlugen , dann began¬
nen an einem Morgen plötzlich die Schießer¬
eien , dann war Krieg .

Nuni weiß dies alles, sie kennt es noch vom
letzten Jahr her. Aber dieses Mal steht sie
nicht mitten in der erregten Bewegung, die¬
ses Mal ist sie kein kleiner Teil von ihr, son¬
dern sie sieht alles aus einer großen Entfer¬
nung und hört sich ruhig , fast teilnahmslos ,
Muliofis Berichte an .

Sie weiß auch , daß öie Kriege nicht so blntig
ivaren, wie man denken konnten . Die Bewaff¬
nung der Krieger war herzlich schlecht, mehr
als zweihundert Tote gab es im ganzen Feld¬
zug auf beiden Seiten nicht , auch wenn er ein
halbes Jahr dauerte. DaS lag einmal an der
Bewaffnung der Krieger, sie bestand zwar
neben der Keule aus dem Gewehr, aber zur
Hälfte waren es sehr alte Gewehre, die den
Schützen immer im Stich ließen und dahin
schossen, wohin s i c wollten . Sie waren nicht
gefährlich , Robert hatte sehr über sic gelacht.
Zur anderen Hälfte waren eS zwar gute und
moderne Kaliber englischer und amerikanischer
Art, aber mit diesen verstand fast niemand um -
zugchen , so daß sich ihre Gefährlichkeit nirgends
auswirken konnte . Ein anderer Grund für die
Unblutigkeit war die Art der Kriegführung
selbst . Es gab keinen großen Generalangriff
und keine Fcldschlachten, wie sie Robert etwa
kannte , es war ein langsamer Kleinkrieg.
Kleine Gruppen lauerten anderen kleinen
Gruppen im Hinterhalt auf ; man schlug sich
Schleichwege durchs Gehölz , schlich sich, lautlos
an den Boden gedrückt wie Schlangen an den
Gegner heran und machte den Neberraschten
mit der Keule nieder. Man suchte in der
Hauptsache einander zu überlisten und zu über¬
rumpeln . So hatte man es immer getan, so
würde man es auch diesmal wieder halten,
und so würde es für alle Zukunft bleiben ; und
sur alle Zukunft würde man auch nach alter
Erfahrung darauf ausgehen, die Häuptlinge,
Heerführer und — sofern es einen gab — den
König des Gegners zu beseitigen . Entweder

durch Verrat , Bestechung ober Tollkühnheit
einiger fanatischer Krieger.

Ja , dies alles weiß sie von früher, aber
nichts erregt Teilnahme bei ihr , denn sie wird
nicht mit Muliofi ins Lager ziehen . Dieses
Mal nicht.

Muliofi erfährt eö an dem Tag , an dem er
aus dem Lager zurückkommt, seine Waffen zu-
zusammcnsiicht, Keule , Gewehr und Patronen ,
ein paar Körbe voll Früchte packt und dann
vor der Hütte auf Nuni wartet.

Als Nuni dann von ihrem kleinen Stückchen
Feld kommt und in die Hütte gehen will , hält
er sie an .

Nuni bleibt stehen und bemerkt nun erst die
Ausrüstung neben Muliofi , aber sie bleibt
ruhiger, als sic geglaubt hat .

„ In zehn Tagen ungefähr wird das Lager
vollständig hcrgcrichtet und verschanzt sein,"
beginnt Muliofi . „Wir können aber heute schon
gehen , dann hat man nicht jeden Tag den lan¬
gen Weg zu lausen ."

„Du willst nun im Lager bleiben ?" fragt
Nuni , und sie spricht ganz vernünftig.

Er sieht sie an . „Ja , gewiß . Und du ?"

„Ich gehe nicht mit, Muliofi," antivortet sic
fest.

So , sie ging nicht mit. „Wo willst du denn
bleiben ?"

„Hier".
„Hier allein ? "

„Ich habe ja noch den Hund und die Hüh¬
ner, " sagt sie und wird plötzlich bitter gegen

ihn . Warum bin ich so ? denkt sie im gleichen
Augenblick, was hat mir Muliofi getan? Der
Abschied ist doch schwerer, als ich gedacht habe ;
aber nun soll er gehen . . . er soll es kurz
machen.

„Geh nun . . . und komm mir wieder "
, sagt

sie dann noch . Sie sieht Muliofi plötzlich ganz
verschwommen . Nun weine ich , denkt sie.

Muliofi geht noch nicht. „Du bist aber die
ganzen Jahre vorher mit ins Lager gekom¬
men . . ." meint er fast schüchtern .

Sic wendet das Gesicht zur Seite . ,Mas
habe ich im Lager zu suchen , Muliofi ? Das
Lager ist laut , angcfiillt mit Lärm, Gerufe und
Kricgsgeschrei , ich kenne es genügend von früher.

Hier aber ist eS still und einsam , hier höre
ich kein Kriegs- und Jammergeschrei; hier
flüstert nur geheimnisvoll der Wind in den
Kronen, das ist viel schöner . Und die hübschen
Tauben wie sie sich locken und rufen . . ."

Nach dieser wunderlichen Rede hockt sie sich
auf den Boden, ruft den kleinen Hund und
fährt ihm über das Fell , immerzu. Nun weine
ich sehr, denkt sie , und streichelt den Hund .

Muliofi packt die Früchte wieder aus und legt
die Waffen an ihren Platz zurück. Er ginge auch
nicht mehr , sagt er entschlossen , er könne sic
nicht allein lassen. Er wolle zwar im Lager ar¬
beiten , aber immer zu ihr zurückkommen.

Muliofi ist ein guter und hilfsbereiter Bru¬
der, Nnni könnte sich keinen besseren wünschen,
aber Muliofi ist auch ein ebenso guter Krieger,
uni. mit der Zeit besiegt seinen Äorsatz der un¬
bestimmbare Reiz des Krieges, beginnt der
Krieger über den Bruder zu siegen.

Er geht ins Lager der Aanalentc, hilft beim
Bau der letzten Berschanzungen und kommt am
Abend wieder zu Nuni zurück, schläft die Nacht
aus , um am nächsten Morgen auss neue den
Weg ins Lager anzntreten nnö auf bescheidene
Art mitzuhclsen , den Emporkömmling Malie-
toa zu stürzen .

Kommt er dann wieder nach Hanse , dann
passiert es , daß er plötzlich folgendes erzählt :
„Heute ist der letzte Schützengraben aufgewor¬
fen worden ; er ist so fest verschanzt wie keiner
zuvor. Niemand wird lebend über ihn hinüber-
kommcn. Was sagst du dazu ?"

( Fortsetzung folgt )

Der Drausensec bei Elbing

Kameraden im Gefecht
Skizze von Erich Schindler , Wilmersdorf

Die Patrouille riß die Gäule herum, als ihr
aus dem Buschrand Gewehrseuer entgegen¬
schlug . Tief auf die Mähnen gebeugt , jagten
die Ulanen zurück und schonten die Sporen
nicht. Mitten unter ihnen galoppierte der ledige
Vollblüter des Leutnants , noch ein Stück weit
den Toten am Bügel mitschleifcnd . Hinter der
Waldecke hielten die Fünf . Der Gesreite stieß
die Lanze « in und kritzelte auf einer Melde¬
karte . „Bring die Meldung zum General ,
Karl !" sagte er zu einem Ulanen. „Nimm den
Gaul an die Hand "

, fügt« er hinzu , einen
scheuen Blick nach dem leeren Sattel werfend .
„Wir biegen rechts aus .

"
Auf endlos grauer Straße war der Heer -

wnrm vorwärts gekrochen. Jetzt schob er sich
zusammen und sträubte seine Stacheln; seine
Späheraugen hatten den Feind erblickt . Die
eherne Naturnotwendigkeit des Kampfes durch-
brang sein Blut und ließ es heiß aufwallen,
daß seine wcgemüden Glieder sich spannten wie
Federstahl. Aus dem stumpfen Trott des Mar¬
sches fuhren die Grenadiere empor ; endlich

sahen sic sich am Ziel zahlloser, ewig gleicher
Schritte, deren einschläfernder Rhythmus noch
in ihren Ohren sang . Tausend Augen , eben
noch mürbe vom Stieren auf den Rücken des
Vordermannes wurden hell und scharf ; tausend
Fäuste, unwillig um den Kolben gekrümmt,
umklammerten fest die kostbar gewordene
Waffe . Ein Wogen ging durch da ? feldgraue
Heer, es schien in zahllose , stahlbewehrte Trop¬
fen zu zerrinnen . Behelmte Wellen wurden
vorgeschleudert und tasteten sich kriechend und
springend an den Feind heran. Vorwitzige
Spritzer legten sich dicht an den Buschrand .
Doch alles vermochte nicht das Feuer zu löschen ,
bas immer wieder, breite Lücken reißend, den
Stürmenden entgegenschlug . Erst als der
Maschinengewehre rasendes Hämmern den
Takt der Schlachtenmusik an sich riß, schien der
feindliche Widerstand zu ermatten.

Kalt und unbekümmert ging der Tod das
Schlachtfeld ab. Je lauter der Kampflärm auf -
brauste , desto federnder warb fein Schritt , desto
höher reckte er sich auf, als ströme ihm mit

jedem rinnenden Blut eine neuer Quell von
Kräften zu . Wohin sein leeres Auge traf , da
ward ein warmes Leben kalt , und wo seine
Hand die Luft öurchstrich, da schnitt sie Mcn-
schcnhalme ab . Ihm waren alle Aehren reif,
auch die in grünster Jngend standen . Reihen¬
weise lagen graublaue Uniformen. Franzosen
füllten Bnschrand und Straßengraben , erstarrt ,
so wie sie den letzten Schuß getan. Doch jetzt
wankte der Sieger selber , vom plötzlich heran-
pfeifendcn Bleihagel schwer in die Flanke
getroffen . Der wuchtige Steinkolotz einer Fer¬
me spie Feuer aus Fenstern und Maucrschar-
ten . Die weit im Feld verstreuten feldgrauen
Tropfen rannen zusammen , als zöge sic ein
unsichtbarer Magnet. Sic ballten sich zu stür¬
mender Woge, die brüllend die Mauern der
Ferme nmbrandcte, zurückficl nnd wieder auf -
bäumcnd emporschlug . Kugeln zernarbten das
Maucrwerk, zerrissen splitternde Fensterkreuze ,
durchbohrten aufzuckendes Mcnschenfleisch und
trugen sein Leben mit sich fort. Das Knirschen
der Bajonettstiche ward verschlungen mit Ge¬
schrei der Stürmenden , vom Krachen berstender
Türen , vom Dröhnen der Schüsse, vom Klat¬
schen der Kugeln an Kalk und Stein . Der
rote Hahn ritt auf dem Dach und sah herunter
auf das Kampfgewühl, bis Leben und Lärm in
Schweigen und Tod versanken .

Wie hungrige, sprungbereite Panther lauer¬
ten bi« Geschütze hinter der Hügellehne. Die
Artilleristen räkelten sich ungeduldig. Ging «S
denn heute ohne sie ? Wollte denn dieser tücki¬
sche Morgennebel, der alles mit grauen
Schleiern umwob , der ihre scharfen Gläser hohn -
lachend mit Blindheit überhauchte , gar nicht
weichen? Endlich ein Pfeifenstgnal, ein kurzer
Kommandoruf. Unwahrscheinlich groß wuchsen
aus dem schwimmenden Gran die Gespanne
hervor, hielten schnaubend an den Geschützen
nnd setzten sich mit ihrer Last wieder in Galopp.
Die ersten Toten glitten vorüber , die bren¬
nende Ferme sank zurück, ans weichendem Ne¬
bel enthüllte sich das nahe Ringen von Freund
und Feind . Stählerne Todesvögel sangen in
der Luft . Der Leutnant , der immer eine
Pferdelänge voraus an der Spitze ritt , sah bas
Pferd des Geschützführers strauchelnd Zurück¬
bleiben und den Vorberreiter neben sich aus
dem Sattel gleiten, ganz ohne einen Laut,
mit dem Kopf voran , als tauche er in «in
Nichts . Ein Stich ging durch sein Herz . Der
Gutgesell war eS, sein bester Fahrer ! Er griff
den Gäulen in die Zügel und riß sie herum,
dem lauten Kommando folgend , daS die Batte¬
rie auf den Rücken des Hügels bannte. Wie
der Blitz waren die Kanoniere von den Protzen
herunter , doch mancher taumelte und stand nicht
wieder auf. Heulend vor Wut entsandten die
Geschütze hundertfachen Tod . Er zermürbte deS
Feindes letzte Kraft . Doch auch die dünn ge¬
wordene Linie des Siegers schien anfgesogen
vom weiten Felde, schwankte hier und da in
sicheren Punkten , zerrann in Nichts . Leer
rundum . Als die Sonne ihr Strahlenhanpt hob ,
da standen die vier Geschütze allein. Am blauen
Himmel segelte ein weißes Wölkchen, ein mat¬
ter Knall fiel von oben herab . Tann noch einer.
Die feindliche Artillerie sandte ihren Gruß . Zu
sehen war sie nicht, so sorgsam auch daS Sche¬
renfernrohr jede Gcländefalte abtastcte . Herz¬
hafter wurden die Grüße . Schwere Granaten
barsten krachend. Ein Blitzen hinten im Hügel¬
land ließ da ? Scherenfernrohr von neuem su¬
chen , ließ Kommandos anfsliegen und Granaten
heulend hinüber ziehen . Zn kurz , immer wie¬
der zu kurz . Lachte der Feind nicht drüben?
Mich faßt ihr nicht, aber ich fasse euch ! Dichter
flogen seine Eisenhiitc , wie eine Scheibe auf
dem Uebungsplatze stand die wehrlose Batterie .
Der Boden rundum erbebte von Einschlägen ,
alles versank im Granatengebrüll . Der Batte -
ricsührer griff an seinen Helm. Er verstand
nicht mehr, warum die Hand so rot ward, er
sah nicht mehr , baß eines seiner Geschütze im
Volltreffer zusammenknickte . Der Leutnant
sprang ans Scherenfernrohr , jagte noch ein
paar Schüsse heraus , mehr zur eigenen Beruhi¬
gung , als in der Hoffnung auf Erfolg. Dann
ergab er sich in sein Schicksal . Er sah an sich
herunter . Sickerndes Rot an Arm und Bein,
blutige Fetzen in zerschossener Gamasche. Doch
die Knochen schienen noch ganz. Sacht ließ er
sich am Mnnitionswagcn heruntergleiten und
lehnte den Rücken an den Schild . Da kreuzte
sich sein Blick mit dem eines Kanoniers , der
mit zerschmetterten Beinen neben ihm lag . In
den Augen des Todgeweihten leuchtete «S auf
wie Hoffnung, wie Befriedigung. „Dir geht 'S
auch nicht besser als mir"

, stand darin , „obgleich
du Leutnant bist. Auch du mußt hier auShalten
mit zerschossenen Knochen. Wenn es um daS
Vaterland geht, sind wir alle gleich ." Der Leut¬
nant hatte gesehen und verstanden . Die Schmer¬
zen seiner Wunden vergaß er in dem Bewußt¬
sein, daß er einem seiner Leute Halt und Vor¬
bild war . Ungewollt hatte er eines der höchsten
Ziele seines Berufes erreicht . Ruhiger lauschte
er dem allmählich verrauschenden Konzert der
Granaten . Stunde auf Stunde verrann . Sind
wir hier vergessen? dachte der Leutnant, es
könnt« sich wirklich einmal jemand um uns be¬
kümmern . . . Doch erst als der Tag zur Rüste
ging , kamen Nachricht und Befehl. Darin stand
ein Wort, das alle Leiden anfwog : „Siegt "

»fgie lttvww«u" Der gute Schuh ist billiger , er hält länger und passt besserl

Waltz & Wiirthner , Karlsruhe Inh . Erich Waltz
Ecke Kaiser- ü. Lammstr.
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Am -ie kommende Generation
ObergebietSführer Ammerlahn , der im

deutschen Osten di« Aktion gegen Zwietracht
durchsiihrt, schreib« in der . Preußischen Zei¬
tung " :

Gerade zu einer Zeit, wo eS oberste Pflicht
der gesamten Nation war und noch ist, di«
Reihen enger zu schließen, zusammenzurücken
und « inen unerschütterlichen Block nach außen
zu bilden , machen im Innern ausgerechnet
solche Elemente wieder von sich reden , die all«
B«ranlaffung hätten, mehr als je in den
Mauselöchern zu bleiben, in die sie sich einst
im Januar still und bescheiden verkrochen
hatten.

Die giftigen Pfeile der getarnten Gegner
gehen deshalb wohlgezielt auf die Jugend der
revolutionären Bewegung. Man genießt da¬
bei , so ganz nebenbei , den propagandistischen
Vorteil , daß eine solche Jugend , ebenso wie
überhaupt immer Jugend , a priori Mängel
und Kehler aufzuwetsen hat. ES entspricht
nun einmal der Natur , daß innere und äußere
Vollendung eine Erscheinung der Reise und
nicht des Lebensalters ist. Im Gegenteil: Wo
sich im menschlichen Leben etwas in Größe voll¬
enden soll, zeigt vorher das Brodeln und das
Schäumen das innere Wachstum und dep
Kampf um die Reife an . „Nur was noch Chaos
in sich trägt , kann tanzende Sterne gebären",
hat einmal der größte Philosoph der Deutschen,
Friedrich Nietzsche , gesagt.

So richten sich denn heute politisch gedachte
Angriffe gegen den Nationalsozialismus be¬
sonders gern gegen dessen Jugend . Sie kom¬
men heute vornehmlich aus zwei politischen
Lagern:

aus der Reaktion und dem Zentrum
Der letzte große Angriff gegen den jungen

Nationalsozialismus wurde bekanntlich getra¬
gen vom „Stahlhelm "

, dessen Berdienste um die
Durchsetzung der deutschen sozialistischen Revo¬
lution die spätere Geschichtschreibung einmal
besser beurteilen wird, als wir das heute ver¬
mögen . Es ist hinreichend bekannt, in welchem
Sinn « und in welcher Form kürzlich di« Zei¬
tung „Der Stahlhelm " die nationalsozialistische
Jugend herabzusetzen versucht«.

Ein Land , dessen Politik aus geographischen
Bedingungen heraus zu 90 % aus Außenpoli¬
tik und nur zu 10 % aus Innenpolitik besteht,
wird niemals eine Revolution von heute auf
morgen, sondern immer nur im Laufe von Jah¬
ren oder Jahrzehnten zur Durchführung brin -
gen . Derjenige , der im deutschen Raum die
Dinge zum Umsturz bringt , rührt nicht nur
an deutsche Dinge, sondern an die der ganzen
Welt.

Wer in Deutschland die Dinge zum Um¬
sturz bringt , ist — ob er will ober nicht —
Außenpolitiker und rennt gegen di« Welt an.
ES fehlt allgemein die Erkenntnis , baß tm
deutschen Raum zur tatsächlichen Durchführung
einer historischen Revolution nicht nur eine
alt« Garde von Haudegen gehört, die die Macht
im Innern erkämpft, sondern daß dazu «och
viel nötiger ist «ine ganze Generation , die

revolutionär tm politischen Sinn ist und die
nicht in ein paar Jahren , sondern in einem
ganzen Menschenleben die „90 % Revolution"

trägt und politisch durchkämpft.

Lin Nationalsozialist wurde zu Grabe
getragen

Wie gemeldet , verunglückte aus dem Weg
vom Dienst unser alter Pg . E r m e l in Knie¬
lingen tödlich. In jahrelangem Kampf hat er
für die Idee des Nationalsozialismus Opfer
gebracht.

Knielingen erlebte selten ein Ereignis , üaö
bas Zusammengehörigkeitsgefühl der dortigen
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Bauern und Arbeiter besser zum Ausdruck
brachte , als die letzte Ehrung für unseren Par ,
teigenofsen . Lange vor der Zeit leistete die SA.
Absperrdienst , nm allen Volksgenossen den
Eintritt in den Friedhof zu ermöglichen .

Die Totenwache hielte » Männer der PO .
Nach dem Geistlichen sprach der Ortsgrup¬

penleiter , ein alter Kampfgenosse des Taten.
In knappen , durchdachten Worten nahm er
erschütternden Abschied vom Freund und legt«
einen riesigen Kranz mit Hakenkreuzschleife
nieder. Fast endlos folgten die Kränze der
NS .-Bauernschaft , der Schützen , des Treu -
bundes ehemaliger Berufssoldaten und ande¬
rer Formationen .

Das Leben Pg . ErmelS war ein einzige «
Beispiel nationalsozialistischer Gesinnung. In
seinem Geist wird die Jugend die Revolution
zu Ende führen.

Fehlgeschossen !
Kommt da neulich ein schwitzendes, wohlbe¬

leibte», rotbenaftes Männlein auf «ine HI .»
Dienststelle geschneit und will sich beschweren.
Die Hahnefeder auf seinem grünen Hut zittert
vor Erregung : Zwei rote HJ .-Plakate haben
seine HauSwanö geschändet. Der Höhepunkt
seiner Anklage ist folgender Ausbruch:

„Wir haben Sie doch wirklich nicht gewählt,
damit Sie eS jetzt genau so machen» wie die

Kommunisten !" Höflich , aber bestimmt und
vielleicht mit etwas zu viel Rücksichtnahme
wurde der Mann zur Tür hinauskomplimen-
ttert.

Der Mann mit der Hahnenfeder hat „nnS"
also gewählt, weil die Nazis für den Bürger
die Noten Niederkämpfen sollten , die ihm die
Häuser verschmierten , ihm mit ihren Umzügen
die Sonntagsruhe störten, Gott lästerten und
seine Kinder verhetzten .

Die Bolschewisten zu vertreiben, Rühe und
Ordnung zu schaffen , und bann ihn in seine
alten Rechte wieder einzusetzen, das sah Herr
Spießerich als vornehmste Aufgabe der Hitler-
Leute an, deren Lösung er durch seine Stimme
ihnen großmütig anvertraute .

Kann man 'S ihm verdenken , wenn er jetzt
verstimmt ist, wo er sehen muß , daß wir nicht
tm geringsten daran denken, wieder von der
Bildfläche abzutreten und i h m das Feld zu
überlassen ! Kann man 'ö ihm verdenken , wenn
ihm jetzt in seiner grenzenlosen Enttäuschung
beim geringsten Anlaß die Galle überläuft ,
und seien es auch nur 2 Werbeplakate der
Hitler -Jugend an seiner Hausfrontl

Die Enttäuschung ist verständlich . Gewiß.
Wer aber zum Teufel hat ihm das nur ein »
gerebet , wir seien seine Leibgarde ? W i r wuß¬
ten und wiffen, waS wir wollen : die kämp¬
fende Volksgemeinschaft , in der Herr Spie¬
ßerich allerdings unter llmstänben unter die
Räder kommen kann .

WMMirzmvrE
Achtung , PO . Karlsruhe -Stadt !

Sämtliche uniformierten Politischen
Leiter und deren Untergliederungen
netzmen an der

Saarfundgebung
am 9 . Juni 193 « teil . Die Marschblöcle
lind — mit stimtlichen OrtSgruPpenfah -
nen — Punkt 18 Uhr gestaffelt der Reitze
nach 1, 2 , 3 usw . auf dem Hochschul st adion
angetreten . DerKreiSauSbtldcr .

*

Handwerker, Handel- und Gewerbetreibende!
Zu der am SamStag , den 9 . Juni 1934, ftattfindenden

Baarkuudgebung treten sämtlich« Handwerker, Handel-
und Gewerbetreibende um 18 .45 Uhr am Durlacher Tor
an und gliedern sich in die von der NS .-Hago angeord¬
nete Aufstellung ein.

Bom Durlacher Tor geht der Aufmarsch nach dem
Stadion .

Wir erwarten di« restlose Beteiligung aller in der
NG .-Hago und in den Innungen zusammengeschloss «.
nen Volksgenossen! Der « reiSamtölcitcr .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Südwest!
Achtung! Diesenigen Partei - und Volksgenossen, die

anläßlich der Erössnung de» Armee-Museum« den
Reichswehr-Musikern Quartier und Vervslegung gegeben
hatten , werden gebeten heute Freitag die ihnen vom
Herrn Reichsstattbalter zugedachien Urkunden auf der
OrlSgruppengeschästsstelle, Putlitzstrabe 14, in Empfang
zu nehmen. Gleichzeitig werden dort Quartier -Anmel¬
dungen sllr die SamStag , nachmittag» , hier «tntresscnden
Volksgenossen von der Saar «ntgegengenommen.

Di« Partei - und Volksgenossen der Ortsgruppe Süd -
west werden hiermit eingeladen sich an dem heute Frei ,
tag , den 8 . Juni , 20 .15 Uhr, im Festsaal der Badischen
Hochschule für Musik Krtegsstraße 166/168 ftattfindenden

VI . Bayreuther Abend
des Bahreutber Bunde » r« cht rege zu beteiligen. ES
spricht Geheimrat Professor Dr . W . G o l t tz « r . Rostock,
llber dar Thema : „Siegfried Wagner» deutsche Sen¬
dung ." Ter Eintritt ist frei !

An die Pol . Leiter der Ortsgruppe ! Samstag , den
9. Juni , 15 .45 Uhr, melden sich sämtliche uniformierten
Pol . Leiter im Wartcfaal II . » lasse des Hauptbahn,Hofs
bet Pg . Jung .

Die Plaketten für die Saarkundgebung müsien restlos
abgesetzt werden . Abrechnung spätestens Montag , den
11 . Juni , bei Pg . Renpp ._

Montag , den 11 . Juni , 20. 15 Uhr, findet im Schrcmpp-
schen Bterkeller in der Beierthcimrr Alle« eine Sitzung
sämtlicher Pol . Leiter der Ortsgruppe und ihrer Unlcr-
glicdcrungcn statt. Vollzählige Beteiligung wird er.
wartet . Der OrtSgruppcnleitcr .

f
Nationalsozialistische Kriegsopserversorgnng

Kreis Karlsruhe
Am SamStag , den 9. d . M ., abendS 7 .30 Uhr , finde,

auf dem hiesigen Hochschnlstadton eine groß« Saarrund
gcbung mit Schlachteiiscucrwcrk statt . Zu dieser Veran -
staltnng treten alle Kameraden der Kreiser Karlsruhe
abend» Punkt 6 .30 Uhr beim Alten Bahnhof (Bauplatz )
an . Für Schwerkriegsbeschädigte stehen Sitzplätze in be-
schränkter Zahl zur Verfügung . Di« Kartenausgabe hier¬
für findet am Samstag , den 9 . Juni 1934 , vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr auf unserer Geschäftsstelle , Karl -
Friedrich -Straß « 28 , statt . — E» ist Ehrenpflicht eine»
leben Kameraden , an dieser Kundgebung teilzunehmen
und dadurch sein« Verbundenheit ' mit unseren Käme
raden an der Saar zu zeigen .

Der Kreisamtsleiter .
*

Kampsbnnd der dentschen Architekten und
Ingenieure sKDAJ )

Bezirksleitung Karlsruhe
Heute Freitag , den 8 . Juni 1934 , veranstaltet die BL

Karlsruhe für sämtliche Mitglieder der ArbeitSgemein.
fchaft der technischen Verbände «inen Schulungsabend

ES spricht Pg . NickleS. Mannheim , ober :
.„Arbeitsbeschaffung und Siedlung ".

Ort : Schrempp-Gaststätten (Waldstr .) , Saal III . Zeit :
8 .15 Uhr . Erscheinen unserer Mitglieder ist Pflicht.

Die Arbeitsgemeinschaft der technlschen verbände :
gez . K l i n g l « r (NDAJ ) .

*

NS .-Bolkswohlfahrt, Ortsgruppe Mühlburg
Heute, Freitag , den 8 . Juni , abend» 8 Uhr , stndet tm

Nebenzimmer . Zu den drei Linden" ein« Sitzung der
Ortsgruppe statt , zu welcher sämtliche Zellen, und Block-
Walter zu erscheinen haben.

Dt« allgemeinen Sprechstunden für »Mutter und Kind"
finden DienStagz und Freitags von 6— 7 Uhr Sedan -
straße 11 , statt . Aerztliche Beratung für »Mutter und
Kind" findet nur Mittwoch» von 5—6 Uhr im Städt
Krankenhaus , Abtlg . Medizin Erdgeschoß , statt.

Die Sprechstunden sind unbedmgt « inzuhalten .
Der OrtSgruppenwaltcr .

*

Kampsbnnd für Deutsche Kultur ,
Ortsgruppe Karlsruhe

Wir machen unser« Mitglieder und Freund « hiermit
auf

den VI . Bayreuther -Abend,
Freitag , den 8. Juni 1934, 20 .15 Uhr . tm Festsaale de,
Badischen Hochschule für Musik ausmerksam.

Vortrag von Geheimrat Prof . Di . Wolfgang
G o l t h e r , Rostock über dar Thema :

„Siegfried Wagners deutsche Sendung "
( zum Gedächtnis an feinen 65 . Geburtstag am 6. 6 . 34V

Eintritt frei !
*

Im Kretz Bühl » Sichern findet in der Zeit vom 8.
bis 26 . Juni 1934 in nachstehenden Ortschaften die Aus¬
führung deS Tonfilmes

„Sieg de» Glaubens "

statt . ES ist Pflicht sämtlicher RS .-Organtsattonen , die¬
sen Filmabend geschlossen zu besuchen , und zwar :

Am 8. Juni in Sinzheim , am 9 . Juni in Oberwasser,
am 10 . Juni in Ottenhösen , am 11 . Juni in Ober-
achern, am 12. Juni in Mörbach , am 13 . Juni in Sas -
bachwalden, am 14. Juni in Lauf , am 17. Juni in
Renchen , am 13. Juni in Stollhofen , am 19. Juni in
Greffern , am 20. Juni in Schwarzach, am 21 . Juni in
GamShurst , am 22 . Juni in SaSbach, am 23 . Juni in
OenSbach, am 24 . Juni in Waldulm , am 26 . Juni in
Kappelrodeck . Der KrciSftlmwart .

*

NG .-Hago — Deutsche ArbeitSsront
OrtsamtSleitnng Friedrichstal

Heute Freitag , den 8. Juni 1934, abendS 8.80 Uhr.
findet im Gasthaus zum »Löwen" ein« große Kundge-
bung der NS . -Hag» — Deutschen ArbeltSsront statt.
Sämtlich« Handwerker, Handel- und Gewerbetreibende,
sowie deren Gesellen , Angestellten und Arbeiter sind
dazu « ingeladen . Ein Redner der KreiramtSlettung wird
in dieser Versammlung sprechcn .

Erscheinen der Mitglieder ist unbedingte Pflicht !
Der OriSamtSletter .

*

Wanderausstellung der NS .-Fra «enschaft» Gau
Baden : Deutsche Heimarbeit und Hausindustrie

Eröffnung :
Montag , den 11 . Juni 1934 , 11 .30 Uhr , tm Städt . Kon-
zerthauS für geladen« Gäste , ab 15 Uhr für allgemeinen
Besuch .

Einttttt , 0,20 m — Erwerbslose 0,10 m — Schüler
0,05 m . _

FLIEGEN
verbreiten Bazillen

Töte sie mit FL IT!.
L

Eb ist bekannt , daß Fliegen ansteckende Krankheiten , wie
Typhus , Ruhr u. s. w. verbreiten . Versuchen Sie nicht erst un¬

zulängliche Mittel , sondern rücken Sie dem Fliegen -Cesindel
mit Flit zu Leibe . Flit fleckt nicht. Verlangen Sie ausdrücklich
Flit und weisen Sie Nachahmungen zurück. Nur echt in plom¬
bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Flit - Soldat .

y \fehtnen mvc

FLIT
und keine Ersatzmittel
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Hungermarsch aus Washington?
Drohender Stahlarbetterjtreik - llneinigkell der Arbeiterführer

n > Washington, 7 . Juni . sNS .-Kabcl.j Wäh¬
rend es General Johnson in der Frage des
drohenden Generalstreiks in Toledo gelungen
ist, eine Befriedung der Lage herbeizuführcn
und die Unternehmer zu einer Lohnerhöhung
zu veranlassen , spitzt sich die Streitfrage und
die Stimmung unter der Arbeiterschaft in an¬
deren Jndustriczivcigcn wieder bedenklich zu .
Bor allem auf die Ankündigung General John¬
sons hin , daß in der Metallindustrie eine be¬
sondere Arbcitsschl ' chtungsstclle nach dem Vor¬
bild der Automobilindustrie errichtet werden
soll , hat sich

der Arbeiterschaft die größte Unruhe und
Erregung bemächtigt .

Trotzdem diese Stelle lediglich den Zweck haben
soll , etwa auftretendc Arbeitskonflikte unter
dem speziellen Gesichtspunkt der Erfordernisse
dieses Industriezweiges rechtzeitig abzuwcndcn ,
steht die Arbeiterschaft der Metallindustrie der¬
artigen Einrichtungen grundsätzlich ablehnend
gegenüber , da man sich nach den bisherigen Er¬
fahrungen positive Erfolge im Sinne der Be¬
lange der Arbeitnehmerschaft nicht verspricht .
Ans der anderen Seite haben die Führer der
Stahlindustrie nach mehrstündigen Verhand¬
lungen mit dem Nira - Leiter Johnson die
Hauptforderung der Gewerkschaftsvertreter auf
Anerkennung eines kollektiven Arbcitsvcrtrages
abgelehnt . Die Entschiedenheit , mit der die Ab¬
lehnung erfolgt ist, läßt ein Nachgeben der
Unternehmer nicht erwarten . Die Gcivcrk -
schaften beharren gleicherweise aus ihrem
Standpunkt .

In Washington erklärte die Abordnung der
Stahlarbeiter dem Arbeitsministex Pcr -

kins, daß „ die ganze Hölle loöbrcchen
werde", falls eine Verständigung mit den
Arbeitnehmern nicht bis znm 10. Juni

erfolge.
Gerade in den letzten Tagen hat es sich je¬

doch gezeigt, daß die Arbeiterführer der ein¬
zelnen Industriezweige und selbst die innerhalb
des Stahlarbeitervcrbandcs durchaus nicht einig
sind . Die Auseinandersetzungen der Arbeiter¬
führer untereinander nehmen mit jedem Tage
eine schärfere Form an . Ganze Gruppen von

.Gewerkschaftsmitgliedern stehen im osscnen
Aufruhr gegen den Vorsitzenden des Stahl -
arbeitcrverbandcs , da dieser weitere Verhand¬
lungen mit den Stahlindustriellen abgclchnt
hat . Andere Arbcitnchmergrnppcn ivicdcrum
haben sich geschlossen hinter ihren Verbands¬
vorsitzenden gestellt und bekämpfen nun die
revoltierende Arbeiterschaft mit allen Mitteln .

Fünf Gewerkschaftsführer , die zusammen -
gcnommen über einen zahlenmäßig außer¬
ordentlich große Anhängerschaft verfügen ,
haben eine gemeinsame Erklärung herausge -
geben , in der es heißt , daß die Arbeiterschaft

im Falle der Nichtannahme ihrer Forde,
rnng unter ihrer Führung eine« gewal¬
tigen Hungermarsch ans die Bundeshaupt¬
stadt Washington

organisieren werde . Auch in diesem Fall sieht
man in einem persönlichen Eingreifen Roose-
velts die letzte Möglichkeit zur Beilegung dro¬
hender Unruhen und Konflikte . Bis jetzt zeigen
sich die Stahlindustricllen hartnäckig und ver¬
schließen sich den Forderungen der Arbcitcr -

vertreter . Ein Eingreifen RooseveltS würde
daher letzten Endes darauf hinauslaufen , die
Stahlindustricllen zur Einsicht zu bringen nnd
zum Einlenken zu zwingen . Ob dies angesichts
der Machtstellung gerade der Stahlindustricllen
im amerikanischen Wirtschaftsleben in dem er¬
wartenden Umfang durchführbar sein wird ,
wird in den maßgebenden Kreisen als fraglich
bezeichnet. Andererseits aber scheint die Ar¬
beiterschaft nach der bisherigen Lage und den
bisherigen Verlautbarungen ihrer Führer zu
irgendwelchen auch noch so geringen Kompro¬
missen nicht geneigt sein.

Bezeichnend sind Gerüchte , wonach die Unter¬
nehmer der Stahlindustrie in Erkenntnis der
drohenden Strcikgefahr dazu übergcgangen
sind , schon jetzt

bei den einschlägigen Fabriken geradezu
unwahrscheinlich groß« Mengen von Waf¬
fen nnd Munition zu bestellen, «m für den
Fall künftiger Streikzusammcnstöße und
Straßenunruhen streikender Arbeiter
gerüstet zu sein .

Gerade diese Erklärung hat in Washingtoner
politischen Kreisen stärkste Beachtung gefunden
und eine begreifliche Unruhe hervorgerufen .
Man ist sich darüber klar , daß diese Art privater
Nüstung außerordentliche Gefahren in sich
birgt , und sucht nach Mitteln und Wegen , um
diese unfruchtbare Art „privater Initiative "
auf irgendwelchen Wegen , sei es durch gesetz-
gebcrischen Eingriff , abzustoppen .

Volltischer Anschlag ln Spanien
* Madrid , 7, Juni . In dem Orte Her»

«aui bei Sau Sebastian wurde in der Nacht
zum Donnerstag ein Anschlag auf de« letzte»
Ministerpräsidenten der Monarchie, General
Damaso Berenguer , verübt, der in Begleitung
seines Bruders Fernando einen Straßenbahn ,
wagen besteigen wollte . Die Kugel« der Syn¬
dikalisten verfehlten ihr Ziel «nd trafen den
Bruder des früheren Ministerpräsidenten, der
sofort tot zusammenbrach.

'Uieüe*ßs\ icM ~

Wetteranssichtcn für Freitag , de« 8 . Juni :
Zeitweise heiter , meist trocken, Temperaturenetwa ? ansteigend .

Orte Wetter decke
Temperatur
Uhi Itr tiefst «

Wertheim bewölkt 8 20 6
Königstuhl heiter — 10 16 6
Karlsruhe heiter _ 11 20 7
Bad .-Baden klar _ 11 21 5
Bad . Dürrh . heiter _ 5 17 2
St . Blasien heiter 6 16 2
Badenweiler heiter _ 12 19 8
Schauinsland heiter 5 12 3
Feldberg halbbedeckt — 3 9 O

Rheinwafferstände
Waldshut 223 '+ 2
Rheinfelben 213 r+ 8
Breisach 118 ;+ i2
Kehl 232 .+ 12
Maxau 806 ;+ i
Mannheim 210 —i
Eaub 121 + 4

Massenzufuhrin Blaufelchen pti 85
Schellfisch « , Cabllau , Goldbarschfilef , Cab iaufilef , Rofzungen , Zander ,
Sa 'm, Süfjbücklinge + S0nÖ6P*AnC| 6D0t ! Pilchards i. Tom . Do »« 500grb :fo 70 ^

Rehwild , zerlegt Matjesfilet , laUIUrfig . . . St. 18
Sommer » Malta • Kerto 'fo 'n
Frische Grabener Spargel

sch. 1 4rid . 35 *
4 448

Frisdigatchi. Junghahnen , Suppen
und FricaseehOhr .er Spargelschlncken Hirtem

Täglich Zufuhren von frischem Tafelobst
Staufenb . Erdbeeren , Grofje schwarze u. II Frischt Ananas , Pampelmusen , Bluforzngen
helle Kirschen , Aprikosen , neue Tafeläpfel | | Bananen,Citron .,Imperial Orangen n. Ernle

Das Haus der guten Qualitäten
TeU ' on 186 u. 187, Lieferung frei Haus

Hans Kissel

Motorräder
fabrikneu , erste dtsch.
Marke , von größerer
Sendung noch einige
abzugeben ^ ev. Teil -
Zahlung. Ang . unr.
1313 an den Führer .

piano
wie neu . sch. Ton .
ebenso Siemen - 3 R .
Radio mit Laut »
sprecher . m. neu . at -
leS spottbill ., gegen
bar ;u verkaufen . —
Ritterstr . 34, Ul .
16410

2 moderne

Kachelöfen
m . GoSstandbadeofen

Kinderbadewanne ,
Kinderbett , Sofa ,

Grudeherd weg . Um -
;ug zu verkaufen . —
Dr . Sitzler , Waldst .8
46412

Opel -
Limousine

7/34, neu frei ., gen .-
repariert und fahr -
der ., bist , zu vcrkf .
Anzus . Garage Rupp
Nebcniusstr . 36.
0084

Motorrav
500 ccm , R .S ., bist .
; u verk. oder tausch ,
gegen 200 o.crn . —

Glaser , Rüppurr ,
Mühlwiesenweg 7.

9985

Opeiwagen
4/16 zu verk ., vcrst ..
versich ., 95proz . der .
Gartenstr . 68. 1302

Gut erhaltene , pol .

Bettlade
m. No » , 3tc » . Rasch .
Matratze zus. o. teil¬
weise zu verk . Anzu -
seh. v. 8—11 b. Fi¬
scher. Südcndstr . 33.
Part . r . 1295

2 Niihniaschiiikn
komb. Herd , Gasback¬
ofen , Oelgcm . verk .
Miller . Weinbrenner -
itro &e 29. 46253

RhßlnboMt- Htiiis
sind mit der Baden - Badener Ueberliefernng
aufs engste verknüpft. Aus der Geschmacks¬
kultur der Bäderstadt gingen die hochwer¬
tigen Leistungen der erlesenen Cigarrenher¬
stellungskunst hervor , die seit einem Jahr¬
hundert von anspruchsvollen Kennern be¬
vorzugt werden .

Meine Jubiläums - Serien
Seniorchef Rheinboldt . . . . zu 15,20 Pfg .
Rennplatz Iffezheim . zu 20 , 25 , 30 , 40 Pfg .
Fürst FOrstenberg . zu 25 , 30 , 40 Pfg .
Herzog von Hamilton . . . zu 50 , 40,50 Pfg .
sollen in bekannten historischen Namen
diese ruhmieiche Baden - Badener Tradition
festhalten und in neuen Mischungen , mo¬
dernen Formaten und verschönertem Gewand
die alten Erfahrungen edler Rauch - Kullur in

Jnbüäums -Lelstiingcn
der Gegenwart und Zukunft nutzbar machen .
Unsere Fenster geben Ihnen den Vorge¬
schmack des Genusses , den Ihnen unser
Fest -Sortiment bereitet .

■ :HHUI : j JV
■fS5arr

*-!$4i

BADEN-BADEN
Lange Straße 1 , Kurpromenadel , Fernruf 77

4S02*

Freiwillige Versteigerung .
Wegen Aufgabe 6 . Haush . » ersteig . ich am Freitag , den 8. und
Samstag , den 9 . Juni jew , vorm . 9 lt . nachm . 2 Uhr I. Auslr . b .Fabrikant A . Koalier , Bruchsal , Salinenslratze S öffentlich gcg.bare Zahlung . 46414

1 Schlafzimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer , Eßzimmer , Sa¬lon . Flügel , Klcidcrichränkc , Waschkommode , voll » . Betten , Tische,Stühle , Schrankgrammopho » , Koffcrgrammoph . , güchcneinrichlung ,Email . Herd , Gasbackofen , Billiard , Teppiche . Spiegel 21b lg . 183hoch, Twysord Badewanne , Plüschklubgaruitur , GlaS , Kristall ,Porzellan , Bilder n . a . v . Bergmann , Göhier , Pr . Jenscn , Letsch,Geweihe usw . Hausrat . Gg . Rieder , Auktionaior .

Qualität , Schönheit
und Preis

find bei unseren Mö¬
beln i . denkbar gün¬
stigstem Verhältnis .

tum
Annahmestelle f. Ehe¬

standsdarlehen . —
Reiche Auswahl .

4 l 29

efuthe

Feldgraue
VreechcShofe

f. mittl ., kraft . Fig ..
gt . erh ., zu Ff. gcs.
Ang . it . 1291 an den
Führer -Verlag .

Badewanne
emaill ., Waschbecken,
Lteing .. zu kf. ges.
Off . n . 1315 an den
Führer -Verlag .

iv vermieten
Gartenstadt Karlsruhe

* . 6 . m . b q.
Zum 1. Oktober 1934 haben wir »uvermieten : äMW

1. Einfamilienhaus (7 Zimmer , Dach¬kammer . Zentralheizung , Garten ) ,2 . Einfamilienhaus (4 Zimmer , Dach¬kammer . Zentralheizung , Veranda ,Garten ),3 . Einfamilienhaus (5 Zimmer , Dach¬kammer , Zentralheizung , Garten ),4 . Reihenhaus (3 Zimmer , Dachkam¬mer , Garten ) .5. Elagcnwohnungcn (4 Zimmer , Ve¬
randa , Zentralheizung ) .
Bewerbungen find in der Ge -

fchästsstclle Ostcndorsplatz 2 etnzurci -
chen, wo die näheren Bedingungen
zu erfahren sind .

Außerdem haben wir zum 1. Juli
noch eine Etagcnwohnnng mit 3
Zimmern und Zubehör z» vermieten .
Für diese Wohnung kommen icdoch
nur Bewerber in Frage , die bei der
Neichsveistcherungsanstalt für Ange¬
stellte versichert sind .

Der Vorstand .

6of . billig zu Beritt.

Lager od . ffierk -
stati- Räume

Amallcnstr . 47. Zu
erfr . Blumenstr .3 Pt .
1297

In Durlach
geräumige

»-Zim .-Wohn .
II . St . in schönster
Turmberglage auf 1.
Juli zu verm . Zn
erfrag , n . 46406 im
Führer -Verlag .

Mietgesuche
Student sucht möbl .

Ziiliiiier
a . 1. 7. m . Dampf -
heiz ., in ruh . Lage .
Ang . m . Preis unt .
1304 an den Führer .

Leer . Zimmer
m . Küche od . Koch,
aelegcnh . v . alleinst .
Frau gesucht . Zuschr .
n . 1309 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schuhmacher sucht
2- Zim .-Wohn .
m . ArbeitSranm od .
klein . Laden . Ang .
n . 9983 an den Füh -
rer -Verlag .

Polizeiwachtmeister
sucht schöne
2 - 3 Z.-Dolfnuug
West » , bcBorj . Ang .
« . 1294 an den Füh¬
rer -Verlag .

Beamtenfamilie , erw .
Tochter , sucht kleine

3 S. 'Wobng.
in ruh . Hanse auf
1. 9. od. 1. 10. 34
(Westst .X Gartenant .
erwünscht . Zuschr . u .
1296 an den Führer .

Beamter sucht
3 oder 4 Zimmer
B. Ad .-Hitl .-PI . bis
Durl .Tor a . 1. 10. o.
früh . Ang . m .Pr . u .
1293 an den Führer .
Von Beamtenfamilie
schöne
I -Zim . -Wohn .
m . Bad in der Süd -
west - oder Weitst , a .
I . Sept . zu miete »
ges. Zuschr . u . 1305
an den Führer -Verl .
Beamt ., 3 erw . Per¬
sonen , such. a . 1. 10.
od . .früher
4—5-Zimmer -Wohn .
Preis bis 80 ÄH . —
Ang . u . 1292 an den
Führer -Verlag .

Offene Stellen

Tüchtige

WerMWe
f. Zcitschriften -Bnch -
handlung Karl Kon -
standin , Karlsruhe ,
Pntlihstr . 6. 694

Serviersröulejn
für groß . Speise -Re¬
staurant gesucht . Es
kommt nur junge ,
erste Kraft in Frage .
Bewerbg . mit Zeug¬
nisabschrift . u . Licht¬
bild u . 46443 an d.
Führer -Verlag .

Beiköchin
welche auch den Chef
vertreten kann sowie
2 KälterMädchen

für hies . Restaurant
gesucht . Bewerbung ,
m. ZcugniSabschr . u .
46444 an den Füh¬
rer -Verlag .

Ehrliches , fleißigesMädchen
das kochen kann , auf
sofort für Weinstube
gesucht . Ang . unt .
1299 an den Führer .

Dauerstellung
bietet sich jüngerem
Kaufmann »der
BürofrLuleia , wenn
2—3000 m Interes -
seneinlagr bei erster
Sicherh . gegeb . wer¬
den kann . Off . unt .
1306 an den Führer .

Stellengesuche

Wo kann älteres
Mädchen ein

fjeira
finden , d. elternlos ,
als Alleinmädch . od.
Haushälter ., da als
solche schon tätig , f .
Dauerstell . 1. o . 15.
3 ift . Zeugn . vorhd .
Zuschr . erb . u . 1307
an den Führer -Berl .

Stellengesuch
Füiig . Mädchen , daS
schon in Privatstell ,
bei Kindern war ,
sucht wieder solche
Stelle , auch z. Er -
lernm .g der HanSh .
Zu erfr . Aorkstr . 5
bei Blum . 1300

Tafel Bestecke
direk *anPrivate , KOffr. Silberauf -
iace 36 (eilige Garnitur 36059

Mk . 45 .-
LarwifihriRe schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalou kostenlos .
E scnmidinais , pä * ^ 3

Heulieber - Heuschnupfen
Jetzt ist ti Zelt , sich zu behandeln .
Jedem Lcidensgcsährtcn gebe ist, ko¬
stenlos AnSkunft , wie ich und viele
andere gänzlich geheilt wurden .

F . W . Tribtan , Trnbcnhauscn
(Bez . Kassel) . 46021

Fmtliche Anzeigen

Karlsruhe
vörgersiruer 10.' »

— Mahnung —
Abltcscrung der am Loh » der Ar -
bcttnchmcr cinbchaltcncn BUrgcr -

stcucr durch die Arbeitgeber .
Arvcilgcbcr , die bUrgcrstcucrvslich -

tige Arbeitnehmer beschästigcn , haben
die BUrgcrstcncr 1934 an dem Lohn
der bei ihnen beschäftigten Arbeit¬
nehmer in der ans Sette 4 der
Stcucrkarie 1!>34 lZifscr I bzw . 2)
angeiordcric » Tctlvcträgcn bei der
nächsten ans die FälligkciiSiage fol¬
genden Lohn - oder Gehaltszahlungen
ctnztibehallcn nnd an die Siadthanhi -
kasse nbznlicfcrn . lAbschniil 3 Seile
4 der Slcncrkarte tst3I >. Bis tcbl wa -
rcn die auf Ist . und 24 . der Monate
Januar/Mai IU3i fällig gewesenen
Teilbeträge cinznbcliallcn und ic -
wcilS bis 26. des bcir . Monats bstv .
k>. des folgenden Monats an die
Stadthanptkassc abzuliefern .

An die Erfüll,ina dieser Ablicse -
rungSpslicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1934.
Stadlhauhtkaste .

1 odes -Anzeige .
Verwandten , Freunden n. Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser guter,
unvergeßlicher Vater , Großvater , Schwie¬
gersohn und Onkel 46408

Anton Bohner V.
Beaitzer v . Kühlen Grund

uns unerwartet schnell Im Alter von
70 Jahren durch den Tod entrissen wurde.

Karlsruhe -Bulach , den 6 . Juni 1934 .
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen
Die Beerdlftuif findet tm Fielt », , dea 8. Juni ,abend* 6 Uhr, vom Trauerhaase aoi atatt.

5000 Jahre Hakenkreuz in 600 Bildern

Jörg Lechler

Vom
Hakenkreuz

Die Geschichte eines Symbols
2., erweit. u. venu . Aufl . VII, 90 Seilen m .
600916b . u.l farb .Taf . 1934. gr .8° . RM .3.75

Mit einem schier unerschöpflichenBilder ,
schätz führt uns das Buch durch Erdteile

und Jahrtausende

Dr .Radig schrieb darüberim . Mannus ' :
Dieses Buch atmet den Geist völkischen
Aufbruches. Gerade deshalb ist es von difzi »
pliniertee Wissenschaftlichkeit beherrscht .
Es enthält ein gut Teil deutsches Volks¬
tum, das jedem erschlossen werden muß.

Zu beriehen durch den

Svhrer-Verlasi E .m .b.h. , Abt . vnchhandiurg
Karlsruhe , Kalferstraße 132. Telefon 7 3 '.

(MütfhrCn

Walds ' r 75 Telefon 5325

Spezial -Geschäft
für 46449

Fisch , Wild urd
Geflügel

maisentanti ln
Biauteichen

F’fund »Mir 88 Pi *.

Kapitalien l wnsrmi

MW »
vcrg . feilT. u . lang -
frift . sow. Hypolh . f.
Umschuldungen

nationale
Variehenskaffc

(u . ReichSaufsichl ) .
Be ; irkSagent »r

KarlSr ., Eosienstr . 19
4i\4CA

Darlehen
vergibt Haka -Kredit .
käste unter Reichs¬
aufsicht . Venrerung
Karlsruhe , Karlstr .
. 1 Tr . 35399

Äedicg . Frl .. a . gt .
Fam ., ans . 40 , ang .
Aenßere u . tadellose
Vergangenheit , tücht .
im HaiLsbalt wünscht

zweck» Heirat
charaktervollen Herrn
in gesichert . Position
kennen zu lernen .
lWitwcr angenehm .)
lVüWtfW bar . Wäsche
u . teilweise Möbel -
auösteucr vorb .. sp.
noch ein . Taus . Ver¬
mögen . Zuschr . unt .
1287 an den Führer .

Inseriert im
FÜHRER

Tiermarkt

Junge , fran, .

Zivergdogge
preisw . zn verkauf .
Blücherstr . 26.
46413

19jähr . KarlSruheria
sucht gleichaltr . Ma¬
dels auS nur guter
Fam . zw . 2—Swöch.

Radiovr
, Anfr . n . 1288 a » d.
Ftzhrcr -Vcrlag .

Der „Führer "



Der Karlsruher Arbeits- ienst
ehrt Schlaseter

Schlichte Gedenkfeier vor der Ausstellungshalle

Srelnnartiere für die' " "" Wksoenvsien!
Zur Saarkundgcbung am Samstag , den 8 .

und Sonntag , den 10 . Juni , werben 1000 aus¬
wärtige Käste in Karlsruhe weilen . Wir rich¬
ten deshalb an die gesamte Karlsruher
Bevölkerung den dringenden Ap¬
pell

Freiouarttere
zur Bcrsügnng zu stellen . Die Quartiere sol¬
len womöglich so bereit gestellt werden , daß
der bctressende saarländische Gast auch gleich¬
zeitig verpflegt werden kann . Die Uebcr -
nachtnng kommt in Frage für Samstag , den 0 .
aus Sonntag , den 10. Juni . Die Gäste trcfsen
Samstag nachmittag gegen 5 Uhr in Karls¬
ruhe ein und fahren Sonntag abend gegen 8
Uhr in Karlsruhe wieder ab . Meldungen er¬
bitten wir sofort an unsere Geschäftsstelle :

Kreisleitung der NSDAP ^
Karlsrnhe , Wald st r . 63

sKrokodil am LndwigSplatz )
schriftlich , persönlich oder telefonisch unter
Nr . 8101/2 .

Sas Programm der Saarkundgebung
auf dem Sochfchulftadion

Samstag , den 9 . Juni , 19 .3V Uhr

Unter Mitwirkung der Bergknappen -Kapell «
Püttlingen -Saar sowie saarländischer Turn -,

Sport - und Gesangvereine

Aufmarsch :
Ehrcnstürme der SA ., SS ., Polizei , PO ., HI .,
JB ., Fliegerstnrm und FAD ., Organisationen
der NS -Hago , NSBO ., NSKOB ., NSDStB .,
NS -Lehrerbnnb , NS -Aerztcbnnd und NSBdT .
sKDAJ . ) , Neichstreubund ehemaliger Berufs¬
soldaten . Die Deutsche Turncrschast sKreis
Karlsruhe ) , der Deutsche Fußballbnnd sKreis
Karlsruhe ) , die Deutsche Sängerschaft sKreis
Karlsruhe ) , landsmannschastliche Vereine , Kysf-

häuscrbuud , NS - Frontkämpserbnnd .
Es spricht :

Pg . Spaniol , Berlin , Preußischer Staats¬
rat , über : „Die Saar bleibt deutsch !"

Massenchöre der Sänger — Zapfenstreich
Schlachtenfeuerwerk

Zum Eintritt berechtigt die Saarplakette oder
Rosette zum Preise von 20 Psg .

Tribünenkarten sSitzplätze ) sind zum
Preise von 50 Psg . nnd 1 RM . aus unserer
Geschäftsstelle , Waldstraße 63, erhältlich .

Zugang zum Stadion : Eingänge an der Kai -
serstraße , Englerstraße und Horst -Weflel -
Ring .

»

Phönix-Stadion
Sonntag , den 10 . Juni , 14 .3V Uhr

Saar -Turn - und Sportkundgebuug

Veranstalter : Deutsche Turncrschast —
Deutscher Fnßballbund — Kreis Saarbrücken

— Kreis Karlsruhe .

Handball - Städtespiel : Saarbrücken
— Karlsruhe , Masscn - Sprech - und BewegungS -
chor, Maflenspecr - und Schlenderballwerfen ,

Pferdcsprünge .
Fußball - Städte spiel : Saarbrücken —

Karlsruhe .
Eintritt : 30 Psg ., 50 Psg ., 1 RM .

Vorverkauf : Sporthänscr Freundlieb ,
Müller , Hörle , Zigarernhäuscr Bekir und Dich .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei (Hitlerbewegung ) Kreis Karlsruhe .

Der Kreisleiter : gez . Worch .

In einer schlichten , aber eindrucksvollen
Feier gedachten die Angehörigen des
Karlsruher Arbeitsdien st es unseres
deutschen Volkshclden S ch l a g c t e r . Die
AD .-Leute holten in einem stramincn Marsch
die G a u f a h n e ans der im ehemaligen Erb -
großhcrzoglichen Palais untergcbrachten Gau -
Icitnng und begaben sich dann unter Führung
von Stabsleiter Allmendinger ans den
Platz vor der Ausstellungshalle . In weitem
Rechteck nahmen sie vor der Halle Aufstellung :
auf der Freitreppe nahmen die Fahnen Platz .
Die Gaukapcllc unter Leitung von Musikzug -
sührer Vogel spielte einen Präscntiermarsch
zu dessen Klängen Gauführcr H e l s f die Fron¬
ten der Aufmarschierten abschritt .

Dann eröffnete die Gaukapelle mit dem Nie¬
derländischen Dankgebet und einem weiteren
Ehoral die eigentliche Feier . In ihrem Mittel¬
punkt stand eine Ansprache des Gauführers des
Arbeitsdienstes , Helff , der etwa folgendes
anssührte :

Wenn der Arbeitsdienst eine Schlagctcr -
ehrung veranstaltet , so hat das besondere Be¬
deutung .

Selbstlosigkeit war des Volkshcldcn S ch lä¬
ge t e r oberstes Gebot , nnd Selbstlosigkeit
hat auch oberstes Gebot jedes Arbcitsdicnst -
mannes zu sein , ebenso aber auch jedes Ar¬

beitsdienstführers .
Wir stehen hier vor einer Ausstellung , die

die ganze Einsatzbereitschaft dieses Soh¬
nes unserer badischen Heimat aufzeigt . Jedes
Jahrhundert hat in Deutschland einen Helden
vorgcbracht ; unserm Jahrhundert war es Vor¬
behalten , deren nicht nur einen , sondern h n n°
d c r t e zu haben . Schlagetcr stand nur am
Anfang all derer , die im Glauben an Deutsch¬
land ihr Leben ließen . Wer damals im Kampfe
für Deutschlands Freiheit stand , konnte auf
behördlichen Schutz nicht hoffen und so konnte es
geschehen, daß Schlagetcr von französischen Ku¬

geln aus deutschem Boden gemordet wurde . G e -
mordet wurde auch fernerhin noch, leider aber
unter deutschen Volksgenossen selbst . Dieser be-

Gastlichcs Karlsrnhe . lieber die Pfiugsttage
weilte der Verein der Fleischergescllen aus
Ul m/Donau in Karlsrnhe . Wie der Verein
in einem «Schreiben an den Verkehrsverein
mitteilt , war « r über die gastliche Aufnahme
hoch erfreut . Ebenso Hinterlieben die Schön -
heilen der Stadt bei ihm die besten Eindrücke .

*
Eine nachahmenswerte Neuerung . Der Ver -

kehrSverein hat — gleichwie die Stadtverwal¬
tung — die Rückseite seiner Briefumschläge
mit einer schönen Aufnahme a u 8 K a r l S»
ruhe versehen . Das Bild zeigt « Ine Ansicht
aus dem Rosengarten im Stadtgarten . Die
Briefe , die in alle Welt hinaus gehen , werden
eine wirksame Werbung für unsere Stadt dar¬
stellen . Vielleicht entschließen sich auch noch
andere Firmen zu dieser Neuerung .

*

SauitätSübung . Anläßlich der Rotkreuz -

Tagung findet am heutigen Freitag um 18 .80

Uhr eine Uebnng der freiwilligen Sanitäts¬
kolonne an der westlichen Seite des Konzert -

hauseS statt . Der Uebung schließt sich ein
Propaganda marsch an .

*

hördlich genehmigten Niedcrmetzclung wurde ein
Ende bereitet , als unser Führer am 30 . Januar
des letzten JahreS die Geschicke des Volkes in
seine Hände nahm . Und von jenen Tage ab
wurde auch Schlagetcr höchstes Vorbild für jeden
jungen Menschen .

Am 26 . Mai , also erst vor wenigen Tagen
gedachten wir des Toten in Ehrfurcht nnd
Trauer . Aber sein Tod wurde uns auch eine
Verpflichtung , die Lauterkeit und Vaterlands¬
liebe dieses .Kämpfers unserm Volke zu erhal¬
ten . Im Arbeitsdienst gilt es nicht nur seine
Pflicht zu erfüllen , sondern auch hier mit allen
Mitteln feilt Leben einzusetzcn für die Sache
des deutschen Volkes .

Die Verpflichtung , die Schlagetcr uns auf -
erlcgt hat , wollen wir einlösen . So wurde
Tchlagctcrs Tod nicht nur zu einem Opfer ,
er zeigte uns zugleich den Weg , den wir zu
gehen haben .

Aenßerlich ist das deutsche Volk wohl frei ,
innerlich sind wir eS aber noch längst nicht .
Der Arbeitsdienst aber wird Wegbereiter sein
auf diesem Weg der innerlichen Frei -
w c r d n n g von dein , was uns ans der Ver¬
gangenheit noch anhängt , indem er den Men¬
schen schafft , der im Geiste Schlagctcrs denkt ,
fühlt und handelt . Ich weiß , daß die deutsche
Jugend gewillt ist , dem .Helden uachznlebcn .
So heißt eS den Opfertod Schlagctcrs richtig
verstehen , ivcnn wir die Pflichten , die « ns die
Nation auferlegt , erkennen .

Senken ivir die Fahnen und geloben wir ,
daß das deutsche Volk , geeint an der Bahre
des Volkshelden Tchlagcter , bereit ist , Freiheit
und Ehre zu verteidigen - Nie werden wir im
Arbeitsdienst unser » besten Kameraden Albert
Leo Schlagetcr vergesien !

Bei den letzten Worten des Gauführers senk¬
ten sich die Fahnen . Als er endete , spielte die
Kapelle das Lied vom guten Kameraden , grü¬
ßend hoben sich die Arme , während Gauführer
Helff sich in die Halle begab und ein mit
Schleifen geschmücktes Tannenlrcuz vor der
Büste des Helden nicderlcgte . Mit dem Horst -
Weffel - Lied schloß die machtvolle Kundgebung .

Das Deutsche Rote Kreuz und seine Arbeit
Staatssekretär P f u n d vom Reichsinnen -

miuistcrium spricht heute in der Zeit von
18 .43—18.50 Uhr im Dentschlandsender über
„Das Deutsche Rote Kreuz und seine Arbeit "

anläßlich des am 10 . Juni im ganzen Reiche
stattfindenden Roten -Kreuz -TageS .

Ser §vd au! der Straße
Gestern abend gegen % 7 Uhr fiel plötzlich

ein bis jetzt noch unbekannter , etwa 53 Jahre
alter Mann in der Südendstraße vor dem
neuen VizzcntiuskrankeuhauS zu Boden . Vor¬
übergehende Passanten trugen den Fremden
ins Krankenhaus . Dort konnte nur noch der
Tod des Mannes festgestellt werden .

Paddelboot sekeatert
Ein Snsasse ertrunken

Gestern nachmittag verunglückte ei » mit zwei
Saarländern besetztes Paddelboot , mit dem die
Insassen eine Rhcinrcisc vornehmen wollten .
Das Boot stieß beim Passieren der Maxaner
Schiffbrücke gegen einen Ponton und k en¬
ter t e . Während der Mann ertrank , konnte
die Fra « gerettet werden .

Setlbromm Eisenbahner besuchen
Karlsruhe

Am 10 . und 17. Juni werden zwei große
Sonderzüge je 1500 Eisenbahner aus Heil¬
bronn nach Karlsruhe bringen . Der Vcrkchrs -
verein hat mit Unterstützung des hiesigen Ei¬
senbahnvereins alles darangesetzt , daß die Gäste
unsere Landeshauptstadt in ihrer ganzen Schön¬
heit kennen lernen . Das Programm für die
Stunden des Besuches ist vortrefflich zusam -
mengestcllt , so daß unsere Gäste einen geschlos¬
senen Eindruck von Karlsrnhe nnd seinen Se¬
henswürdigkeiten erhalten werden . Anschlie¬
ßend an die kurze Begrüßung am Bahnhof
wird der Stadtgarten ausgesucht , wo auch Ge¬
sangsvorträge des Eiscnbahnvcreins geboten
werden . Gruppenweise werden sodann die ein .
zelnen Museen und sonstigen Sehenswürdig¬
keiten besucht . Hier wird es besonders das
Armee - nnd das Verkchrsmuseum
sein , das daS fachliche Interesse der Besucher
finden wird . Um 11 Uhr wird der Bürgersaal
des Rathauses besichtigt . Nach dem Mittagessen
in verschiedenen Lokalen der Stadt begeben
sich die Gäste nach dem Rhcinhafcn und dem
Rhein st randbad Rappenwört . Ha -
scnrnndfahrtcn und Rheinfahrten mit dem
Motorboot sind vorgesehen . Der Rest des
Nachmittags gehört dem Einzelnen . Mögen
die Gäste so eriuncrungsreiche Stunden in
Badens Hauptstadt erleben , daß sie ihnen un -
vergeßlich bleiben werden .

Zur Saarkundgebung
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, ruft

der Oberbürgermeister die Einwohnerschaft
ans , am Samstag , den 9 ., und Sonntag , den
10 . d . M ., ans Anlaß der großen Saarkund -
gebung , gleich dem Vorgehe » der Stadtverwal¬
tung , ihre Häuser und Wohnungen in den
Reichsfarbcn und , soweit möglich , in den Far »
be» der Saar sschwarz - weiß ) , sowie in de«
Farben des im Saargcbiet ansgcgangenen
Teils der bayerischen Rhcinpsalz sblan -wciß )
z « beflaggen . In Anbetracht der großen vater¬
ländischen Bedeutung dieser Kundgebung und
znr Begrüßung der vielen Brüder nnd Schwe¬
stern , die ans dem Saargcbiet hierzu erschei¬
nen rverden , wird erwartet , daß die Karls¬
ruher Bevölkerung diesem Ausruf des Ober¬
bürgermeisters restlos entspricht .

Karlsruher Hafenverkehr lm Mal
Der Wasser stand des OberrheinS

— am Pegel zu Maxau gemessen — ist im Mai
von 300 cm am Anfang des MonatS unter
Schwankungen bis auf 381 cm am 10 . d. M .
gestiegen und sodann unter Schwankungen auf
357 cm am Ende des Monats zurückgegangen .
Der Wasserstand des Oberrhcins war hiernach
im Mai 1084 für die Schiffahrt weniger gün¬
stig , als im April d . I . und im Müi v . I . Zur
Fahrt nach den oberrheinischen Häfen waren
im Mai , besonders im ersten Drittel des Mo¬
nats , Schiffslcichterungen erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhasc « sind im BerichtS -
monat 120 Gütcrboote nnd Motorschiffe sowie
418 Schleppkähne angekommcn und 123 Güter¬
boote und Motorschiffe sowie 480 Schleppkähne
abgegangen . Der Schiffsverkehr war sonach im
Mai d . I . rund 17 Prozent stärker , als im
April d . I . nnd rund 23 Prozent stärker , als
im Mai v . I . Die Gesamtzahl der im Mat
angekommenen und abgegangenen Fahrzeuge
betrug 1078 nnd war die stärkste eines Monats
seit Eröffnung des Karlsruher Rheinhafens .

Der Umschlag des Karlsruher Rheinhafens
betrug im Mai d . I . rund 328 000 To . und war
sonach rund 25 Prozent stärker , als im April
d. I . und rund 17 Prozent stärker , als im Mät
v . I . Die Höchstziffer des monatlichen Um¬
schlagsverkehrs , die bisher im Juli 1020 mit
300 009 To . erreicht wurde , ist im Mai b . I .
mit 328 201 To . um fast 10 Prozent übcrtroffcn
worden .

Die Schülerfahrten mit dem städtischen Mo¬
torboot waren infolge der Pfingstfertcn schwä¬
cher . Insgesamt haben 52 Schüler an Hafon -

rundfahrten teilgcnommen .

diurme Stadtnachncmen

Am Freitag, um 15.Juni
spricht in der neuerbauten Karlsruher

„MarKthalle“
n .

Hermann Gering
Ministerpräsident von Preußen
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„Der Glaube siegte !
Pfarrer Teutfch spricht im Kampfbunb für deutsche Kultur

Nach langer Pause hat unser hochverdienter
Vorkämpfer aus den Jahren schlimmster Unter¬
drückung , Pfarrer T e u t s ch, im Kampfbnnd
für deutsche Kultur wieder das Wort ergriffen,
und der vollbesetzte Saal der Eintracht bewies ,
daß man verstanden hatte , wenn dieser Redner
erneut aufsteht , hat er uns etwas Besonderes
zu sagen . Und so war es in der Tat , bas The¬
ma, das '

sich Teutsch gesetzt hatte, lautete :
„Die Macht des Glaubens im National¬

sozialismus".
Wenn man nun aber geglaubt hatte, eine der
Zeit angepaßte Sonntagspredigt zu hören, so
mußte man sich enttäuscht sehen, denn hier
sprach ein Mann , der mit festen Füßen mitten
im brandenden Leben steht, ein Mann von
reinster Gesinnung, der es als kompromißloser
Eiferer für den Nationalsozialismus nicht dul¬
den will, daß in diesen unsaubere und unreife
Einslüsse hineingetragen werden, enthielt keine
frömmelnden Ermahnungen , sondern unerbitt -
liche Forderungen und Anprangerungen gegen
die stillen und lauten Feinde unseres heutigen
Staates Adolf Hitlers . So führte er u . a. auS :

Kampf hat nur Sinn und Sieg ist nur mög¬
lich , wenn der unbedingte Glaube, das Ziel zu
erreichen , vorhanden ist . Der Wille zur Tat
schließt den Erfolg in sich . Nicht Wissen und
Verstand entscheiden über den Erfolg , sondern
die reinste Ucberzengung, für eine gerechte
Sache einzutreten. Der feste Glaube, die uner¬
schütterliche Gewißheit an den Sieg erfüllte 1814
das deutsche Volk , als es in den Krieg zog.
Wären anders die gewaltigen siegreichen Taten
möglich gewesen, die Zertrümmerung des Rus-
senrciches , die größte Seeschlacht der Weltge¬
schichte gegen den allmächtigen Feind , wäre ein
einziges U -Boot ausgefahren, wenn die Mann¬
schaft nicht der Glauben am Gelingen erfüllt
hätte ? Wären je unsere deutschen Heere auch
nur widerstandsfähig gewesen, wenn sie nicht
der Glaube an den Sieg geleitet hätte? Auch
die Materialmassen der Gegner hätten diesen
Glauben nicht erschüttert und den Sieg verhin¬
dert, aber der Glaube an die eigene Kraft ging
verloren durch bas Treiben von Verrätern
i h den eigenen Reihen . Es kamen die
Erzberger und Scheidcmänner, die dem Volk
den Glauben nahmen, weil sie den Sieg
Deutschlands nicht wollte ».

Für alle Zeiten wäre der Glaube, der Berge
versetzen kann , verloren gewesen, wenn ihn
nicht ein einfacher Soldat in seiner treuen
Brust bewahrt hätte . Adolf Hitler ! Und
diese treue deutsche Brust mußte dem deutschen
Volke erhalten bleiben , darum hielt Gott seine
schützende Hand über ihn , dem stillen , unbekann
ten Helden . Dieser aber wollte ein Deutschland
der Freiheit und der Ehre, nicht der Schande
und Verzweiflung. Und weil er das wollte und
den Glauben an sein Volk behielt , mußte er
an ' s Werk gehen nach seinem Grundsatz ,
„Schwierigkeiten sind dazu da, bah man sie
überwindet".

Er sammelte eine kleine Gemeinde um sich,
erfüllte sie mit seinem Glauben und überzeugte
mit seinen Getreuen nach langen Kämpfen und
Verfolgungen endlich bas ganze Volk.

Der fanatische Glaube hatte gesiegt.
Es war der gleiche Glaube, den der jetzige

Ministerpräsident Köhler am Tage der
Schlägerei im Landtag zum Ausdruck brachte :
„Wir glauben trotz allem felsenfest an unfern
Steg !" Der Glaube versetzt Berge, auch Horst
Wessel beseelte dieser Glaube, wie hätte er
sonst mitten im Kommunistenviertel Berlins
seinen Sturm errichten können , um schließlich
immer mehr Volksgenossen zu sich herüberzu-
ziehon . Heute flattern Hitlersahnen über allen
Straßen , der Glaube hat kommunistische, mar¬
xistische und zentrümliche Berge versetzt.

Auch der letzte Volksgenosse muß an dem gro¬
ßen gemeinsamen Werk helfen , denn niemals
vergißt unser Führer , daß der oberste Stein der
Pyramide ein festes Fundament bedingt. So ist
aus dem Volk der Rechthaber und Weltver¬
besserer, aus dem Parteihader eine Volks -

raaeSmmlser
Freitag, den 8 . Juni 1934

Theater :
Bad . StaatStheater: 20 Uhr : Komtesse Gucker!

Film:
Atlantik : Die weiße Schwester
Gloria : Wer kennt diese Frau ? Nachtstlm: Die

Insel der Dämonen
Kammcrltchtspiele: Wie sag tchr meßrem Mann ?
Pali : La Natatlle
Rest : Der Doppelgänger
Unton -Ltchtspiclc : Die Welt ohne Matke

Konzert:
Museum : giinstlcrkonzert
Vaterland : Untcidallungskonzert
K .D .W. : Kapelle Räckle-Hirgstctter
Odeon : Künstlerkonzert
LSwenrachcn: Mister Meschugg «
Rocderer : Tanz
Weinhaus Inst : Kabarett
Griincr Baum : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Bad . Hochschule sür Mustk: Bayreuther Bund !

4 . Banreutber Abend

gemeinschaft geworden , die einzig in der
Welt basteht. Nun soll sich auch die christliche
Kirche beider Konfessionen wieder auf ihren
eigentlichen Beruf besinnen , zu dienen , aber
nicht zu herrschen.

Das Volk soll nach dem Willen des Führers
eine einzige große Familie auf christ¬
licher Grundlage und im christlichen
Glauben bilden.

Dieser birgt aber in sich den Leitsatz Adolf
Hitlers „Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

, sie
ist das Bollwerk gegen den Materialismus .
Aber der Kampf der Gegner ist noch lange nicht
abgeschlossen , die Miesmacher und Kritikaster,
denen die heutige Abwehr gilt , stehen in un¬

seren Reihen als Gleichgeschaltete und 118-pro¬
zentige und die Gefahr von diesen „Volksge¬
nossen" ist nicht gering. Darum ist ein schar¬
fer Ausleseprozetz im Kampfe um die
Sauberkeit innerhalb der Bewegung erstes Ge¬
bot . Das Fanal des 27. Februar sei uns stets
vor Augen, Wachsamkeit die stete Begleiterin
des Glaubens und Vertrauens . Gott schütze den
Nationalsozialismus und seinen Begründer .

Die Ausführungen Pfarrer Teutsch's waren
von vielen Beifallsbezeugungen unterbrochen.
Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch Be-
grttßungsworte des Landesleiters des Kampf¬
bundes Dr . K e i t h und durch den Vortrag üeö
reizenden Haydn 'schen Quartetts I ' -Dur durch
die Künstler der Bad . Hochschule für Musik
Oskar Schmidt , Elisabeth N e u m a n n ,
Valentin Panzer und Fritz Koelble , die
sich freundlichst zu Verfügung gestellt und die
dankbare Anerkennung der Zuhörer voll ver¬
dient hatten.

EKwarrtvaldverein auf großer Fahrt
Berichtsmonat April und Mai

In den beiden Monaten April und Mat ist
es der Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz¬
waldvereins gelungen, seinen Mitgliedern wie -
der mit einer Reihe unterhaltender und bil¬
dender Veranstaltungen aufzuwarten. Es
spricht für die Treue , mit der die Mitgliedei
am Vereine hängen , daß trotz der in den
April fallenden Osterferien in diesem Monat
vier gut besuchte Familienabende stattfanden .
Eine besondere Note hatte der musikalische
Abend , der uns am Donnerstag , den 19. April,
im Saal III der Brauerei Schrempp zusam -
menftthrte. Das Zustandekommen dieses
Abends dankt der Verein wie so oft schon der
Opcrnsängerin Frau B ü r g - S t e i n m a n n,
deren Schülerinnen, Frau Konzertsüngerin
Kusche , Frl . Ungeheuer , Frl . Wächter ,
die als Solistinnen auftraten , während Frau
P e t e r s - V o l l m a i r die Anwesenden mit
Cellovorträgen erfreute . Das in mannigfacher
Weise zeitgemäße und abwechslungsreiche Pro -
gramm des Abends , sowie die meisterhaften
Leistungen der Künstlerinnen fanden reichste
Anerkennung, der auch der 2. Vorstand des
Vereins , Stubienrat Linz , Ausdruck verlieh.

Der F a mil i e n -a b e nd am Donnerstag ,
den 28. April, brachte uns einen durch den
Mund des Vorstandes des Vereins Badische
Heimat , Herrn Dr . Valdenmaire , einen
ebenso instruktiven wie interessanten Lichtbil¬
dervortrag über das Thema: Das Karls¬
ruher Schloß .

Den Höhepunkt unserer Tätigkeit im Monat
April und gleichzeitig ein Markstein in der
Geschichte nicht nur der

,
Ortsgruppe , sondern

des ganzen Vereins , bildete die Einwei¬
hung unseres Wanöerheimes im
Gaistal , am Sonntag , den 29. April.

Im Mittelpunkt unserer Vereinszusammen.
kunft am ersten Donnerstag im Mai stand der
Lichtbtldcrvortragvon Herrn Rolf K o ß m a n n
über das Thema „Eine neue Aufgabe beS
Wanberns". Sein Vortrag kann als ein Ver¬
such betrachtet werden , die Schritte beS Wan¬
derers auf die Spuren unserer Altvordern zu
lenken . Hinter manchem in den meisten Fällen
unbeachteten Naturdenkmal verberge sich alt¬
germanische Kulturgeschichte . Mit großem In -
teresse folgte man den Worten des Referenten,
der eS unternahm, seinen wanderfrohen Zu¬
hörern das innere Auge zu öffnen , für die Ge-
Heimnisse der in der Landschaft unseres Heimat -

Ser Führer öes deutschen Luftsports,
Loerzer, über dle Deutsche Luftfahrt-

Werbewoche 1934
Mehr denn je hat gerade heute die Luftfahrt

eine wichtige Aufgabe im großen weltpoliti¬
schen Geschehen zu erfüllen . Die vorbildliche
Kameradschaft der Flieger aller Länder,
die weit über die einzelnen Landcsgrenzen
hinausreicht, soll dazu beitragen, den Völkern
wieder gegenseitiges Vertrauen und ge¬
bührende Achtung voreinander zu ver¬
schaffen . Diese Kameradschaft muß jedem
Volk das g l e i ch e R e ch t zusprechen und wird
auf die Wahrung seiner nationalen
Größe bedacht sein . Der vorbildliche Geist
deutscher Flieger wird mehr denn je im natio¬
nalsozialistischen Flugsport gewahrt. Für unse¬
ren Führer Adolf Hitler wird unter Leitung
seines alten Mitkämpfers, öes Luftfahrtmini¬
sters Göring , der deutsche Luftsport Mit¬
arbeiten an dem Wiederaufbau unseres deut¬
schen Volkes. Die Deutsche Luftfahrt-Werbe-
woche soll von dem Stand unseres Flugsportes
künden und allen Volksgenossen Gelegenheit
geben , sich der Pflicht der Unterstützung
ihrer Luftfahrt bewußt zu werden.
Fliegen heißt siegen über Zeiten «nd Weiten !

landes wieder Natur gewordenen Geschichte .
Mit dem Vortrag des Herrn Kotzmann schloß
der Neigen unserer Winterveranstaltungen ab.

Dem Rhythmus der Jahreszeiten folgend
stand die nächste Veranstaltung im Zeichen des
Frühlings , somit aber auch der Jugend , dem
Frühling unseres Vereins . Sie war es , die
am Samstag , den 12 . Mai , zu einem Maren -
f e st in dem neuerbauten Wanderheim tm
Gaistal einlud. Das Fest, das eine bunte
Abwechslung von Unterhaltung , Tanz und Ge¬
sang brachte, kann als E t n l e i t u n g zu einer
größeren Reihe ähnlicher Veranstaltungen be¬
trachtet werden , die alle den Zweck haben sol¬
len , die Jugend unseres Vereins zu aktivieren
für die große Aufgabe des Schwarzwalb-
vereins , der Erziehung seiner Mitglieder z»
deutschen Menschen, die ihr Vaterland lieben ,
weil sie ihre Heimat kennen und lieben gelernt
haben .

Ein besonderes Ereignis waren die Fern¬
fahrten , die die Ortsgruppe an den beiden
Pfingsttagen unternahm . Die eine , die Kauf¬
mann Kästner führte, machte die Fahrtteil -
nchmcr mit einer der schönsten Gegenden un¬
seres Vaterlandes , dem Lande am Rhein
und an der M o s e l bekannt . Sv mancher , der
das Glück hatte , an dieser Fahrt teilzunehmen,
wird noch lange an der Erinnerung daran
zehren , wirb an die romantischen Städtchen
mit den Rebenhängen, an die alten Fachwerk¬
häuser , die Türme und Burgen der Eifel, der
Mosel , des Rheins, der Saar und der Nahe
denken, um so immer mehr von der Liebe un¬
seres schönen deutschen Vaterlandes erfaßt zu
werden .

Die zweite Fernfahrt ging ins Franken¬
land , jenen anderen deutschen Gau , der mit
Naturschönhetten ebenso wie mit Kulturdenk¬
mälern aus der großen Zeit öes deutschen
Mittelalters so reich gesegnet ist . Alte deutsche
Reichsstädte wie Nlm , Dinkelsbühl, Rothen¬
burg, Tübingen, Schwäbisch-Hall und Heil¬
bronn zogen an unseren bewundernden Angen
vorüber. Auch diese Fahrt , deren kundiger
Führer Studienrat Linz war, wird allen in
bester Erinnerung bleiben.

Mit diesen Veranstaltungen hat die Orts¬
gruppe Karlsruhe erneut bewiesen , baß sie ge¬
willt ist, der eigenen Tradition sowohl als
auch den dem Schwarzwaldverein von der
neuen Zeit gestellten Aufgaben gerecht zu wer
den. Ko.

de? 5iI!S«MlS des Mm

Am 9 . und 10. Juni findet anläßlich des
Rot-Kreuz-Tages eine Straßensammlung
und vom 9 . bis 15 . eine Haussammlung
statt , die ausschließlich der menschenfreund¬
lichen Arbeit des Roten Kreuzes und zwar über¬
wiegend den örtlichen Aufgaben und
Einrichtungen und damit der Allgemeinheit
und mittelbar auch der hiesigen Wirtschaft zu
Gute kommt. Das alleinige für den diesjährigen
Rote-Kreuz-Tag bestimmte Abzeichen , dessen Her¬
stellung in der Zahl von MillionenStücken vielen
Hunderten von Arbeitern der schwer darnieder . ! VewanftTttrTerifertnnV «

„Mutter und Klar"
Das Amt für Volkswohlfahrt der NSDAP ^Gau Baden, teilt folgendes mit :
In letzter Zeit wird in Baden eine Zeit¬

schrift vertrieben, die im Aöventsverlag in
Hamburg gedruckt wird. Die Zeitschrift trägt
äußerlich keinen Titel , während auf der In¬
nenseite dieser mit „Gute Gesundheit" — Zeit-
schrift für allgemeine Gesundheitspflege — an¬
gegeben ist . Es ist vorgekommen , daß dieses
Heft als Werbeschrift für die Aktion „Mutter
und Kind " angeboten wird, oder baß man
angibt, der Erlös sei für dieses Hilfswerk.

Wir weisen darauf hi», baß weder die Zeit¬
schrift noch der Adventsverlag irgend etwas mit
dem Hilfswerk „Mutter ». Kind " z« tn» haben ,
noch daß der Erlös dieser Zeitschrift dem Hilfs¬
werk znfließt. Das Amt für Bolkswohlfahrt
bei der Obersten Leitung der PO . Berlin gibt
lediglich eine kleine Schrift „Mutter und Kind "
für 18 Pfennig heraus , die auf die Bedeutung
des Hilfswerkes „Mutter und Kind " hinweist ,
und Beispiele bringt . Diese kleine Broschüre
wird nur von Helfern der NSV ., die mit der
Armbinde „Mutter und Kind " kenntlich ge¬
macht sind , vertrieben.

Sechs wettere Sammeltage für Mutter
und Kind bewilligt

Im Interesse der Fördenmg der Wohlfahrts¬
pflege und Jugendwohlfahrt haben — wie daS
NdZ-Büro meldet — die maßgebenden Stellen
dem Amt für Volkswohlfahrt bei der obersten
Leitung der PO . der NSDAP , weitere sechs
Sammeltage zugunsten des HilfswerkcS Mutter
und Kind in Preußen freigegeben. ES sind dies
der 30. Juni und 1. Juli , der 18. und 19 .
August und der 13 . und IS . September 1934.
An diesen Tagen können Haus - und Stra¬
ßensammlungen vorgenommen werden.

Ser Karlsruher Selferimienbiitiö
hatte im gut besuchten Künstlerhaussaal seine
Jahresversammlung . Nach einleiten¬
den Begrüßungsworten gab die Präsidentin ,
Frau Dr . O t t, nach kurzem Hinweis auf die
segensreiche Einrichtung deS Roten- Kreuz-Ge -
dankens an sich eine zahlenmäßige Zusammen,
fassung der von Helferinnen in diesem Sinne
geleisteten Arbeit, die meist von den AuSfüh -
rcnden viel Selbstverleugnung, Opfersinn und
große Liebesfähigkeit zum Dienst am Nächsten
fordert, weshalb auch die Gleichschaltung des
Deutschen Roten Kreuz nur ein rein äußer¬
licher Akt gewesen ist , der die innere Verbun¬
denheit mit den wirklich nationalen und sozia¬
len Bestrebungen unserer Zeit zum Ausdruck
gebracht hat.

Hauptanziehungspunkt deS Abends war ein
Bortraa von Frau Liesel O t t über : ^Weg-
bahnerinnen der Kranken- und Armenpflege
bei allen Völkern zu allen Zeiten"

. Ein lleber-
blick über dieses Thema kann in der kurzen
Zeit natürlich nur das Wesentlichste hervor¬
heben , aber das geschah meisterhaft . Die Red¬
nerin beschränkte sich dabei nicht auf die Skiz-
zierung der einzelnen großen Francnbildnisse,
stellte vielmehr die Frauen in kulturhistori¬
schen Betrachtungen in die Zeit hinein, in der
sie wirkten und hob sie aus der Zeit heraus ,
für die sie wirkten.

Die Kunst der Pflege und das Bedürfnis zu
helfen ist so alt wie das Menschengeschlecht ; sie
hat im Auf und Ab der Geschichte ihre Formen
gewechselt und ist auch erstorben, wo Kulturen zu¬
grunde gingen ; andere sind wieder erstanden und
neue Formen der Krankenpflege gewachsen . Ei¬
nem gründlichen Studium zufolge konnte Frau
Liesel Ott ans der ganzen Geschichte , und
sich erstreckend auf alle Erdteile , auf Wesen
und Wett der Krankenpflege Hinweisen im wech¬
selseitigen Zusammenhang mit dem jeweils herv-
schenden sozialen Zustand, der durchaus nicht unbe¬
dingt in der heutigen Zeit und nicht unbedingt in
Europa am höchsten war. Insbesondere ist die
Stellung der Frau bei den alten Germanen
eine viel geachtetcre gewesen als in der abend¬
ländischen Neuzeit . Jedenfalls aber gab es im¬
mer Frauen, die sich ihrer Mission im Dienste
der Liebe bewußt waren und sie , oft auch unter
größten Opfern , in die Tat umsetzten .

In dieser Entwicklung von der Frühzeit der
Geschichte bis zur weltumspannenden Organi¬
sation des „Roten Kreuz" ließ die Rednertn
die großen Frauengestalten vorbeiziehen , sie in
klarer Sprache kurz zeichnend und — Diene¬
rinnen wie Königinnen — im vermutlichen
sälteste Zeit) bezw. durch Ueberlieferung er¬

liegenden Thüringer Glasindustrie einen Monat i lebenswahr und anschaulich verkörpern
lang Beschäftigung gegeben hat , wird für 20
Rpf . zu haben sein . Eine Röte -Kreuz-Jllustrierte,
die durch Bild und Schttft anschaulich machen
wird , was das Deutsche Rote Kreuz ist und für
unser Volk bedeutet, wird zum Einheitspreis von
29 Rpf . pro Stück bei der Haussammlung ver¬
trieben werden.

Liebe Volksgenossen gedenkt auch der Werke
des Roten Kreuz im Zeichen der rettenden , hel¬
fenden Liebe für alle in treuer Volksverbunden¬
heit durch regste Beteiligung an der einzigen
Sammlung des Jahres für das Rote Kreuz .

Den einleitenden Prolog und abschließenden
Sinnspruch trug Frl . Thea Silberborth mit
großen Einfühlungsvermögen und sehr guter
Sprachtechnik vor. Die Ausführungen der Vor¬
tragenden erhielten noch eine wertvolle Ver¬
tiefung durch die gesanglichen Darbietungen
von Frl . Hanna H tt t h e r , die mit Liedern von
Wolfs , Brahms und Schubert eine schöne Probe
ihres hohen Künstlertums gab.

Mit einem warmen Aufruf der Vorsitzenden ,
sich recht zahlreich an der Roten -Krenz - Samm-
lnng zu beteiligen, schloß der inhaltsvolle
Abend . I . S .

» UH
. Wo Dietrich Ecke Kaiser

u . Herrenst. Flanell - Hosen die Sommerhose für
jeden Herrn . vonHiK . 11.50 — 25.—

Der «SräSttB * Freitag , 8. Juni 1934, Folg« 155, Seit «
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C . R . Ihre Anfrage kann nur beantwortet Iverden,wenn die näheren Verhältnisse bekannt sind . Am besten
ist eS , wenn Sie gelegentlich bei uns vorbeikomincn.

L . G ., KarlSruyc -Rüppurr . Ganz allgemein ist zu
Ihrer Ansrage zu bemerken , daß Verwandte in gerader
Linie verpflichtet sind , einander Unterhalt zu gewähren.
(8 1601 BGB . ) Aus diesen Unterhalt hat jeder Anspruch ,der nicht imstande ist , sich selbst zu unterhalten , d . h .
weder durch Besitz eines entsprcctu :ndcn Vermögens , noch
durch den Ertrag seiner Arbeit oder durch sonstige Ein¬
künfte den Auswand für seine Lebensbedürfnisse bestrei -
<en kann. <8 1602 BGB .) Nach § 1610 darf der Uitter-
haltsbercchligtr hierbei verlangen , daß ihm ein „ stan -
desgemäßer - Unterhalt gewährt wird . Hierzu gehört
der gesamte LcbcnSbcdarf, die Kosten der Erziehung und
die Vorbildung zu einem Beruf , soweit solche Auf¬
wendungen noch erforderlich sind . Andererseits ist na¬
türlich der Unterhaltsverpflichtete nach 8 1603 BGB . in¬
soweit verpslichtct , Unterhalt zu gewähren , als er dies
leisten kann, ohne selbst seinen standesgemäßen Untcr-

jqi&t Au *huH$t
halt zu gefährden. Hiernach regelt sich auch die Unter-
haltsvcrpflichtung Ihrem Johne gegenüber. Da Sic
Ihrem Sohn die Möglichkeit geben können und gegeben
haben, zu studieren, so sind Sie auch verpslichtet, für
seine Auswcndungcn zur Miete eines Zimmers auszu-
kommcn ; aber nur in dem Umsangc, wie es standes¬
gemäß ist . Lurusansprüchc , die über den Rahme» Ihrer
Vcrhältnistc hinausgebcn , kann Ihr Sohn nicht ver¬
langen und brauchen Sic nicht zu befriedigen.

E . SB., Weingarten . Nach 8 2 des Gesetzes Uber den
Verkehr mit Eiern vom 20 . Dezember 1933 (RTBl . 1 /
1091 ) in Verbindung mit 8 7 der Verordnung zur
Durchsührung dieses Gesetzes vom 21 . Dezember 1933
<RGBl 1/1104 ) unterliegen die Eier , die aus einem im
Zollinland gelegenen Erzcugergcbict unmittelbar an de »
Verbraucher abgegeben werden , den Beschränkungen der
soeben genannlen Gesetze nicht . Zu diesen Verbrauchern
gehören aber nicht die Gast - und Schankwirtschasten,
Hotels , Kasscchäuser usw., so daß diese unter die gesetz¬
lichen Vorschriften über di« Regelung der Eicrbewirt -

TtpaTiunH [Tiurn . mun trtr nnyrirn per
Eierbcwirtschaftung rönnen Ti« sich genau unterrichten ,
wenn Sie bei der nächsten Dienststelle des Reichsnähr¬
standes ansragcn , salls Ihnen nicht schon der Orks-
baucrnjührcr Ihrer Gemeinde hierüber Auskunft geben
kann . — Die Ucbernahmc einer Niederlage oder Ver¬
tretung einer Futtermittclsabrik bedarf der Anmeldung
bei der zuständigen Polizeibehörde . Sie wenden sich in
dieser Sache am besten an das zuständige Bezirksamt .

W. B ., Bruchsal. Die Fahrt wird zwar etwas an¬
strengend sein , aber Sie können mit acht Tagen ganz gut
auskommen . Die Steigungen der Strecke sind erträglich.
Den Schluß würden wir durch das Neckarlal nach Hei¬
delberg Vorschlägen .

E . A. K . Wenn Ihre Angabe» stimmen, dann kön¬
nen wir nicht cinschen , warum Sic bei einem soliden
Kreditinstitut kein Geld bekommen sollen . Auf jeden
Fall würde» wir Ihnen rate » , sich nicht auf Geschäfte
mit wilden Krcdilvcrmiltlcrn einzulasscn.

M . L . 17 . Der Vater hat nicht das Recht , sein unehe»
liclres Kind ohne weiteres zu sich zu nehmen. Darüber
entscheidet das Jugendamt bzw . der Vormund .

Qf. ii . nia . (jn CTVtvn ffem ficpro nnn
ratung keine gesetzlichen Bestimmungen im Wege . Ti «
Verwandtschaft ist doch immerhin recht wcitläusig .

L . L ., Bictighetni . Es handelt sich keineswegs um
einen Druckfehler . Ihre Anfrage beweist lediglich , daß
Sie nicht Soldat waren . Vergatterung ist das Zcicvc » ,
daß nunntchr die Wachen unter des Beseht des Wach-
vorgesetztcn treten . Die Bezeichnung kommt daher , daß
in belagerten Festungen während der Ablösung der

-Wache all« Tore verschlossen , . vergattert ' , blieben.
A . B ., Scclbach. Wenn Ihr Bruder kein Testament

gemacht hat , dann mutz Ihnen sein ganzes Eigentum
hcrausgegeben werden . Mündliche Verspreche » ge¬
nügen nicht . Wenden Sie sich a» das zuständige Aiuls -
gcricht .

F . St . , Lichtenau. Wir haben Ihre Anfrage an die
Gauleitung weitergcgeben. Selbstverständlich sind wir
jederzeit bereit, Ihnen jede gründliche Anskunsl zn ge¬
ben , damit Sic Ihren Kampf gegen Kritikaster erfolg¬
reich durchführen können .

A . B . Cf. Bei Aachen befindet sich keine Filiale der
genannten Motorradwerke . Die Niederlage in Deutsch¬
land ist in Berlin NW. 87, Kaiscrin -Angusta -Allcc .

45838

O r 11 £ r I Verlangst Überall zur Hautbrüunungw 1 1 d und gegen Sonnenbrand das echt«

Tiroler Adler «Nu^öl
der Ersten Tiroler Parfümeriefabrik Inns¬
bruck , Zweigstelle : Mittonwald I. B.
Nur in Fl . Mk. - .50, - .90, 1.20, Institutsp . 4.-.
Nur echt mit nebenstehend . Schutzmarke .

Hchtungt es gibt mlnderw . Nachahmungen

tu vermieten
Schöne

Geschäfts- oder
PraxiSrau .iie

Karlstr . 94. 11. zu
verm. Zu erfr . Bor-
holzstr . 26. 11. v. 9
biS 10 u . 3—4 Uhr.
1321

Kl . frcundl . 2-Zim .-
1Wohnung in ruhig .
S
" auje (Seitenbaus d.

üdstndr , I . St . zn
verm. Preis 2s %)t .
Ang. u . 1337 an den
Führer -Verlag .

Einstöckiges

mit 3 Räumen , zu
Büro . Lager und Fa -
brikationszwccken , ca .
85 qm , eleftt . Licht
u . Kraft , auch Wass ..
in Beiertheimer Allee
18a p. fof . ob . später,
auch geteilt, zu verm.

Eugen Baumann ,
Akademiestr . 20.

mu
Großes , leeres

Zimmer
L. St . Vdh . (Wasser
u . Elektr. Zu erfr .
Zähringerstr . 11 bei
« cherr. 1328

Modi Zimmer
aus sof. od . l . Juli
zu verm. Amalien-
straße 16 im Loden .
1322

In Mühlbur ,
eine große
Einzimmerwohnung

P. 1. Juli zu verm.
Zu erfr . Leopoldsir .
1a bei « ohler.
1310

28. WohNg.
Küche , Speicher, im
Hinterb ., sof . zu vm.
Zu erfragen Luisen¬
straße 87. (1338)

3 8. WvKllg.
in der Nahe d.Bahn¬
hofes, mit eing . Bad.
Maus . , Loggia. Stra¬
ßen- u .Küchenbalkon ,
Etagenheiz. usw .. p .
1. Oft . zu verm. zu
monatl . 95 Xfft. Zu¬
schriften unt . 46457
an den Führer -Verl.

2 kleine
4 Zimmer-

Wohnungen
p. 1. Juli zu verm.
Näheres Lammstr. 7
am Ausschank . (1326 )

4 '8. 'WoßNg.
zu verm. Brahmsstr .
3. III . Zu erfr . Di ..
Do ., Sa . von 9—14
Uhr, tägl . abends
nach 8 Uhr bei Ger¬
hardt . 1330

Miefgesuche
Kaum gesucht
Suche zwisch. Mühl -
bürg . Tor cknd Karl -
Friedrich - Str . einen
Hellen, größeren
Raum , womöglich
mit GaL - und Stark -
stromanschl . Zuschr.
u . 1327 an den Füh¬
rer -Verlag .

LeercS Zimmer
in Mnhlb . v . Dauer¬
mieter ges. Miete im
voraus . Ang. unt .
1311 an den Führer .
-' .Zimmer -Wohnung
od . leeres Z . m . Ne¬
benraum v. geb . Da -
me in ruh . Hause ges.
Ang. u . 1336 an den
Führer -Verlag .

tu verkaufen

Limousine, preiswert
zu verk . Karlstr . 90.
1321

BMW
Limousine. 3/15 PS ,
27 500 km , steuerfr. .
selten gut gepfl ., zu
verk . Ang . u . 1319
an den Führer -Verl .

Motorrad
500ecm , generalüber¬
holt. mit Satteltank ,
el . Licht , Horn und
Tachometer, preisw.
u . billig zu verk . Zn
erfr . unter 1340 im
Führer -Verlag .

Mercedes -
Benz

8/38 , techn . und in
Ausstattung in sehr
gut . Zustand , steuer¬
frei, off . Touren 'va«
gen . für 1500 Jttt
abzuqeben. Zuschr . u .
46409 an den Führer -
Verlag.

4 g . ’ Mng .
m . einger.Bad , Ztr .-
Heiz .. Fahrstuhl , in
Herrschaft !. Hause per
1. Juli zu verm. —
Nähere- WohnungS-
gesellschaft , Etilinger
Tor m. b. H.. Wett
endst . 13. Fernr . 2531
nach Büroschluß 7853

4' 8. Woßng.
nt . Mans . a . 1. Juli
zu verm. Kaiserstr.
239. Näheres i . La¬
den daselbst .
1316

Geräumige , sonnige
o-Zim .-Wohn
Salf ., a . 1. Oft ., ev ,
früher, RüppurrerSt .
26 zu vermiet. Näh.
Part , rechts . 1331

Große 1325
5 Ztm.-wohnuna
m . Ztr .-Heiz . Karl -
firaße gl zu verm . —
Z» erfr . Borholzstr.
26, II . von 9—10 » .
3- 4 Ubr.

2 - 3 Zimmer -Wohnung
m . Bad n . f . Zubeh. a . d . Pertpberie
d . Stadt a . 1. Oktober ges. Angeb.
u . Nr . 1233 an den Führer -Verlag .

45841
Kleine Familie sucht
auf 1. 7. eine
r ; tm .-Wohnung
Oststadt. Ang. unt .
1317 an den Führer -
Verlag.

Z' Z . 'Wobng.
im Zentr . der Stadt
von Beamten gesucht .
Ang . u . 1318 an den
Führer -Verlag .

Schöne, sonnige
3—4-Zim . -Wohn«ng
m . einger. Bad , per
sof . gef. Preis 80 bis
90 Zuschr . u .
1344 a . d. Fnhrer -V .

Schöne , ger., 3- , evtl.
» lim .-wossnung
a . sof . od . später ges.
Ang. u . 1301 an den
Führer -Verlag .

4- 5 Z .-Wohn.
von sicher. Zahler in
West - od . Südwestst.
a . 1. Okt. ges. Ang.
u . 1308 an den Füh .
rer -Berlag .

DKW
Motorrad

300 ccm , nt . Bosch¬
licht , Tacho . Sozius
usw ., vollk . überholt,
sehr preiswert abzu¬
geben . Off . u . 46459
an den Führer -Berl .

NSU
Motorrad , 200 ccm ,
Baujahr 32 , mit el .
Licht , Horn , Tachom .
in gut . Zust ., billig
zu verk . Zu erfrag ,
u . 1339 4m Füh-
rer -Berlag .

Opel
1.2 Liter . Spezial -
Limoufine, steuerfrei,
fast neu , zu verk . —
Ang. u . 1323 an btn
Führer -Verlag.

Viktoria
500 ccm , m. Seiten -
wag. in tadell. Zust.
preiswert von Pri¬
vat zu verkaufen. An -
zuf . Samstag b.Bchn
Herrenstr. 16. (1)335)

Herren- u.
Vamcnrad

billig zu verkaufen.
Jrion ,

Schützenftr. 40.
46254

1 geschnitztes
eszimmer

tJagdzimmer ). pol.
Bettl . m . Rost , Ver¬
tiko, Sofa , billig zu
verkaufen. — Georg-
Friedrich-Str . 3.
1320

Rauchtisch
neu, bUt - zu verk . —
Zu erfr . u . 1329 an
den Führer -Verlag .

OffeneStellen

lllilllllllltmillllimillll
Sesucht

zum Vertrieb eines
leicht verküufl. Arti¬
kels tüchtige , zuverl.
Persan (Verknus u .
Auslieferungslager )

Für liebem , wäre ein
Kapital v .LÜÜXII er¬
forderlich . Eilass. u .
16162 a .d.Führer -Vl.
iiiiiiiiiiiiuiiiiiimiiiim

Frijikttoüei e
3teil . . Schleiflack , el -
fenbein , sehr preisw .
zu verk . Murgstr . 16a
III . /Weiherfeld).
46255

Gut erhaltenes
Klavier

tDerdur ), preisw . zu
verk . Westendst . 21,1.
1298

2 Piano
wie neu, Prachtin .
slrumente. kreuzsait .,
zu dem staunend bill .
Preis von 300 u .
480 JIH zu verkaufen.
€ l)t . Slöhr

Pianofabrik ,
Karlsruhe Ritterst .30
1343

Wsienz
Gut einaef. elektr .

Mietwafchküche
mit fester Kundschaft
zu verk . Ang. u . 9986
a . d. Führer -Verlag .

aufgemihe

Gut erh ., verst .
LiegestuI , I

(R o h r g e f l e ch t)
zn kauf . ges. Ana. u .
1223 an den Führer .

Guterhalt , linker

Kohleiiherd
zu kauf . ges. Ang. m .
Größe u . 9988 an
den Führer -Verlag .

Tages -
Mädchen

dar etwas kochen
kann , in kleinen
GeschästSbauSH .
für los . gesucht .
Häusermann,
August - Dürr -
Str . 7. 16503

rMein-
veelrtcd

eines lelchiverkäusl .,
tägl . Gebrauchrbed.-
Ariikel (elektroiechn .
Apparat ) wird für
groß. Bezirk an tüchi .
Herrn vergeben. Aus.
führt . Ang. u . F 789
an die An,eigen-Ezp.
Heinrich Heß , Köln,

Friesenftr. 15
16186

Großhandlung such,

fleißige Perlon
für Warenlager
Zur Sicherheit etwa
100 XU erforderlich.
Eilang . u . 16155 an
den Führer -Verlag .

Sfeuengesuthe

Kaufmann
25 I ., vtr . m . sämt-
lich. Büroarbeit ., mit
Führerschein I und
IHR und ArbeitSpaß
sucht Stellung , evtl ,
auf Reise mit eingef.
Kundschaft. Ang. n.
46256 an den Füh¬
rer -Verlag .

Immobilien
Kapitalkräftiger Ge

schäfrsmann such: ein
kleines HauS

mit LebenSmittelge
schüft zu kaufen oder
zu mieten. Waren
können mit übernom
men werd. Ang.u .998
a . d. Führer -Verlag .

Lest den Führer

Am 6. Juni 1934 verschied unser Kollege
Blechner - und Inet &üateurmeister

Gustav Boegler
Ehrenmitglied

und Mitbegründer der Karlsruher Innung und des
Verbandes der blechner - und Insrallaleurmeisler
Baden- Pfalz . In dem entschlafenen verlieren wir
nicht nur einen lieben und treuen Kollegen,sondern
auch ein Vorbild beruflicher Tüchtigkeit .

Wir bitten unsere Mitglieder, sich bei der am
Freitag , den 8 . Juni 1934, mittags 12 30 Uhr statt »
findenden Beerdigung zahlreich zu beteiligen.

Innung Karlsruher
Blechner - und InetaUateurmeUter

Landesverband SQdwestdeutschland
Bezirk Baden -Pfa z

Todes -Anzeige
Am 2. Juni verschied mein lieber Mann , unser

lieber Vater , Großvater und Bruder

Herr

August Blüthner
an den Folgen eines tragischen Unglücksfalles .

Die Feuerbestattung hat nach dem Wunsche
des Verstorbenen ln aller Stille stattgefunden .

KARLSRUHE, den 6 . Juni 1974 46407

Die tief trauernden Hinterbliebenen

Mal- und Zeichenbedarf
Bezugsquelle für Schule und Beru *

■ I Thekla Zimmermann W»
«hem . Kirchenbauer — Passage 9- 11 (40379

Dampf — Einkoch — Apparat
Original Bade*Duplex

nur noch Mk. 7 . 50
Größte Zelt- u . Gasersparnts . Ein¬
machgläser In allen Arten , Größen

und Preislagen 46-‘>04
Edmund Eberhard Nchf .

Karlsruhe , am Ludwigsplatj b . d. Uhr

Bett-Federn
Beitbsrdient , Steppdecken Dau¬
nendecken u . Schla/dedcen kaufen
Sie gut und preiswert n ..r im

rzial ' ‘Spezialgeschäft 4644«

K' he ., Kaiserstr . 241a
sw.Hirsch-u Leopoldsir .

Ratenkauf der Braratenbank ange-
echlobsen . Ehestandsdarlehen wer¬
den in Zahlung genommen .

Geschäfts- und
Familiendrucksachen
liefert raschesten

Führer-Druckerei
Waldstralje 28

46403

Zurück
Dr . Bottler

Hautkrankheiten

WestancUtraBe 45
beim Mühlburger Tor.

mW
einzigartige

Hausmittel gegen"
Kopfsdi menen ,Migräne

und Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Sdimerziusttnde. Seit

Jahrzehnten behauptet sich Gtrovanille
dank seineranerkanntrasdienund milden
Wirkung . Stets bekömmlid ) • unsdiidlidi
für Herz und Magen. Sie sollten deshalb
das bewahrteGtrovanilleImmer zur Hand
haben, Erh&ltüdi tn eilen Apotheken.
&Pulver - oder 12 Oblaten-Pckg. RM 1.10.

Todes -Anzeige
Oeslern früh 1 Uhr verschied nach arbeitsreichem

L.eben , im Alter von SO ‘/» Jahren mein innlgstgellebterGatte , Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Schmidt
Kaufmann

KARLSRUHE. 8- Juni 1934
In tiefem Schmerz :
Lina Schmidt Wwe . , geb . Glitsch
Theodor Schmidt, Singen a . H.
K. Maier Wwe . , geb. Schmidt , Karlsruhe
A . Claus Wwe ., geb . Schmidt , Bruchsal
Chr . Schahn, Rohrbach bei Heidelberg,nebst Angehörigen .

Dl« Beerdigung findet am Samstag , 9 . Juni nachm . 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus stall . Von Beileidsbesuchen bitten wir Absland
zu nehmen . i,\ 3:i

Adiern
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Andreas Wilhelm und des¬
sen Ehefrau Anna ged . Fischer in
Oensdach wurde heute vormittag 9
Uhr daS Entschuldungsvertahren aus
Grund deS Gesetzes vom 1 . Juni
1933 eröffnet. AIS Entschuldungsstellewurde die Bad . Landwtrtschaslsoank
sBauernbank ) in Karlsruhe ernannt .Die dinglichen und persönlichenGläu¬
biger werden aufaeforderk, biS spä¬
testen » 10 . Juls 1931 tbre Ansprüche
de ! dem Amtsgericht Achern unter
Angabe der Art und Entstehungszetlder Forderung nach Kapital und Zin¬
sen anzumelden . Schuldurkunden stnd
miteinzureichen.

Achern , den 1 . Juni 1931.
Geschäftsstelle de» Amtsgericht».

Baden -Baden
Handel»regiftere>nkrag Abt . A Bd.

IT OZ . 319 — Firma Emil KrauSbest
Wwe. , Hotel Kaiserin Elisabeth , Inh .Maria Mark Wwe tn B . -Baden : Die
Firma wird auf Antrag gelöscht . Bd.II . OZ . 317 : Firma Robert Koch tn
Frankfurt a . M „ Zwetguiederlassungin Baden -Baden : Die Gesellschas-
terin Flora Emma Koch geb . Cassel
ist aus der Gesellschaft ausgeschtede » .Bd . 111 OZ . 151 : Firma Joses Tou¬
chemann in Baden -Baden : Inhaber
ist Kaufmann Joses Toucheman» in
Baden -Baden .

Baden -Baden , den 5. Juni 1931.Bad . Amtsgericht I.
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb deS Landwirts Franz Xaver
Kübel, Lorenz Sohn , und dessen Ehe-
sra» Rostna Kübel geb . Hmk, beide t»
Sinzheim wurde beute niiitag 12 Nbr
das Entschuldunasverfahrcu gemäß
dem Gesetze zur Regelung landwiri -
schastUchcr Schuldvcrhältnisse vom 1.
6 . 33 crösfuet.

Zur Enischuldungsstelle wurde die
Badische Landwirtschaftsbank IBan -
ernbauk) eGmbH. in Karlsrube er¬
nannt . Forderungen (dinglich ge¬
sicherte und dinglich ungesicherte ) ge¬genüber den Schuldner» sind bis 20.
Juni 1931 bet dem unierzeichuetcn
Gericht unter Vorlage der Schuldur¬
kunden und Belege anzumelden.Baden -Baden , den 1. Juni 1931.Bad . Amtsgericht IV.

Brudda !
Für den Landwirt Wilhelm Keim ,

wohnhaft in Büchenau wird heule
vormittags 10 Uhr, das Entschul-
dunaSversahren eröffnet. AlS Eut -
schuldungSstelle wird die Städt Spar¬
kasse Bruchsal bestimmt. Alle An¬
sprüche an den Betriebsinhaber stnd
biS I . Juli 1931 beim Amtsgericht
Bruchsal oder der Entschuldungsstclle
anzumelden. Die Gläubtaer haben die
in ihren Händen befindlichen Schuld-
urkunden bis zu diesem Tag « dem
Gericht oder der Entschuldungsstelle
etnzureichen.

Bruchsal, den 1 . Juni 1931.
Amtsgericht I.

Freiburs
Hochbnuarbetten zur Herstellnng

eine » Unterwerks mit Fadrlettungs -
meisteiet beim Bahnhof Titisee ös -
fentlich zu vergeben h . I. Blechncr-
u . Tachdeckerarbeiten (Ziegeldach) .
Pläne u . Bedtngntsheft beim Retchs -
bahnbetriebsamt Freiburg (Brsg .) 2
Wilyelmstr. 18 täglich 9— 12 Uhr da¬
selbst Abgabe von Angeboksvordruk-
ken u . Etnreichen der Angebote mit
entsprechender Aufschrift, postfrei , biS
Montag , 18. 6 . 31, 10 Uhr , Zuschlags-
srist 2 Wochen .

ReichSdahnbetrlebSamt yretburg
<BrSg .) 2.

Gaggenau
v»kaa«1machm»g .

Farrenverlaus .
Die Dtadlstemetnde Gaggenau bat

einen zweisährigen, zuchttauglichen
Farren zu verkaufen. Der Farren Ist
Zinimentaler Abstammung und seine
Porsahren öfter mit ersten Preise »
prämitert .Ter Farren kann sederzeft von Jn -
terestenten im Farrenstall besichtigt
werden.

Gaggenau , den 1. Junt 1931 .
Der Bürgermeister :

D i e tz.

Gernsbach
Eintrag im Handelsregister n OS .

21 — Firma Daimler -Benz, Aktien¬
gesellschaft Gaggenau tn Ottenau —,

Zwelgniederkastung der Firma Daim¬
ler-Benz AG. tn Berlin — : An
Martin Rührig , Kaufmann in Bad
Eannstati und Friedrich Schmidt,Obcrbaurai in Baden -Baden ist Pro¬kura erteilt , an Letzteren unter Be¬
schränkung seiner VertrekungSbefug-nis auf die Zlvesgniederlassung Gag-
acnau . Sie vertreten die Gesellschaftieweils gemeinschaftlich mit einem or¬
dentlichen oder stellvertretenden Vor¬
standsmitglied .

Gernsbach, 1 . Junt 1931.
AmISgerlcht.

Karlsruhe
Zur äußeren Instandsetzung bahn-

eigener Gebäude Schwarzwaldstr . 79
u . 81 , Etsenbahnstraße 6, zweier Aus -
enthaltS - und Werkstättegcbäude im
Bahnhof Karlsruhe össenilich zu ver¬
geben: Verputz- und Anstrcicherarbei-
len. Pläne , Bedingnishest bei der
Hochbaubahnmeisterci Karlsrube ,
Ausnahmcgebäude I . Obergeschoß ,
Zugang von der Gepäckhalle , wo
Vordrucke persönlich abzubolen stnd .
Angebole ausgefüllt , verschloffen ,
postsrei mit der Aufschrift „ . . arbei¬
ten für äußere Instandsetzung bahn-
eigener Gebäude Bahnhof Karlsruhe -
Versehen längstens btS Montag , den
18. 6 . 1931, 10 Uhr , an die unter -
serltgte Stelle etnzuretchen. Zu-
schlagsfrtst 1 Wochen .

Karlsruhe , den 6 . 6. 1931.
RetchSbahn-BclrtebSamt 1.

Konitanz
LcbenSrettung.

Am 5 . April 1931 rettete der tn
Waldsbut . Rbetnweg Nr . 5 wohn¬
hafte Mechaniker Karl Elchbach den
von einem Ruderboot aus tn den
Rhein gestürzten Andreas Bader da¬
selbst vom Tode deS Ertrinkens . Ich
spreche dem Genannten für das bet
diesem Rettungswerk bewiesene, ent¬
schlossene und mutige Verhalten die
öffentliche Anerkennung aus .

Konstan», den 5 . Junt 1931 .
Der Bad . LandeSIommlstär

für di« » reise
Konstanz, Billtngen und WaldShut :

W ö h r l e.

Ottenburg
DaS Konkursverfabren über den

Nachlaß der Hotelter SlndreaS Brüstle
Ww ., Elise geb . Bisstngcr in Ap¬
penweier wird nach Abhaltung dc§
Schlußtermins aufgehoben.

Ottenburg , den 30. Mat 1931.
Badisches Amtsgericht I.

Ra Watt
littet den landwirtschaftlichen B«

trieb de< Landwirt » Anton » arh ,
Karl Sohn in Durmersheim wurde
deute, 10 Uhr, gemäß j! 1 des Ge¬
setzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhältntste das
Entschuidungsverfahren eröffnet.

2 . Zur EntschuldungSstelle ist er¬
nannt : Bad . Landwtrtschastsbank
(Bauernbank ) in Karlsruhe .

3. Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert :
a) alle Ansprache an den BetrtebSIn.

Haber bis spätestens 10. 7. 31 bei
dem Amtsgericht hier anzumel¬
den ,

b) die tn ihren Händen beflndltchen
Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise dt » zu diesem Tage dem
Gericht «inzurelchen.

Rastatt , den 28. Mat 1931 .
Amtsgericht 2.

- Amtliche -

Versteigerungen
Karlsruhe

Sras -verNrlyrrrmg
Die Stadt versteigert Ifsentltch ge¬

gen Barzahlung :
1. Am Dienstag , den 12 . Junt

1931, 11 Uhr, das Hcuaraserträgnts
der Rcnnwiescn bei Klein-Rüppurr ,
Wiescu im Gewann Steinhos , Ricd-
lach, Amlmännewiescn und Rttp-
purrer Wiesen . Zusammeutunst :
Schellenbergbrücke .

r . Am Mittwoch, den 13. Junt
1931 und Donnerstag , den 11 . Juni
1931 sewetir 8 .30 Uhr das Grascr -
trägnis der Daxlander Wässerungund sonstiger stadteigener Wiesen .
Zusammenkunft : am Mittwoch an
der WässerungShüItc, am Donners¬
tag an der Fedcrbachbrücke bet Karl
Mall .

Karlsruhe , den 6. Junt 1931 .
Städtisches Ttefdauamt .

Kehl
Zwango-Verfteigrrung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am

Freitag , den 13. yult 1931,
vormittag « ttio NHr

tn seinen Dtensträumen In Kehl das
Grundstück deS Julius Gutekunft,
Malermeister tn Kehl auk Gemarkung
Kehl .

Die Versteigerung wurde am 9.November 1983 im Grundbuch ver¬
merkt. Die Nachwetsungen über daS
Grundstück samt Schätzung kann scder -
mann etnsehen. Rechte die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch einge¬
tragen waren , stnd spätestens in der
Versteigerung vor der Äuflorderung
zum Bieten anzumelden und bet Wi¬
derspruch des GlSubtgers glaubhaft
zu machen , sonst werden sie im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der Er -
löSverteilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubtgers und nach den übrige,,
Rechten berückstchttgt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aushebenoder etnstwetlen etnstellen lasteni
sonst tritt für daS Recht der Ver-
stetgcrungserlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

GrundstückSbefchrte » :
Grundbuch Kehl Band 3« Heft 25

Lgb .-Nr . 21Ü2 — Ktnrigstraße Nr . 52
3 a 14 qm Hofreite
2 a 45 qm

ZUs. 5 a 89 qm .
Aus der Hosreite steht

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Eisenbctonkeller, Durchfahrt und
Mansarden ,

b) ein zweistöckiger Seitenbau mit
Etsenbetonkeller, Werkstätte und
Wohnung,

o) ein Anhangschopf.
Schätzung 30 » 00 XH
mit Zubehör 30 100 XH
Kehl , den 28. Mai 1931.

Bad . Notariat .Uclil
als Vollstrcckuugsgerlchl .

Qberkirth
Jmdngs - Dctfttiäcrum

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am

Montag , de» 23. Juli 1931,
vormittags 8.30 Uhr

lm Rathaus in Bad Peterstal daS
Grundstück der Georg Do » Ehcfta «,
Softe geb . Maier in Bad PcicrSial
auf Gcmartung Bad PelerSlai .

Die Vcrsteigeruugsanordnuiia
wurde am 23. Ottobcr i933 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit » och
nicht im Grundbuch etuaciragen wa¬
ren, sind spätestens I» der Verstei¬
gerung vor der ?lussordcrung zum
Bieten anzunicldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers giaubbasl zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gcboi nicht und bet der Er -
iösverletlung erst » ach dem Anspruch
der Gläubigers und nach den übri¬
gen Rcchieu berückstchttgt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat ,
muß das Verfahren vor den , Zu¬
schlag gttsheben oder cinstwctleu ei » ,
stelle» lasten : sonst tritt für das
Recht der Verstctgcrungscrlös au die
Stelle deS vcrstcigerlcn Gegenstands.

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

wrundftackSdcschrtcb :
Grundbuch Bad Pettrstal Band 6

Lgb .-Nr . 180a Jo/rette 1 a 75 qm
Ackerland 10 a 24 qm
HauSgarken 0 a 85 qm

12 a $4 qm
Auf der Hofreite bestndct sich

ein einftöcktges Wohnhaus mit Bal -
kenkeller und Skallung unter einem
Dach . 1915 : Schopfanbau .

Schätzung 3200 .— Mi .
Oberkirch , den 5. Junt 1934.

Bad . Notariat
als vollstreckuügSgrrtcĥ



Handel und Wirtschaft
Anordnung der (Jeberwachungsftelle
für unedle Metalle

Die Ueberwachungsstclle siir unedle Metalle teilt mtl :
Aus Grund der Verordnung über unedle Metalle

wird angcordnet :
K 1. Zu Freileitungen lBlankmatcrial ) für die Elek¬

trizitätsversorgung im Inland dürfen Kupfer und des¬
sen Legierungen — wie Freileitungsbronze — aus
Rohmctall und rasslnicrtcm Metall nicht mehr vcrar -
bcttet werden , außer für :

>, ) Fahrdrähte , b> Nicdcrspannungs -Ortsnctzleltungeu ,
o) Mittelspannungsleitungen lunterhalb 30 flu .) in den
Querschnitten bis zu 25 Millimeter einschließlich.

Dieses Verbot erstreckt sich auch auf die Weiterverar¬
beitung durch Dritte zu Freileitungen . Die Erstver -
arbeitcr der Rohmctalle und rasfiniertcu Metalle baben
gegen Umgehungen des Verbotes aus diesem Wege Vor¬
sorge zu tresfcn .

8 2. Ausnahmen , insbesondere auch für schwebende
Auslrägc sind seitens der Bauherren bei der Ucber -
wachungSstellc Berlin mit eingehender Begründung zu
beantragen und bedürfen vor Jnangrtsfnahmc der Ver¬

arbeitung deS Rohmetalls der Genehmigung durch die
Uebcrwachungsstclle .

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anord¬
nung werden gemäß Kß 4 , 5 des Gesetzes über den Ver¬
kehr mit industriellen Rohstoffen und Halbsabrikaten
vom 28. 3 . 1934 in Verbindung mit 8 5 der 7 . Durch¬
führungsverordnung zu diesem Gesetz vom 18. S. 1931
bcstrast.

§ 4 . Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft .

Kontakt AG . i . L. , Mannheim -Neckarau
Die Liquidationsbilanz per 1 . Januar 1934 der zum

BBC -Konzcrn gehörenden Gesellschaft weist einen Ver¬
lust von 360 000 M , also in voller Höhe des Aktien¬
kapitals , auf . Verbindlichkeiten bestehen noch in Höhe
von 850 m , Rückstellungen betrage » 10 OOOMl . Forde¬
rungen auf Grund von Warenlieferungen betragen
217 M , solche an abhängige und Konzcingcscllschaftcn
9206 XU . Guthaben bei Banken und Postscheckämter»
werden mit 1548 XU ausgewicsen . Patente und Vor¬
räte in Rohmaterialien , Halb - und Fertigsabrikaic sind
aus je 1 Ml abgeschrieben.

Karlsruher Wochengrotznrarkl
30. Mai 34 8

Kartoffeln , gelbc , Jndust . 1 Zir .
, neu« ital .

Blumenkohl ,

ital .

Wtrstng
Spinal
Bohnen grüne ,
Karotten
Kohlrabi
Erbsen grüne
Rhabarber
Kopfsalat
Salatgurken , inl .

. holl .
Spargel
Zwiebeln ägypt .
Tafeläpfel , kalis.

. auslral .
Banane » , westind .

„ kamcrun .
Orangen , span.
Zitronen , ilal .
Tomaten , holl .

span .
Kirschen
Erdbeeren

1 Ztr
Stück

Pfund
1 Ztr .

3,60— 4,00 1,
6,50—12,00 6,

0,10— 0,40
0,20— 0,30

Juni 34
90— 2,20
.00— 12,00

8,00—10,00
1 Ztr . 10,00—12,00
1 Ztr . 22,00
Bund 0,07— 0,12
Bund 0,12— 0,15

Zlr . 15,00—18,00
1 Ztr . 5,00
Stück 0,03— 0,08
Stück 0,10— 0,35
Stück 0,25— 0,35

Ztr . 10,00—30,00
Ztr . 6,50— 8,00
Ztr . 18,00—25,00
Ztr . 28,00—30,00
Zlr . 20,00—24,00
Zlr . 20,00 —22,00
Ztr . 12,00— 18,00

Stück 0,02 — 0,03
1 Zlr . 40,00— 45,00

1 Ztr . 12,00—18,00
1 Ztr . 30,00— 35,00
1 Ztr . 30,00— 10,00

00—10,00
00— 8,00

06— 0,12
10— 0,12
00—24,00
.00— 7,00
03— 0,08
20— 0,30
12— 0*30
00—28,00
00— 7,00

38,00
00- 32,00

00—16,00
02— 0,03
00 - 35,00
00 — 25,00
00— 60,00

Metalle

Von den
Landwirtfchaftliche Erzeugnille

Berliner Getrcidegrotzmarktbericht
Ruhig , aber stetig .

Berlin , 7 . Juni . Rach ruhigem Vormiltagsverlehr
nahm der Gelreidcmarkt einen steligcn Verlaus . Das
Osserlenmalerial ist im allgemeinen mäßig , und die
Forderungen lauten unnachgiebig . Andererseits hat sich
die Kauslust der Mühlen vorübergehend etwas bcruhigl .
Ter amtlich« SaatenstandSbericht siir das Deutsche Reich
fand einig « Beachtung , daneben wurde der Ausweis
über die Berliner Gclrcidebestände vielfach erörtert , wo¬
bei besonders der Verbrauch von Weizen und Weizen¬
mehl im Monat Mai aussüllt . Die Preise für Brotge -
treibe waren unverändert , Aufgelder gegenüber den
Mühleneinkaussprcisen konnten kaum erzielt werden .
Weizen - und Roggcnmehle haben kleines Bcdarssgeschäst .
Am Hascrmarkt war d:c Stimniung nach der gestrigen
Beruhigung erneut widerstaudssähiger , da ans die
Untergebote kaum Zusagen crsolgt sind. Gerste bei ruhi¬
gem Geschäft stetig , Erportscheine behauptet .

Berlin , 7 . Juni . Amtlich . 14 Uhr . Märk . Weizen
Frei Berlin 199, gcsctzl. Erzeugerpreis Prctsgebiet W II
190, W III 193, W IV 195 ; gcsetzl. Mühleucinkausspr .
W II 196 W III 199 , W IV 201 . Tendenz : stetig .
Märk . Roggen Frei Berlin 169, gesctzl. Erzeugerpreis
Preisgcbiel R II 160 , R III 163, R IV 165 ; gesctzl.
MühlcneinkausspreiS R II 166, R III 169 , R IV 171.
Tendenz : fest . Sommergerste mittl . Art und Güte Frei
Berlin 176— 180, ab märk. Station 167— 171 . Tendenz :
fest . Märk . Hafer Frei Berlin 188—192, ab Station
179—183 . Tendenz : stetig . Weizenmehl (ohne Aus¬
land ) TYP « 730 Pretsgebiet II 26.50, III 26.95, IV 27 .25,
zuzüglich 50 Psg . Frachlausgleich . Wcizennachmchl
— .— , mit Auslandsweizen 15 Proz . 0 .75 Ml Ausgeld
30 Proz . 1 .50 Ml . Feinst « Marken Uber Notiz . Ten¬
denz : stetig . Noggenmchl Thp« 815 lBasis -TYPe ) PreiS -
gebict II : 22 .90, III : 23.35 . IV : 23 .65, zuzüglich — .50
XU Frachtausgleich . Feinere Marken Uber Notiz . Ten¬
denz : fest . Wcizcnlleie 11 .75, Grießkleie (Bollmchl ) plus
75 Psg ., Rogenklcie 11 .50, Gricstkleic <Bollmehl > plus
75 Psg . Kleie : Stinimung : fest bis stetig . Allgem .
Stimmung : ruhig .

Berlin , 7 . Juni . Peluschken 9 —9 .60, Lupiueu , gelbe
8 .60—9 .25 .

Berliner Kartoffelpreise
Berlin , 7 Juni . XU per 100 Kg. Spcisekartosscln ,

rote 1,80— 2,00 , Andere gelbe 2 .60—2 .80.
Mannheimer Getreide- und Fnttcrmittel -

grohmarkt
Mannheim , 7 . Juni . Weizen . Tendenz stetig . Per

Juni Erz .-Festpr .Bez . 9 : 20,10 , 10 : 20,30 , 11 : 20,60 .
Mühleneinkausspr . ausschl . Zuschl. für RfG . Per Juni
20,50 bzw . 20,70 bzw . 21,00 . Roggen . Tendenz : fest .
Marktpreis flidd . 71/72 Kg. frei Mannheim 18,25 , per
Juni Erz .-Festpr .- Bez . 8 : 17,30 , 9 : 17,60 . Mühlenein -
kausSpr. ausschl . Zuschl. sür RsG . Per Juni 17,70— 17,90
bzw . 18—18,20 .

Mannheim , 7 . Juni . Ossizicllc Preise . Gerste . Ten -
dcnz : stetig . Sommergerste inkl . 17,75—18,25 , Psälzer -
gcrste 18—19 . Haler . Tendenz : scst . Hafer inl . 18,50 ,
Mais mit Sack 18,50 . Weizenmehl . Tendenz : ruhig .
WeizensestpreiSgebiet II : 29, 10 : 28,90 , 9 : 28,80 , 7 : 28,60 .
Roggenmchl . Tendenz : ruhig . Festpreisgcbiet 9 : 25,75 ,

Märkten
8 : 25,25 . Mlihlennachproduktc . Tendenz : stetig . Wei¬
zenkleie, seine mit Sack 10,60 , grobe 11,10 , Roggcnkleie
11 .50, Weizensuttermehl 11,75 , Roggensutlermehl 12,25 .
Weizennachmehl 15,50 , Weizennachmehl IV 8 16,50 . —
Sonstige Fntterartikel . Tendenz : stetig . Erdnutzkuchen,
prompt 16,50 , Sojaschrot , prompt 15,50 , Rapskuchen
13.50, Palmkuchcn 14,50 , Kokoskuchen 16,75 , Tesamkuchen
16,75 , Leinkuchen 17,25— 17,50 , Biertreber mit Sack 14,50 ,
Malzkeime 13— 13,50 , Trockcnschnitzel ab Fabrik 10,50 ,
Rohmelasse 8,50 , Ttessenschnitzcl 11,50 . Rauhsutter . Ten¬
denz ; stetig . Wiesenhcu , lose 6—6,40 , Rotkleeheu 6,30
bis 6,50 , Lnzernekleeheu 8—8,20 , Stroh , drahtgcpreßt ,
Roggen - Weizen 2,40— 2,60 , desgl . Hafer - Gerste 2—2 .20,
geb . Stroh , Roggen -Weizen 1,60— 1,80 , desgl . Hafer -
Gerste 1,40— 1,60.

Badifch -Pfälzifche Zentralhänteauktio » Karls¬
ruhe

Die Süddeutsche Fettschmclzc E . V . G . Mannheim
bringt am 12 . Juni im Restaurant Colosseum in Karls¬
ruhe das badisch-pfälzische Maigesäll « , und zwar 15 581
Grotzviehhänte , 24 >>51 Kalbfelle »ud 467 Hammelscllc
zum Ausgcbot . Von de » Grotzvicbhäuten sind 1783
Ochsen-, 6218 Rinder - , 4443 Kuh - , 2093 Farcen - , 873
nordd . und 120 Schntzbäute sowie 51 Fresserselle . Die
Aultion beginnt diesmal erst um 10 Uhr .

Berliner Metall - Notierungen
Berlin , 7 . Juni . Amtlich u . Frciverkehr . Elcitrolyt -

kupfer 46,5 , Standardkupfer , loco 40.25—41 .25, Origi -
nalhültenwetchblei 16— 16 .75 , Standard -Blei per Juni
15.75—16.50 , OrigiiialhUttcurohztiik ab Rordd . Statio¬
nen 19 .75—20 .50, Standard - Zink 19 .50 - 20 .25 Ori -
gilial -HüIIcu-ylluminium in Blöcken 160 , dto . in Walz -
odcr Drahtbarrcn 164, Rcinnuickel 270, Antiiiion -Rca »-
l»s 41 — 43, Silber 37,25—40,25 .

Londoner Metallbörse
London , 7 . Juni . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 32" /, - , 3 Monate 33. — Zinn . Tendenz :
fest . Standard per Kasse 232 , 3 Monate 230 . — Blei .
Tendenz : träge . Ausld . prompt offz . Preis 113/ifl , eyts .
Sicht , ossz . 117/,,, . — Zink . Tendenz : träge . Göwl .
prompt ossz . Preis 1474 , entf . Sicht . 1514 .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 7 . Juni 1834

Austrieb : Rinder 2079 , darunter Ochsen 557 , Färsen
(Quienen ) 386, Bullen 303, Kühe 712 , Fresser 121 , ferner
Schafe 1837, darunter Stallm . 600 , Weidemast 1237.
Verlaus : Rinder sehr langsam , Ueberstand , Schafe lang¬
sam . Preise : Ochsen a 32—35, b 29- 31 , c 26—28 , d 18
biS 23. Färsen : a 32- 35 . b 29— 31 , c 26—28 , d 18 - 23,
Bullen a 26 - 23 , b 24 - 26 , c 21 —23 , d 15—20 . Kühe
a 26- 28, b 22— 25 , c 18— 21 , d 8—17 . Schafe : Stallm .
a 38— 40, b 35- 37, c 30- 33, d 30— 33, « 24—28 , s 8

Geld * und Devisenmarkt
Marktbericht

Obwohl die Flüssigkeit anhält , war einiges Angebot
in Privatdiskontcn zu beobachten, das jedoch schlank aus¬
genommen wurde . Am Devisenmarkt macht« die Er¬
holung des engl . Psundes weiter « leichte Fortschritte .
Desgleichen lag die Reichsmark nicht unwesentlich fester.

Die Londoner Essektenbörse verkehrt« wieder in sehr
ruhiger , aber nicht unsreundlichcr Haltung . Lebhafte
Nachfrage besteht weiter sür südasrikanisch« Goldminen »
shareS , die kurSmätzig weiter gesteigert waren .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 7. Juni . 12 Uhr . London —Kabel N . U.

50674 , London — Schweiz 1558.25, London —Amsterdam
746 .5 , London —Paris 7671 , London —Mailand 5843,
London —Spanien 3701 , London — Brüssel 2168.

Züricher Devilen
Paris 2031 .75 Athen 291
London 1557 Konstautinopel 251
Newyork 307.25 Bukarest 305
Belgien 7190 HelsingsorS 688
Italien . 2667 .5 Buenos Aires 7500
Spanien 1210 Japan 9200
Holland 208 .60 Ossiz . Bankdiskont 2
Berlin 116 .75 Tägl . Geld 1
Wien ossiz. Kurs 7313 Pripaldiskontsatz
Wien Notenkurs 5760 Inland 1.5
Stockholm 8030 Privatdiskontsatz
OSlo 7825 Ausland 2 .5
Kopenhagen 6755 £ per 1 Monat 1
Prag 1282 per 8 Mpnale 3
Warschau 5815 $ per 1 Monat Pari
Belgrad 700 Z per 3 Monate y.

7. Zuni 1934
Berliner Devisen

Kairo > ag . vi
Buen .-Aires > « es.
Brüssel 100 « lg .
Rio de F . l Milk .
Losia 100 Lena
Kanada It . D .
Kopenhagen lOVKi.
Danzig 100 AI .
London lPsd .
Reval 100 estn . Kl
helSgis. 100 t . M .
Pari » >00 grc « .
Achen 100 Dick.
Amsterdam lOOG
Irland
uialien
Japan
Jugoll .
Riga

100 t. Kr.
100 Likk

1 Pen
100 Din

100 Laus
Kowno 100 Lila
Oslo 400 Kr
-nki. n ifio « ck-m
Polen 100 Zloly
öissadon IHMIf »C
« » korest 100 Lei
Stockholm 1IX) Kr.
Schwel, 100 Fre« .
Spanten UNI« fl .
Prag 100 Kk
Konstani. 11 . Pt .
« udap. 10» Pengö
Uruguay I « old « el .
Newycrl 1 Doll.

Geld
6. 6.
13.45
i'.ew
58.56
0. 155
3.017
2.522
56 .49
81.60
12 65
68 .43
5.589
16.50
2.509

169.73
67 .44
21.72
0.765
5.664
77.42
42.08
63 .61
47.45
47.25
11.52
2.488
65 .23
81. 32
34.30
10.43
2.034

0.999
2.512

Brlej
6. 6.
13.75
0.612
58 . 68
0. 157
3.053
2.528
56 .61
81.76
12.69
68 . 57
6.601
16.54
2.515

170.07
57 . 56
21.76
0.757
6.676
77 .58
42 .16
63 .73
47 .55
47.35
11.54
2.492
65 .37
81 .48
34 .36
10.45
2.038

1.001
2.51

Gele
7. 6.

13.85
0.613

58 .56
0. 155
3.047
2.522
56 .74
81 .60
12.70
68 .43
5.604
18. 50
2.597

109.73
57 .44
21.76
0.755
5.664
77.42
42 08
63 .84
47 .45
47.25
11. 56
2.488
65.48
81 .46
34 .32
10.43
2.028

0.999
2.507

/Ute »
7. 6 .
13.11
0.617
58.68
0.157
3.053
2.628
56 . 86
81 .76
12.73
68 .57
5.616
16. 54
2.653

169.07
57.56
21 .80
0.757
5.676
77. 58
42.16
63 .95
47.55
47.35
11.58
2.49t
65.62
81.65
31.38
10.45
2.032

1 001
2.513

bis 10 ; Weidemast a 37—40. » 35—87. e 30—33 . d 30
bis 33, e 24— 30, f 8—10. Bahnversand : voraussichtlich
Rinder : 300.

Schrvetzinger Schweinemarkt
Zufuhr : 60 Läufer , 116 Milchschweine . Preise : Läufer

38—56, Milchschweine 21—34 . Marktvcrlauf : lebhaft ,
Ueberstand ein Drittel .
Mannheimer Klelnvichmarkt

Auftrieb 300 Ferkel . 478 Läufer . Preise : Ferkel bis
sechs Wochen 11 — 13. über sechs Wochen 18 —22. Läufer
22— 25, Marktverlauf : mittel .

Verfdiiedenes
Obstmärkte

Bühl , Erdbeeren 15 —21 , Kirschen 15 — 18, Heidel¬
beeren 33 Ps .
Obstgroßmarkt Wciscnlicim am Sand

Es lostctcn Erdbeeren I , 22— 27, II . 15- 22, Kirscben
9—17 , Erbsen 15 —20, Spargel » I . 20- 23, II , 10 Psg .
Anlicscrnng 210 Zlr .

Berliner Eierprcise
Berlin , 7, Juni . Jnlandseier G I (vollsrisch) Ton -

dcrllasse 9 .25 , Grötze A 8 .50, Größe B 7 .75 , « löste C
7 .25 Größe D 6 .50, G II lsrischl Sonderllassc 8 .75,
Größe A 8,00 Größe . B 7 .75, Größe C 6 .75, Größe D
6 .00. Auslandseicr : Holländer 9 .00, 8 .25, 7 .75 ; Dänen ,
Schweden 9 .00, 8.25 , 7 .75 ; Norweger , Finnen 8 .75 , 8 .00,
7 .50. Tendenz : stetig . Wetter : schön .
Magdeburger Zuckertcrminnotierungen

7 . Juni
Briet
Geld

jilprtlj Mai j 3uni | Juü | Äug. tept O » . 9!ot>. De, .
1 4.3oj 4,4b ! 4.60l 4.601 4.70
I 4.001 4 .Ich 4.201 4.30 | 4.40

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 7 . Juni . Prompt per 10 Tage 32 20.

32.10. Per Junt 32.30, 32 .10. Tendenz : ruhig . Weller :
trüb« .

Bremer Baumwolle loco vom 7 . Juni 1931 : 1110 De .
Rcwhorkcr Baumwolle

Rcwyork , 7 . Juni . Januar 1231, März 1241—45,
Mai 1253, Juli 1196 - 97, Oktober 1216—17 , Dezember
1228— 29. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Die Abendbörfe crössncle in scster Haltung bei leb-

hasten Umsätzen . Von der Kundschast waren aus dem
etwas ermäßigten Niveau wieder KausorderS cingctrof -
scn. Auch die Kulisse nahm wieder einige Meinungs -
käusc vor . Am Aktienmarkt lag das Hauplinleresse bei
IG . Farben , die bei ziemlich lcbhastem Geschäft um
1 !-« Proz . aus 115 Proz . anzogen . Daneben waren Mon¬
tane beachtet und durchschnittlich 1,5 Proz . über Bcr -
liner Schluß . Auch aus de » übrigen Marktgebieten lagen
die Kurs« in gleichem Ausmaße höher . Der Rentenmarkt
brachte lebhafte Umsätze in Rcubesitzanleihe , die zu 23
Proz . umginge » , dagegen lagen Altbcsttz ruhig , etwas
gefragt waren noch späte Reichsschuldbuchsorderungen
zu 91,25 Proz .

Bei weiterbin fester und zuvcrstchtlichcr Grundhaltung
wurde das Geschäft im Verlause recht ruhig . Lediglich
in Farben , die allerdings um 0,25 Proz . nachgaben , und
Sieubesitzanleihe , erhielt sich etwas lebhaftere Umsatz-
tätigkeit . Im allgcmetneu schloß die Börse mit 0,5— 1
Proz . Uber dem schon gegenüber dem Berliner Schluß
erhöhten Ausangsnivca » . Zu erwähnen find noch Taim -
ler mit plus 1 Proz . und Mansselder Bergbau mit
plus 1,25 Proz . 'Auch Schisfahrtsäktien gewannen ca .
0,5 Proz . Nachbörslich nannte man Farben mit 111,75
bis 115 und Neubesitz mit 22,95—23,05 .

Jndnstrie -Akticn . Bekula 135, Bembcrg 69,5 , Zement
Heidelberg 102, IG . Chemie üOprozentig« 151, Conti
Gummi 137,5 , Daimler Motoren 17,75—18 , Dtsch.
Erdöl 120 , Dt . Gold - u . Silbcr -Schd . 202 , Dtsch. Lino¬
leum 62,5 Br ./ Elrktr . Licht u . Kraft 108,75 , Elektr . Lte -
serungs -Gcs . 06, IG . Farben 115—41,75 , IG . Farben
Bonds 121 , Felten & Guilleaume 61,75 , Ges . f . Elektr.
Untern . 101 , Goldschmidi , Th . 67, Holzmann , Ph . 62,
Junghans , Gcbr . (Stamm ) 38,5 , Lahmeyer & Co . 117,
Mctallgcs . Frkst . 83, Moenns 67,25 , Schuckerl, Nürnbg .
92, Siemens & Halsk« 139, Zcllstoss Waldhof 48,5.

Transportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 109,5 , AG ,
sür Verkehr 65,75 , Hapag 27,5 , Nordd . Lloyd 32—32,5.

Schuldvcrschrcibiliigcn . Neubesitz 23, 'Altbcsitz 1—90 OOO
95.5 , Ver , StablbonIIz 73,5 , 6 Proz , Hdp.-Goldpfbr . R ,
90,25 , 5,5 Proz . Fsm . Hyp .-Goldpsbr . Liqut . 89,25 ,
Schutzgebielsanleihe v . 1908—1911 9,20 , v . 1913 9,30,
Lissabon Stadtanl . v . 1886 51 .

Bankaktien . Commerz - u . Priv .-Bk . 52,5 , Deutsche
Bk . u . DiSkonko 57,75 , Dresdener Bk . 63, Rcichsbank
153.5 .

Deutsche Kolonial - und Bergwcrksakticn . Gelsenkir-
chener 62,5 , Harpener 98,15 , Kali Ascherslcben 117 , Kali
Talzdclsurth 155, Westeregcln 117,25 , Klöcknerwerke69,5,
Manncsmannröhren 65, Mansfeld Bergbau 77,76 ,
Otavt -Mtnen 15. Phönix Bergbau 49,25 , Rhein . Braun -
kohlen 235,25 , Rhem , Stahl 9556 , Stahlvercin 41,75—42.

Londoner Goldpreis
1 Gramm 2,80391 RM .

Börsenkurse
Berlin ?. jum

6. 7. 6. 7.
Steuergutacheine Pr . Centralboden

Gr . 1 CaKuri 98.9 99.1 6 (8) Reihe 24 90.5 90 .7
Or . 11 tftllig 1934 103.8 103.6 5H (4H ) Reihe 26 ü 89.5 89.2
Or . 11 l» lllg 1935 103.2 103.4 6 (8) Kom . 26—28 80 .7 86.5
Ot . 11 tftllig 1936
Gr . 11 fftllig 1937

C9
94.7

99.1
96 Prcuß . Pfaodbrlbk .

Gr . 11 fftllig 1936 93 .5 98.6 6 (8) Reibe 47 90.5 90 .5
6 (8) Kom . 20 86.5 86

FeafverziBtliclit Rh .Weat .Bodenkr.
A' tbesdtz 96 . 1 95 6 6 (8) Reihe 4 t, » . 90.7 90.5
Neubesitz 22 .8 6 (8) Kom . 16 90.5 90 .5
6 Reichs 27
6 Schatzanw, DR . 23 97!o 97.7

77.2 Westd. Boden.
90.5 90 .2Youngani. 92.5 91.7 6 (8) Reihe 20 n. 22

6 Baden 27 94.7 94.7 6 (8) Kom 21—23 86.7
6 Baren 27 96 96.26 Sachsen 27
6 Thüringen 26 93 .5

94
93.8
93 .5 Anslaodarenfen

6 Post 30 11 100 100 6 Mea. abg . 8.6 8 .6
Schutzgebiete 1908 9.2 9.2 4 Öst. Gold

4 Türk . Bagd. 1
4 Türk . ZollPfandbrief 4 ung. Gold 7

Clfentl .-rechtl. Anatol. 1. 25er 34 34
Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8 Reihe 4 Aktien

94 04 Verkehrawerte
Pr . Zentr .*$tadtschaft AU . Verkehr 66 65 .2
6 (8) Reihe 3. 6. 10 92 92 Canada
6 (8) Reibe 9 D . Eisenb. Bed. 61.7 SS
6 (S) Reihe 14. 15 92 92 7 Reich ab. Vz . 109.5 109.4
6 (8) Reihe 20. 21 92 92 Hapag 26 25.7
6 (7) Reibe 28 92 92 Hamb.-Süd 25.6 24.7

Nordd . Lloyd 30.7 30.8
Südd. Eisenb.

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
b Krupp 27 KM .

92 .7 92 .8 Bankaktien
91 93 Bad . Bank

6 (? ) otahlw.
6 rarbenb .

73.7 73.4 Braubank 100.2 100
125.5 124 Bayr. Hypotheken 70 72.5

Bayr. Vereinab. 100 100
Hypotbekeob.Pfdbr . Berl. Hdlg. 85.2 85 5

Commerzbk. 53 62 .5
Rh .HypothPfbr, 01 91 DD -Bank 59 57.7

6. 7.
Dt .Ontr .Bod . 68 .5 68.5
Drcsdaer 63 .5 63
Meining. Hyp 60.5
Rcichsbank 154.8 153.1
RhHypoth. 105

IndnatricaklitD
Accumulat. 177.7 178
Aku 62. 1 61 .7
A.E.O. 26. 1 25.4
Anh. Kohl« 92 92
Asch. Zellst . 41 .5 41 .8
Augsb. NM. 62 63 .7
ß .M.W . 130.5 128.1
Bemberg 69 69.4
Berget TU». 108.7 108.7
Berun- Karlsr .-lad . 107.4 104.2
Berliner Kindl.
Berliner Kralt Licht 136.8 135.5
Berliner Masch. 82 .7 82.5
Bubiag
BremBeaigh.

182.7 182.7
76 75

BrownBov. 87.8
Buderus 75.2 74 .2
Charl . Wasser 75 87 .4
J . 0 . Chemie
do. Chem , SO'/. Elu .

189.5 189.5
151 151

Chem . Heyden 77.6
Chade 76.2 186
Cont Cummi 140.2 186

„ Linoleum 64 .6 64.5
Daimler 47 46.4
DI.Atl .Tel. 109.2 108.5

„ Cont.Oaa 125 124.4
„ ErdOl 118.7 119.5
„ Linoleum 63 .2 62 .5
„ Steinz. 99
„ Tonstda 60 57.5
,. Eisenb.

DUren Met
50 58 .5

115.5 115
ElUeler . 06 .4 96
EI .LIditKrlL 100.2 109
Enz. Union 04.5 94
1. 0 . Farben 144.6 143. 1
FeldmOhle 98 .6 98.2
FellenChdll. 61 .7 60 .7
Oelaenberg 62 .5 61 .7
Oermanla
Porti . Zement 73 72
GesiOrel 101 100
Gritzner
OrttnBill. 194
Harpener 98 .2 08
HemmorZcm. 137 1,37.5
Hiloer, Nbn. — 34.5

Ho<sch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
lunghan*
Kill Chemie
Kilt Ascheril .
Klöckner
Knorr , Heitbr.
Koksw. n . Chem.
Kollm. jourd .
Lahmeyer
Lindes Eistn .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaichB.U.OQ.
Metallge» .
MezAG. Freib .
Miag
Neckarwerke
Oftnsteio
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh . Braunk
„ Elektra
. . Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkt .
Schub. Salz.
Schuckert El.
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Sinner AQ.
Stöhr Kammg.
Stldd . Zucker
Ver . Olaiizstoff
Ver . SUhl
Westeregele
Zellst . Waldhot
Ver. Dach . Nickel

Versichenugea
AUStuttg.Ven .
Dto. Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwerte
Otavi Miae
Schaohmg

6. 7.
74.8 73.7
62.2 61 .5

146 151.5
US 113.2
39 38

116 114.7
113 114.8
69 .5 68 5

200
98 98.1

116.2 116.2
87 85.2

107.5
65.7 63.7
75 75.6
45 43 .7
83 82.5

63
88 86
64 62 .6
48.0 48 .2
92.2 92

230.5 235.6
98 96
95.5 95.4
99.7 98.5
40 .8 39.7

151 153
166
155 155
91 91

105.2 101.7
140 138.5
78 77

103.5 101.5
175 172.5
136 135
42 41

114 115.1
48 .7 49 .8

104 103.7

225 221

-
210

14.6 15
— 41.2

iröckelpd
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Dt. Staatapaplere
Dt .Wertb .Anl.Gold
6% Rcichsanl.
Bad . Freist .

Hessen Volksst.
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1

1906
1909
1910
191]
1913
1914

Ausl. Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
■f dto. 11.

4* 5 Mez . inn . abg.
4* dto. iuß . Gold
4* 3 dto. inn. 8 . abg .
4Vb Irrigst !oo

Deutsche Stadt-Anl.
6 Berliner SL 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Oold 26
8 Ludwigshaten 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
6 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8*A B .-Bad. Gold 26

Sackwerf' Aol. o. Za.
6 B.-Baden Holzw.24
5 Pfandbrb . Gold

6 B.Komm .LBk .29K. l
Dto. R.U
Dto. R.II1

6 . 7.

76 78
: 8 73.3
95 95.1
96.7 93
96 95 .5
22.6 22 .8
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.3 9.8
9.3

7.2 7.1
7.2 7.1

8.6 8. !,

5.4

83 83
82 .7

78 79.5
86
82 .2

84 84
81
83.7 83.7

83
83

85 85
81 81

11.2
2.5 2.5

15.7 15.7
13.7
2.5

94 94
94 94
94 94
90.5 80.5

—

6 . 7.
Pfandbriefe

8 Pfilz . Hrp . R 2-9 94 —
8 do. R 13 94 04.5
8 do. R. 16- 17 84 94 .6
8 do. R 21- 22 94 5 94 .5
7 do . Goldpfbr . R 11 84 94.5
6 do. R 10 4.5 94,5
4 'h do. Liquid, o. 91 .8

do . do. m .
0 .5

5.8
8 Rhein . Hyp. R5 »9 91
8 do. do. 18—25 90 .5 91
8 do. do. 26—30 90.5 01
8 do. do . R 31 90 .5 91
8 do. do. R. 35 90 .5 91
8 do. Oold K R 4 90 88.5
7 do. do. R 10- 11 90.5 91
7 do. do . R 17 90 .5 91
6 do. R 12- 13 90.5 91
4M do. Liq . Ptdbr . 91.7 91
8 WtL Hrp . S lu .II 92.1
8 Creditv . R I 95 95
8 do. do. R M 95 95
4Vi Anat. I u . II 34.4 35.3
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec 4.8 4.8

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb.
Badische Bank

44.2 45
108.5

Bank iUr Brau 100.2 100
Bayr . Bodenkredit 121 121
Bayr. Hyp. u . W .Bk .
Berliner Handetsges.

70
85 .7 85.5

D.D .-Bank 59 57.7
Dt. Hyp. Meiningen 70.6 09 .7
Dresdner Bank 63.6 63
Frankfurter Bank 80.5 80.5
Frankl . Hyp.-jßank
Luxemb. Bank

70 71
1.1 1.1

Plilz . Hyp.-Bani*
+ Reichsbank

70.4
154.7 154

Rhein. Hyp.*Bank
Südd. BcNienkredii

107.5 105
63.5

Württ . Notenbank 100 ICO

rranaportanatalten
Dt. Reichsb.-Vorz. 109.6 109.7
Hapag 26.2 26
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd 31.5 31
+ Baltimore

lodustrieaktieo
Löwenbrftu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storrh
do. Eichbaum- Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Oebr.
AEG.-Stamm
Bad . Misch . Duri .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cemcnf Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold« u . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u . Widtn.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzioger-Uolon
Eßlinger Maschinen
+ Fab . u . Schleichet
/ . 0 . Farben
rrinmech . letter
Feiten u. Guilleaume
Frankfurter Hot
Oeiling u. Co.
+ Gesfüre)
Goldtthmidt
Gritzner
Grün u. Bilfinget
Hafenmühle
Haid n. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hodi u . Tiefbau
Holzmann
Ir-ag Erlangen
IÄ.lern , Schanzlin
Knorr Heilbroou
Kolb o. Schflle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmerer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwertu
Metallgeseltschaft
Mez A- G.
Miag
Moenus Maschinen
Motor Darmstadt

6 . 7.

220 217.5
67.7 67.7
86 .5 87
70 69
39 39
41 .5 41.5
26 4 25.1

122 122
39.4

18 18
75 75
13 13

102.2 102
47.6 46.5

119.7 119.7
205 200
Öl 61
70 70
93.5 93 5

108.7
100 95.5

93
37 37
63.5 52 .5

144 143
.17.7 37 .7
62.1 60.7

12
101.5 100.5
66 .6 65.2
24

191 193

21.7 21.5
36 35.5

34.8
108.5 108.5
— 62 .5

38.5
61 61

41.2 40
65 65

117 116.7
92 .7 02
85 85

75
83 .5 83

68 67.2
64 64

Nrckarw . Eßlingen
üeiterr . Eisenbahn
Reiniger ürbbert
Rhein. El . Von .
+ de . Stamm
Röder Gehr.
Rütgerswerke
Schnob
Schnellpr. Franken!
Schriltgjeß . Stempel
Schuckert
5eitindu«frif Wo ’ff
Siemens u. Halske
Sinalco
Südd. Zucker
+ Strohst . Dresden
Thür . Lief .-Gotha
Ver , Deutsche Oele
Ver . Faß. Kassel
Voigt a . Hftftoer
Volthom
WürtL Elektr.
Zellst . Aschäftend
+ do. Memel
do. Waldhof

Monfanakfieo
Buderus
t schweiler
Oelsenkirchen
Harpe“**
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
+ do. SaJzdctfuilh
do . Westeregeln
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
+ Rhein . Braunk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . KÖ. o Laurah.
Vereinigte Stahl* .

Versicherung»«kt <en
Allianz
Frankona neue
do. 300er
Mannh. Vers.

6. 7.

104
98.4

40 .7

13U
40

43.5
38.5
49

75.5
242
62.2
98

154.5
113.5

114.5
70
65 .8
74.7
49 .

233
96
10.5

20.7
41 .7

226.5
111

21

96 .6
73
89.7

8.5

90 .2
30

138.9

33

42

48 .5

75
242

t-2
07.8

U4

U4 .5
68 .5
64.7
75
48 .2

234 .5
94 .5
01 .2

19.5
41 .2

220
111
333

20.5
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Deutschlands großer Sieg ln Neapel
Sesterretchs Wunberteam mit 3 :2 besiegt - Deutschland belegt in der Sußbaliweltmeisterschast den dritten Platz

' Drahlbeilcht unserer nach Italien entsandten
Sportschristleiterr

Mit einem prächtige « Sieg über Oesterreichs
vielgerühmte und fieggewohnte gute Mann¬
schaft beschloß die deutsche Fußballelf die Spiele
um die Weltmeisterschaft ans italienischem Bo¬
de» . Der 8 : 8» (8 : 1 ) «® teg war ehrlich und
verdient erkämpst und er sichert
Deutschland im Gesamtklaffiment de » dritte«
Platz . Die Entscheidung «m de» ersten Platz
fällt bekanntlich am Sonntag in Rom zwi¬
schen Italien und der Tschechoslowakei . Die
deutsche Expedition wird dem End¬
spiel in Rom beiwohnen und an der
Siegerehrung , die wahrscheinlich Benito Mus¬
solini vornehme» wirb, beteiligt fein.

Es gab allerhand um dieses Spiel mit dem
wohl von niemand erwarteten Ausgang. Unter
den Zuschauern weilte mit großem Gefolge der
italienische Kronprinz und ließ sich die maß -
gebenden Fußballführer vorstellen . Nachdem das
Publikum über 15 Minuten wartete, erschie¬
nen die Spieler in gleicher Spieltracht und erst
das Los mußte entscheiden, daß Oesterreich im
blauen Hemd spielte . So lag also von Anfang
an Nervosität über dem Spiel . Mit dem ver¬
dienten Sieg nimmt Deutschland den dritten
Platz in der Weltmeisterschaft ein . Die ganze
Weltpresie ist sich darüber einig , daß Oesterreich
mit dem knappen Resultat recht glücklich ab-
geschnitten hat.

Mit einer ganz ausgezeichneten Leistung er¬
spielte sich unsere Mannschaft den dritten Platz
ln der Weltmeisterschaft . Es war wirklich ein
Wunder, wie die österreichische Wundermann¬
schaft geschlagen werben konnte . Während der
ersten Halbzeit war Oesterreich überhaupt nicht
da, unsere Mannschaft ließ den Gegner nicht
aufkommen .

Bei etwas mehr Glück hätte eS bis zur
Pause gut 5—8 :1 heißen können . Mer vor dem
Tore hatte Oesterreich ein unglaublicher Glück .
Noch nie ist eine Mannschaft so ausgespielt
worden wie heute , leider blieben die Tore aus ,
und zwar dadurch, daß die Oesterreicher an¬
fingen , unfair zu spielen . Jeder unserer Spie¬
ler wurde hart genommen . Trotzdem ließen sie
den Mut nicht sinken und spielten ruhig und
unbekümmert weiter.

Bedauerlicherweise benachteiligte der Schieds¬
richter unsere Mannschaft ganz gewaltig. Er
war reichlich parteiisch für Oesterreich . Während
der ganzen ersten Halbzeit war Deutschland
drückend überlegen. Gleich in der ersten Mi-
nute konnte Lehner ein Tor erzielen.

Durch vorzügliche Kombinationen unseres
Sturmes kamen sie immer wieder gut durch,
doch ging das meiste an die Latten und Pfosten .
Conen hatte in seinen Schüssen enormes Pech,
doch einmal war er gut durch und schon hieß
es 2 :0. Ein Dnichbvuch der Oesterreicher ergab
bald das 2 : 1. Dann sind wieder die Deutschen
überlegen und können bis zur Halbzeit an¬
greifen.

Durch Lehner kommt es zu 3 : 1 für Deutsch¬
land. Weitere Tore verhindern jetzt die reich¬
lich hart spielenden Oesterreicher und der
Schiedsrichter.

In der zweiten Halbzeit war das Spiel nicht
mehr so gut. Die deutsche Mannschaft , die vor
der Pause nicht genau nach dem Schema der
W - Formation spielte , sondern frisch drauf los-

stttrmte , hielt sich anscheinend auf Anweisung
wieder zurück. Scepan , unser bis dahin bester
Spieler , wurde als vierter Läufer zurückge¬
nommen . Oesterreich konnte dadurch das Spiel
offen gestalten und auch bald durch Sesta auf
2 :8 aufholen. Der Schiedsrichter benachteilte

die Deutschen nun mehrmals , doch immer wie¬
der konnten wir die jetzt stürmenden Oesterrei¬
cher abschlagen.

Nachdem zum Schluß unser Sturm weitere
Erfolge ausgelassen hat, wird schon bet Ein¬
bruch der Dunkelheit, das Ende gepfiffen .

Die ersten Turnjerpferde ln Pforzheim
Unter den ersten Pferden , die zum Kavallc -

riefest hier eingetroffen sind , befinden sich werb¬
volle und rühmltchst bekannte Tiere , so u . a .
„FelS", „Germane " und nicht zuletzt „Absinth" ,
das zukünftige Olhmpiapferd . Bon bedeutenden
Ställen , die sich am Turnier beteiligen , seien
genannt der Stall des Prinzen Christoph von
Hessen , die weltberühmte Kavallerieschule Han¬
nover, die Große Reitschule Berlin unter Major
Bürkner , ferner die Polizeischule Potsdam, Mün¬
chen und Karlsruhe, die alle über erstklassige
Dressurpferde verfügen. Einer der bedeutendsten
Dressurreiter Deutschlands, Rittmeister Gerhard ,
nimmt ebenfalls teil. Die Dressurretter Haupt-
mann Goerne und Oberleutnant Lasten sind be¬
reits eingetroffen . Am Mittwochabend wurden
acht Güterwagen voll Pferde ausgeladen . Insge¬
samt werden etwa 400 Pferde erwartet. Als Gäste
erwartet man außer dem Generalfeldmarschall
von Mackensen und dem badischen Reichsstatt¬
halter auch Brigadeführer der GA . P e r n e t,
Landgraf von Hesten , General von P o s e ck,
Fürst von Fürstenberg , sowie selbstverständlich die
badischen Generäle von Holzing-Berstett und Ull-
mann .

Ausschreibung
-er 2«99KilometerFahrt 1934

Zum zweiten Mal wird am 21. und 22. Juli
die im Borjahre mit so großem Erfolge veran¬
staltete 2 000 -Kilometer-Fahrt durch Deutsch¬
land vom Nationalsozialistischen Kraftfahr-
Korps durchgeführt . Der Wettbewerb ist in
diesem Jahre noch weiter ausgestaltet und
wird allgemein unter dem Leitwort „Tag der
deutschen Kraftfahrt" stehen. Die Streckenfüh¬
rung ist gegenüber der des Vorjahres in eini¬
gen Punkten geändert, dagegen befinden sich

der Startplatz und das Ziel wieder in
Baden -Baden .

Die von den Wagen zurückzulegende Gesgmt -
strecke beträgt 2 000 Kilometer. Der genaue
Fahrweg :

Baden-Baden — Bühl — Renchen — Freu¬
denstadt — Freiburg — Schguinsland — Feld-
berg — Titisee — Donaueschingen — Tuttlin¬
gen — Herbertingen — Ulm — Augsburg —
München — Ingolstadt — Weißenburg —
Nürnberg — Bamberg — Kronach — Saatfeld
Jena — Zeitz — Leipzig — Düben — Pots¬
dam — Berlin (Avus/Nordtor ) — Adolf -Hit-
ler- Platz —- Nauen — Brandenburg (Havel) —
Magdeburg — Halberstadt — Braunlage —
Kaste! — Paderborn — Dortmund — Esten —
Düsseldorf — Köln — Autostraße Bonn —
Siegburg — Limburg — Cromberg — Frank¬
furt a. M . — Heidelberg — Baden-Baden.

Die Krafträder haben als Ausgangs¬
punkt Leipzig und legen den gleichen Weg
bis Baden-Baden über 1180 Kilometer zurück.
Für die Wagen sind drei Hauptkontrol¬
le n in München , Berlin und Dortmund vor¬
gesehen, die in der Hauptsache für die Teilneh¬
mer eingerichtet werben, die auf Grund ihres
Zeitrückstandcs herausgenommen werden
müsten . Zum Ausscheiden ist gezwungen , wer
in München mehr als 20 Proz ., in Berlin mehr
als 10 Prozent und in Dortmund mehr als 5
Prozent Zeitverlust auf sein Konto hat . Die
Kraftfahrer dürfen in Berlin um 20 Prozent
und in Dortmund nicht mehr als 10 Prozent
Zeitrückstand aufwetsen . Die erhöhten Dnrch -
schuittsgeschwindigkeiteu sind für

Krafträder: bis 250 ccm . 66 Stkm ., bis 350
ccm. 62 Stkm ., bis 500 ccm. 64 Stdkm., über
500 ccm. 68 Atdkm ., Beiwagen bis 600 ccm. 60
Stdkm., über 600 ccm. 66 Stdkm.

Kraftwagen : bis 1100 ccm . 64 Stdkm., bis
1500 ccm 72 Stdkm., bis 2000 ccm. 76 Stdkm.,
bis 3000 ccm. 80 Stdkm., bis 4000 ccm. 84
Stdkm., über 4000 ccm. 88 Stdkm.

Neu und erschwerend in der Ausschreibung
ist, daß

keine Fabrikdepots
errichtet werden dürfen. ES ist damit ein Aus¬
gleich zwischen den Fabrik - und den Privat¬
fahrern geschaffen . Eine Hilfeleistung ist «nr
an den Tankstellen bei der Ergänzung des Be¬
triebsstoffes gestattet . Reifenwechsel darf nur
in den vorgeschriebenen Depots in München,

Berlin und Dortmund vorgcnommen werden.
Verboten ist die Inanspruchnahme einer Repa¬
raturwerkstatt , da Schäden nur mit Hilfe von
Bordmitteln ausgebessert werden dürfen.
Außer den Einzelsahrern sind auch Mann¬
schaften der Industrie und Formationen des
DDAC. teilnahmeberechttgt. Bei gesprengten
Mannschaften werben die im Rennen liegen¬
den Fahrer nur noch einzeln gewertet. Eine
gerechte Anerkennung findet der Beifahrer
durch die gleiche Zuteilung der goldenen , silber¬
nen bzw. bronzenen Medaille wie an den nen¬
nenden Fahrer . Eine Flaggcnhissung und ein
Appell bilden am 20. Juli den Auftakt des
großen Tages des deutschen KraftfahrsportS, an
dem wieder die Motor -SA . in bewährter Weise
die Sicherung der Straßen übernehmen wird.

Am -en DavisPokal
Kann Deutschland Frankrelch auöschalten?

Mit der für daS Wochenende angesetzten zwei¬
ten Davispokal -Runde der Europazone tritt auch
Deutschland in die Kampfarena , nachdem wir
in der ersten Freilos gezogen hatten . Dafür
ist aber auch die Gegnerschaft um so schwerer ,
denn es unterliegt keinem Zweifel, daß aus der
unteren Hälfte der beteiligten Länder , Frank¬
reich , Deutschland, Australien und Japan der
Sieger der Europazone hervorgehen wird, denn
die obere Gruppe ist mit der Tschechostowakei ,
Neuseeland, Italien und der Schweiz bei wei¬
tem nicht so kampfstark.

Um so schwerer die Aufgabe für unsere Vertre¬
ter, die gleich zu Beginn am Freitag im
Pariser Roland Garros-Stadion auf den mehr¬
maligen Pokalgewinner Frankreich trifft, der im
Vorjahre in der Herausforderungsrunde von
England ausgeschaltet wurde .

Deutschland hat gegen Frankreich bereits ein¬
mal einen Daviskampf ausgetragen . Allerdings
liegt dieses Treffen fast ein halbes Menschen¬
alter zurück . Im Jahre 1913, in dem sich Deutsch¬
land zuni ersten Male an den Spielen um den
Davis-Cup beteiligte , ttaf es gleich in der ersten
Runde auf Frankreich . Wiesbaden war der
Schauplatz dieses denkvürdigen Treffens , das
Deutschland mit 4 : 1-Siegen sicher für sich ent¬
scheiden konnte. Unsere Farben vertraten da¬
mals Otto Kreuzer und F . W . Rabe im Einzel-
und Rabe/H . Kleinschroth im Doppel . Und heute
nach 22 Jahren stehen sich Deutschland und
Frankreich zum ersten Male wieder in einem

Daviskampf gegenüber. Die Zeiten haben sich
inzwischen auch auf tennissportlichem Gebiet ge¬
ändert . Frankreich war nach dem Kriege lange
die „Großmacht", gegen die kein Staat der
Welt erfolgreich bestehen konnte. Die „vier
Musketiere " Cochet, Lacoste , Borotra und Brug-
non führten Frankreich in internationalen Kämp¬
fen von Sieg zu Sieg. Auf der anderen Seite
mußte sich Deutschland seinen Tennissport nach
dem Weltkrieg aus kleinsten Anfängen erst wieder
aufbauen . Jahre und Jahre hatten wir intev-
national nichts zu bestellen und erst in den
letzten paar Jahren begann die Aufbauarbeit
auch international gültige Früchte zu tragen .

Just tm rechten Augenblick, acht Tage vor
dem Daviskampf, wurde Frankreich der nötige
Respekt vor deutschem Tenniskönnen abge-
zwungen . Gottfried von Cramm brachte dieses
Kunststück durch seinen Sieg über Crawforb im
Roland Garros -Stadion fertig. Neben von
Cramm treten Nourney, Denker und Tüscher
die Reise nach Paris an . Frankreich stittzt sich
in den Einzelspielen auf BouffuS und Merlin ,
tm Doppel auf bas Standard -Paar Borotra /
Brugnon . Boussus ist ein mit allen Mastern
gewaschener Tenntsfuchs, Merlin ein „Aoung -
ster ", der abwechselnd gute und schlechte Tage
hat. Extraklasse konnte er bisher noch nicht
beweisen .

Die Auslosung der Spielsolge ergab, daß
am heutigen Freitag im erste» Spiel Nonrney
»nd der Franzose Bouffus einander gegen¬
überstehen und anschließend von Cramm ans
Merlin trifft . Am Samstag bestreiten dann
Cramm/Denkcr bas Doppel gegen Borotra /
Brugnon .

winkt:

XXHatto! - Dein Auto Uinkt !
*s fehlt Hilft im Unken Hintedauf ,

BP - Dienst pumpt ihn wiedee auf

^ 68b.0LEX ‘ ‘ Deutsche Beruia - u . Petroleum- G .m . b .H

^Der Führ « »" Freitag, 8. Juni 1984, Folge 155, Seite 19



Im

fyedUfuel ’JH&tat 3Üuu \
zeigt das PALI

Filme der Weltklasse !

i

‘Unser 2 . Testspiel Programm !
Eins Sensation des Geistes und der Kunst I
Eine kllnstl . Leistung höchsten Panges . Ein Fllmwerk I
von Weltrang , das packt , mlfreißl u . zum Erlebnis wird . I

MINQBELLO Bo>er
John Lodler

in dem gigantischen Meisterwerk

( Die Marquise uon YorlsaHa )
nach d. welibekanmen Roman von

Claude Farrtre .

MIIMBELLIIS
schauspielerische Gipfelleistung ist wie ein Märchen , I
ein einziger Zauber . — Ihr« Kunst Ist Mysterium I

Ein Film ln deutscher Sprache .
Die Presse hat das Wort »
Berlin i . Dieses Fllmwerk hat Weltrang *4
Düsseldorfs . Ein Film von ganz großem Format “ |
Frankfurt a . M.; . „ Der beste Film des jahres "

Dieser Film übte eine so suggestive Kraft auf das
Berliner Publikum , insbesondere aut die Flauen , daß
das Capitol in Berlin m t seinen 2200 Sitzplätzen
seit Wochen täglich ausverkaufi war . E n im Sommer

noch nie dagewesener Vorgang .

Heute Erstautfülirungl 4.00 6 . 15 8 .30 Uhr |

* PQII ♦
Herrenstr.11 ■ Hb | Teie 'on25021

bringen ab heute :
Wim mag Ich « meinem !Mann

in den Hauptrollen :
Renate Müller , Georg Alexander , Jda WOjl, Otto

Wallburg , Vaiparmann u . a . m . 46506
Heiter und froh , bezaubernd und beglückend .

Anfang : 3. 5, 8 30 T , lefon 4282 -

Aufruf !
Am SamSiag , den S. und Sonntag , den 10 .

os . Mis . findet Hier eine
große Kundgebung für di« Rückgliederung

de» SaargcbicieS
in das deutsche Reich statt , zu der auch viele
Brüder und Schwestern auS dem kerndeutschen
Saarland zu uns kommen werben . Ich habe an -
gcordnct , datz aus Anlatz dieses bedeutsamen
vaterländischen Ereignisses die städtischen Dienst - ,
BerwaltungS - und Schulgebäude in den RcichS »
sarben , teilweise auch in den Saarfarbcn
<schwarz »weitz ) und in den Farben des im Saar -
gebiel ausgegangcnen Teils der bayerischen RHcin -
ysalz iblau -weitz ) , besiaaat werden . Ich fordert
die gesamte Einwohnerschaft der Stadt aus , an
beiden Tagen ihre Häuser und Wohnungen in
gleicher Weise zu bcslaggen , um auch dadurch
dem wohiberechilgicn und einmütigen Verlangen
des deutschen Volkes nach Rückgabe des urdeui -
schen SaargebicieS an daS Reich sichtbaren Aus¬
druck zu verleihen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1034.
Der oderbürgermeisirr

ommer.
prosten
verschwindensicher u.
schneit durch Frucht ’«
Schwanenweiß
Ein juaendtrlsch. Ge¬
sicht durch
Schönheitswasser

Aphrodite

Drogerie Roth , Herrenstraße 26
Frisier salon Berger . Ritterstr . 6
Drogerie Vetter , Zirkel 15 ■ «w

Qualitätsmöbel
sehr preiswert

Nobelhaus
Spieqler
KarlsruheKaisersfr . 8K

zwischen Lamm - u . Riifetsfr . ©
Ehestandsdarlehen Z

Kapitalien

Heute Erstaufführung !

i

Ein unerhört spannender Abenteurerfilm ,
aus dem Leben einer schönen Hochstaplerin .

ln den Hauptrollen :
Hilde von Stolz * Werner Fütterer
Mathias Wiemann * OtfoWernicke

Auf der Bühne :
1. Edith Fröhlich , Solotänzerin
2. Wegen des großen Erfolges noch einmalt

Eleonor u . Fredertk v. d . Molen , Deutschlands
populärste Karikaturenzeichner mit

neuem Programm !

GLORIA - PALAST
am Rondellplafj * Anfangszeiten : 4.00 4.15 8.30 Uhr

«

Nacntvorstollungen :
Freitag , den S. junl 19341 jeweils
Samstag , den 9 . Juni 1934 J 10 .45 Uhr

außerdem : Sonntag vorm . 11 Uhr

Die insei der Dämonen
Der schönste und spannendste Südsee -

film , der je gedreht wurde !

itniiiiiiiiiiiiiiiiitii

Dieser Film mußte wegen seines ganz
außergewöhnlichen Erfolges u . a . ln
Mannheim 12 mal und in Frank urt
bereits 25 mal wiederholt werden .

Für Jugendliche verboten I

Darlehen
von 300 bis 30 000
.M . Bed . u . kosten! .
Ausk . durch Paul
Nitzsche, Karlsruhe «
Rüppurr , Heckenw.47
46458

3 bis 4000
Mark

auf 1. Hypothek per
fof . ges. Ang . unt .
1312 an den Führer .

RückIaSr -
gelexrnlieü

Möbelauto , leer von
Mannheim n . Karls «
ruhe u . Freiburg n .
Karlsruhe jwiich . 13.
—14. 6 . 34. Ang . u .
1341 a . d. Führer -Bl .

Spargeld
schafft Arbeit . .

27013

Und Arbeit für Millionen Volksgenossen
mufj beschafft werden,wenn es wieder auf¬

wärts gehen soll . Die öffentlichen Spar¬
kassen sind die großen Umsdhlagsfellen ,

die auch die kleinsten Ersparnisse durch
sichere und zinsbringende Anlage in Ar -

beif und Bro Iv « rwanaeln ! Niemand
darf heute kurzsichtig wirtschaften , se ’n

Geld in den Strumpf stecken oder sonst¬
wie seine Erfparniffe in unsidieren Unter¬

nehmungenriskieren . Jetzt gilt
' s Arbeit zu

schaffen ! Jeder erübrigte Groschen zur

Sfädf . Sparkasse
Pforzheim

S £ Drucmaciieii
llefeit sohnelUtens

Führer -Druckerei , Walüstr . 28

Am 17 . Juni nachmittags 4 Uhr die

/VeuUc &£aHcLiege
in Karlsruhe 46247

! , Schneller , Ncluirfer knipsen ' — mit

W I *E R \ OX - 111 . 11 »» ^ ,
'

ZuvcrläsNis : — höchstempfindlich ! V

llllllll Der beste Roman von | | | | | | | U
EDGAR WALLACE im Film ! =

Ein tolles
Kriminal - Lustspiel mit
Georg Alexander , Camilla Horn , Theo Llngen
Gerda Maurus , Fritz Odemar , Regie : E.W . Emo

- . Die deutsche Presse schreibt :
. . ein Kriminalfilm , wie man ihn nicht Immer sicht ,

Tempo u<Spannung bis zum Schluß . . Der Angriff
. . aus Edgar Watlace blutig ernst gemeintem Roman

ist eine herrliche Kriminalkomödie geworden
eine vorzügliche Persiflage . Fi !m«Journal
. . Beifall, der einer O/atlon nahekam . Völk . Beob .

das beste Kriminallustspiel , das man seit langem
gesehen hat B. Z. am Mittag

_ _ _ _ _ . fung .
— Aefher «Bretfl *Lusfsplel ♦ Ufa
“ 4.00 6.15 1.30
— So .ab2 .30Uhr

fa»Ton»Woche
Waldstr . 30
Telefon 5111

ReictistreuDund ehern.
6. II.

Ortsgruppe Karlsruhe

Samstag , 9 . Juni 1954 , 18.30 Uhr beim

MUhlburger Tor
Antreten zur Saarknndgebung

46463

iReca
Gesund heltsmieder
sowie Reca »Leibbinde
ärztl . empfohlen , ferner
allerbeste Leibbinden ,
Leibchen , Büstenhalter ,
Damenwäsche und son¬

stige Damen *Artike !

Reformhaus neubert
Kartstraße 29a

Feinste Krems
Die Pralinen tor den Sommer I

War den Wunseh hat , an halfjan
Tagan Prall nan zu aasan , dam
ampfahlan wir unser «

Krempralinen .
Sla sind laicht vardaulich , ar -
arfrlichend und bak6mmIIch .

Feinste Krems . . . »/« Pfd . 60 Pfg .
. . . V» Pfd . no Pfg .

Preis von Wiesbaden 120 g 80 Pfg .
Preis von Klsslngen . ISO g 80 Pfg .
— Vargasian Sla nidit dla

Most - Stäbdien I —

Kaiserstrafye 205

42271

Versäumen Sie nicht den größten
Harry - Plel - Film

dieses Jahn s.

Der neue spannende ■ ■ ■ ■

HarruPieiFiim ULI

^ Die weite Schweller
^ ' Atlantik Lichtspiele

- -
r Kombinator- Dauerwellen

Mein großer Erfolg :
Unverwüstlich für Reise, Sport u . Bad

Salon ADAMS
Damen - und Herrenfriseur

m * Douglasstr. 14, Farnruf 7109
ErsikMiehandhm

Rücktransport 4646t
Hagen — Köln — Karlsruhe

tllr nftchrte Woche gesucht .
Möbelhaus Emil Spiegler

Karlsruhe , Halse rstraBe 86

JA » TUeiduHt
lassen Sie vorteilhaft bei mir
anfertigen . Sie sitzt dann vor »
bildlich u. ist preiswert . Stoff¬
muster ln großer Auswahl zu
Diensten .

Moderne Maßschneiderei

Oskar Weif ),
Sof lenstraBe 18

Beredillgt rur Anfertigung des
Pestanzuges der D.A.r . 1334

Iu dem Konkursverfahren über den
Nachsatz dcS Karl Lchäusclc in Fle -
vtngcn , soll mit Genehmigung des
Konkursgcrichls die Schlutzvertetluna
slallsindcu . Zu berücksichtigen sind
XU 80 .85 bevorrechtigte Forderungen
und XU 2210.77 nichtbcvorrechtigtc
Forderungen . Die verfügbare Masse
beträgt XU 1317,42 , Wovon noch die
restliche Vergütung und die Auslagen
des Verwalters , sowie die restlichen
Gerichtskosten z» begleichen sind .

Das Verzeichnis der zu berllckstchti»
gcndcn Forderungen ist auf der Ge¬
schäftsstelle des hiesigen Amtsgerichts
zur Einsicht nicdergclegl . 45840

Brette » , den S. Juni 1934.
Der Konkursverwalter :

Stellbeiger , Rechtsanwalt .

Badisches
Staatstheater
Freitag,den 8.Juni
F27 (Srettaamifte )
Deutsche Bühne

Sonverring
<rh .. Gem. ) b0l -600
und 1001—1100

Konileffe
Guckerl
Lustspiel do»

Schdnthan und
Koppcl-Ellsetd
Regie : Herz
Mltwirkende :

Ermarth , Ervig ,
Seiling , G beiein,
Glmmccke , Häcker,üloeble , Mehner,
H. Müller . SchS : -

thaler
Anfang : 20 Uhr

Ende : 22.45 Uhr
Preise B

(0.60—3.90 X)

Sa . 9 6. Gelähmt «
Schwingen: Braut -
schau ; DieMedaille

lt»pl »rnd«r 7r . 18 »8
Samittg , 9, di . Mt:.

zur 46257
Saar¬

kundgebung
Abmaridi 11.30 Uhr
lurnarhalm , iHrntl.
Abladungen . An . ug
dunkl . r Rock, w. ilj«
lang. Hot . ,Im Dbrlg . n

Sral ). nkl «ldung.
Erscheinen Pflldit .

Dar V . r. lmfahr—■

Im Konkursverfahren liber de»
Nachlatz der Josef OechSlcr V Witwe
Katft . gcb . Steinte in Kirrlach soll
Schlußvertetlung vorgcnommen wer¬
den . Zur Verteilung an Gläubiger
mit und ohne Vorrecht sieben 1016 .95
XU zur Verfügung . Zu berücksichtigen
sind bevorrechtigte Forderungen in
Höhe von 3,60 XU und 5201 .26 XU
XU » ichtbevorrechttgte Forderungen .
DaS Schlutzverzeichnis liegt ab beute
aus der Geschäftsstelle dcS Amts¬
gerichts Phtlipvsburg zur Einsicht der
Beteiligten auf .

PhiliPPSburg , den 5. Juni 1934.
Ktrchgetzner , Konkursverwalter .

Lesf (Jen „ Führer **

Ihr

p13 * °

45180
kauten sie

nirgends vor¬
teilhaft , als bei

Kaefer
floDwi-wagntr -
»lleo2 »,b .D.-T .
« ■ Xeii Lidenl WM

hrrreit- u . Damrr.»
Sristcrsalon

Otto Schwarz
ZSHringerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen . 418V8

raue Haare
rerschwinden un¬
ruffällig durch

O r f a
Haarfarbe » Wie -
» rhersteller , Fl .
1,80 Ä-k, extra *
stark 2.50 'JM .
Drogerie Wilh .
Lscherning Ama -
lienltr . 10.

Au^ int billig
Trommaln , Flotan ,
Signilhörnar , Mu¬
sikinstrumente. Prsis-
llste gretls, W. HaitAf

Weldhornstr. 2t

Sport u . Oberhemden
SockenStrümpfe

Baitsch & Zirchen
46 )45 KaiserstraSe 112

LaStsche
Volkskunde

Preis geb . M4 .—
und

Vie öermania
des lacilu »

Preis geb . M5 .40
HerauSgegeben ,

Ubcrlctzl und mil
voltS - u , betmai -
kundltchcn Amner -
kungcn vcriebcn v .
Prof . De . lkugcn

S e h r I e.
derzeitiger Mtni -
sterialral Im ba¬
dischen Kuliusiitl .

niltcrtum .
Neben der über -
stchlltchen Tenac -
stallung , emvsiebll
auch der Reichtum
und die Güte der
Pildbeitaaen . die
Werke warmstenS .

Z » beziehen durch :

SSHrrr-Brrlai
G .n^ .» .

Mt . Buchvertried
Kartirnh «

Krag en tragen
— ein Luxus — aber jedem möglich
durch MEY, den modernen Kragen ohne
Waschen und Piäften , zu 4/5 seines Ma¬
terialwertes aus feinem Wäschestoff !

Duzend RM2,50
3 Stück RM - ,65

Karlsruhe :
C . W . Keller , Ludwigsplatz
Andr . Weinig jr . , Karl Friedrichstraße 21
Wilhelm Heinert , Nacht . , Kaiserstraße 233
Heinrich Tisch , Kronenstraße 45
Miihlburg : Walter Erb , Philippstraße 1
Durlach : M . Schindel , Adolf - Hitlerstr . 88

45198

► TCUtei Kaffee taqSich Jf̂ Uck
<qetoMtet ~ ^
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